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Haben wir bedacht?

In den Schneestürmen des Atlantik , der
Somicnglut des Aequators und in ' den
Herliststurmen am Kap der Enten Hoffnung
- so meldet ebenso lakonisch wie aufschluß¬
reich das OKW . — haben unsere U -Boot-
Maiinschaften der feindlichen Versorgunas-
schissahrt wiederum einen furchtbaren Schlag
versetzt.

Man muß es sich vorstellen , was unter den
schwierigsten Wittcrungsverhältnissen an Ein¬
satzwillen, Opfersinn , Entbehrungen und Ge¬
fahren , ja was auch anletztein  Opfer selber
sich hinter einer solchen Sondermeldung ver¬
birgt . Man darf dabei nicht vergessen , daß,
wenn immer und immer wieder am laufenden
Bande , säst gleichlautend , solche Meldungen
van der Vernichtung vieler feindlicher Schiffe
innerhalb weniger Tage , verkündet werden,
die den Krieg gegen unsere Feinde entschei¬
dend beeinflussenden Schläge , von denen wir
hören, nicht immer ohne eigene Verluste ab¬
gehen. lind man muß sich vor Augen halten,
wie sehr mit Herz und Sinn , Tag und Nacht
alle seelischen und körperlichen Kräfte der Be¬
teiligten angespannt sind und sein müssen,
auf daß immer wieder solche glänzenden Er¬
folge erzielt werden können.

Haben wir all das bedacht und dabei uns
auch erinnert , was unsere Frontsoldaten
im Osten , unsere Kämpfer in Afrika
und unsere Flieger auf allen - Kriegs¬
schauplätzen leisten , dann kann es wohl
für keinen mehr in der Heimat eine
Unpäßlichkeit , Unbequemlichkeit oder auch
nur Unausgeglichenheit geben , die Miß¬
behagen machen könnte . Dann muß wohl ganz
von selbst alles als kleinlich und unwesent¬
lich vor uns versinken , was nicht dem großen
Ziele dieses Krieges dient . Es ist ja nicht
einmal so, daß in denselben Breiten der Erd¬
kugel unsere Kämpfer stets nur mit den glei¬
chen Witterungsverhältnissen zu rechnen und
sich dagegen zu wappnen Hütten . Auf dem
Atlantik , wie am Aequator und am Kap der
Kute» Hoffnung sind unsere U -Boote keinen
Augenblick vor immer neuen überraschenden
Tücken des Witterungswechsels sicher und
ganz und gar unsere Soldaten im Osten ha¬
ben es oft genug , und gerade in diesen Ta¬
gen, morgens mit Nebel , vormittags mit
Regen, mittags mit Schneetreiben und
abends sowie nachts mit bitterer Kälte zu
tun. Sie denken nicht daran , dies als etwas
Unerträgliches zu finden und schauen darüber
hinweg festen Willens und unbeirrt nur nach
dem einen Ziel.

Es ist dieses Ziel aber auch unser Ziel , ge¬
nau w wie das unserer Soldaten , ja . mebr
noch, es ist dieses Ziel das Ziel , um das sie
liir uns da draußen ringen und sich einsetzen:
das Ziel der Sicherheit der Heimat und ihrer
Heien Entfaltung in der Zukunft , mit einem
Nstii : das Ziel des siegreichen Friedens . Ihm
I» dienen , ausschließlich , ohne rechts und links
Ä ichaucn , ganz nach dem Beispiel unserer
Tapferen draußen , das aber ist heute unsere
kluigabe und unsere Pflicht . Und zwar heute
»ehr denn je . I - R . O.

2lV ! 8lHknksN in kskltgzt

Gens, 1g. März . In Belfast hat sich nach
einem Bericht der ..Daily Mail " dieser Taae
«in Vorgang abgespielt , der bezeichnend ist
kür die immer mehr wachsende Spannung
Wischen dem iriichen und dem englischen Teil
der Bevölkerung . Wie das Blatt berichtet,
holten Anhänger der irischen Unabhänaig-
keiisbewegung zwei junge Leute , die in ver¬
räterischer Verbindung mit der englischen
Polizei standen und ' Spitzeldienste geleistet
hatten, aus ihren Wohnunaen heraus , ban¬
den sie an eine Laterne und begossen sie mit
blauer Farbe . Anschließend hielt der Nn-
üihrer der Iren an die von allen Seiten
bcrangeströmte Menschenmenge eine . An¬
bräche. in der er erklärte , daß es jedem
ähnlich ergehen würde , der Irland verrate.

britisches Flugzeug zerschellte bei der Landung
w der Nähe. von Beirut . Au Bord belauben sich
lbmeral Mass und Oberst Baris , die von General
beraub in einer besonderen Mission nach der Le¬
gale entsandt worden waren . Oberst Baril kam
um- Leben, wahrend General Mast schwer ver¬
letzt wurde.
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dem Führer Hauptquartier,

1». März . Das Oberkommando der Wehr-
„In den Schneestürmen

des Atlantik , der Sonnengkut des Aequators
und in den Herbststürmen am Kap der Gu¬
ten Hoffnung versenkten deutsche Untersce-
boote in den letzten fünf Tagen in harten,
zähen Kämpfen 23 Schisse mit zusammen
13ckl>gg BRT . Weitere sechs Schiffe wurden
torpediert ."

»

Der neue U -Boot -Erfolg erhält sein be¬
sonderes Gewicht dadurch , daß er trotz wi¬
drigster Wetterumstände und sehr erschwer¬
ter Kampsbedingungen vor allem gegen
stark gesicherte Eeleitzüge erreicht werdenkonnte.

Im winterlichen Nordatlantik bei schwer¬
sten Schneestürmen bis zu Windstärke 11, in
dem tropisch heißen Aequatorialgürtel des
Atlantik , .im Seegebiet des Kaps der Guten
Hoffnung und im Indischen Ozean südlich
Madagaskar , wo zur Zeit schwere Stürme
herrschen , erfaßten die deutschen U -Boote
insgesamt acht durch Zerstörer , moderne Kor¬
vetten ünd durch Flugzeuge stärkstens ge¬

sicherte Eeleitzüge . Gleichzeitig waren sie
erfolgreich gegen Einzelfahrer . Unter ihnen
befand sich mitten im Atlantik die der Lon¬
doner Reederei Fred Leyland und Co . ge¬
hörende „California Star " mit 8300 BRT.
Dieses schnelle . 18 Seemeilen laufende
Schiff , das auf Grund seiner Geschwindig¬
keit ohne Geleit blieb , war voll mit Butter
und Fleisch beladen . Wenn man annimmt,
daß der Laderaum je zur Hälfte mit Butter
und Fleisch gefüllt war , dann ist der Unter¬
gang gleichbedeutend mit dem Verlust von
vier Millionen Kilo Fleisch und 7.2 Millio¬
nen Kilo Butter . Das Ziel des Schiffes war
England , dessen Versorgung durch diesen
Ausfall schwer getroffen wurde.

Im Indischen Ozean . 780V Seemeilen oder
11000 Kilometer von ihren Stützpunkten ent¬
fernt . erfaßten unsere Boote etwa 110 See¬
meilen südwestlich des südafrikanischen Ha¬
fens Durban , nur 18 Seemeilen von der
Küste entfernt , einen schwer beladenen aus¬
kaufenden Eeleitzug . In zäher Vsrrolgung
des stark gesicherten Verbandes , dessen bis
über die Lademarken vollgepfropften Schiffe
schwerfällig in der See stampften , wurden in
harten , verbissen durchgeführten Tag - und

Nachtangriffen zwei Drittel des gesamten
Eeleitzuges aufgerieben.

Mit der Vernichtung von 23 Schiffen von
zusammen 13-l 000 BRT . und der Torpedie-
rung weiterer sechs Schisse haben die deut¬
schen Unterseeboots erneut den Beweis er¬
bracht . daß sie im Kampf gegen 'stärkstens ge¬
sicherte Eeleitzüge ebenso erfolgreich sind wie
gegen schnell lausende Einzckfahrer . denen
vor allem die Versorgung des englischen
Mutterlandes mit leicht verderblichen Le¬
bensmitteln obliegt.

Der März hat sich bereits sehr erfreulich
angelassen . Im ersten Drittel dieses Mo¬
nats kündeten zwei Sondermeldungen die
Versenkung von insgesamt schon über 231 000
Bruttoregistertonnen . Daß diese für uns
erfolgreiche Zweite Front auf den Welt¬
meeren es unseren Gegnern so schwer mächt,
eine Zweite Front in ihrem Sinne zu errich¬
ten . das muß die englische Presse immer er¬
neut eingestehen . Am Sonntag wieder klagte
der „Observcr " , daß der Gegner den allier-
ten militärischen Fortschritten die verschie¬
densten Schwierigkeiten in den Weg lege.
Eines der Haupthindernisse sei dabei die
U -Boot -Gcfahr.
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DrabtLericht unterer Berliner Schriitteitanz
ckr. v . scb . Berlin , 10. März . Eine der

führenden politischen Zeitschriften in Eng¬
land suchte kürzlich dem Foreign Office klar¬
zumachen , daß es das Dümmste sei , was man
tun könne , wenn man sich um politische Kor¬
rekturen in denjenigen Bezirken Europas
bemühen wolle , wo die eigene Macht nicht
ausreiche . Im Zusammenhang mit den letz¬
ten Zwischenfüllen , die die Atmosphäre zwi¬
schen Moskau und den westlichen Trabanten
der Sowjets zu verschlechtern drohen , sieht
sich die „Times " veranlaßt , die Erkenntnis
der eigenen Ohnmacht noch viel drastischer z»
formulieren , „ Zu glauben " , so stellt die Zei¬
tung des Empire fest, „daß England und die
Vereinigten Staaten mit Hilfe einiger klei¬
nerer europäischer Mächte imstande sein wür¬
den , das europäische Gleichgewicht aufrecht¬
zuerhalten und die Sicherheit auf die Dauer
zu gewährleisten , und zwar auf Grund einer
Politik , die die Sowjetunion entfremdete
und eine Jnteressenlosigkeit an kontinentalen
Angelegenheiten herbeiführte , wäre Heller
Wahnsinn ."

Auch der Schreiber dieses Satzes dürfte sich
bewußt gewesen sein , daß er in ihm eine ent¬
scheidende politische Realität mit einem abso¬
luten Nonsens vermanscht hat . Er weiß selbst¬
verständlich auch ganz genau , daß der weit-
revolutionäre Bolschewismus nicht anders
als mit Waffengewalt , also nur durch die
Achsenmächte und ihre Verbündeten zur „2n-
teressenlosigkeit gegenüber kontinentale » An¬
gelegenheiten " gezwungen werden kann . Die
verschiedenartigen Motive , die für die anglo-
amerikanische Bereitschaft zur Preisgäbe
Europas an den Bol ^ ewismus ausschlag¬
gebend sein könnten , interessieren uns im
einzelnen nicht so sehr . Es handle sich, um
die Sucht nach der Befriedigung sadsitücher
Haß - und Rachegelüste , um verbrecherischen
Ämoklauf gegenüber der abendländischen
Kultur oder um ohnmächtige Verzweiflung.
Entscheidend bleibt das Eingeständnis , daß
die Briten und Amerikaner sich dem Willen
Stalins gegenüber Europa für den Fall beu¬
gen wollen und beugen müssen , daß dieser
nicht vorher von Deutschland und seinen Ver¬
bündeten auf den Schlachtfeldern der Ost¬
front militärisch in die Knie gezwungen wird.
Angesichts dieser Lage hat die iranzoji,che
Zeitung nur zu recht , die heute feststellt , da»
man im Lager der Achsengegner nur Dro¬
hungen höre . die weit außerhalb der Peri¬

pherie Europas ausgestoßen würden . Die
Feinde der Achse erhöben nur von weitem
ihre Faust gegen Deutschland . Die Agitation
auf den Actherwellen genüge aber nicht , um
Vefestigungswerke zu zerstören . Das franzö¬
sische Blatt bezieht dabei die britisch -ameri¬
kanischen Terrorangriffe aus der Luft durch¬
aus nur zu Recht in den Rahmen dieser
sinnlosen Drohung ein.

Sobald man sich in der englischen Oes-
fentlichkcit einmal militärisch sachlich mit der
Frage nach den Wirkungen der Luftangriffe
beschäftigt , gelangt man immer wieder zu
der Schlußfolgerung , daß eine irgendwie be¬
achtliche Schwächung des deutschen Kriegs-
poteniials durch diese Terrorangrifse nicht
zu erreiche » ist , daß die Luftwaffe vielmehr

(Fortsetzung auf Seite 2j
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Aus dem Führerhauptquartier , 10. März.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : „ Im Süden der Ostfront hat das
anhaltende Tauwetter die Kampfhandlun¬
gen bis auf örtliche Eefechtstätigkeit ein¬
geschränkt . Dagegen gewinnt der deutsche
Angriff westlich und nordwestlich Char¬
kow  weiter Raum . Obwohl der Feind
schnell vorgeworfene Truppen ins Gefecht
warf , die sich in erbitterten Gegenangriffen
verbluteten , erreichten unsere Angriffsdivi¬
sionen ihre Tagesziele . Im Abschnitt von
Orel  setzte der Feind auf breiter Front
zu neuen starken Angriffen an , die wieder
mit ungewöhnlich schweren blutigen Ver¬
lusten abgeschlagen wurden . 2n die plan¬
mäßige Absetzbewegung im Mittelabschnitt
der Ostfront versuchte der Gegner mit starken
Kräften einzubrechen , jedoch erfolglos . Eine
deutsche Division schoß hierbei 17 Panzer ab
und zählte 2000 gefallene Sowjets vor ihren
Stellungen . Die Stadt Belyj  wurde in
der vergangenen Nacht planmäßig und für
den Feind überraschend geräumt . Der An¬
sturm des Feindes gegen unsere Stellungen
bei Staraja Rüßja  ließ gestern an
Stärke gegenüber de " Bortagen nach . Meh¬
rere örtliche Angriffe der Sowjets scheiter¬
ten . Starke Verbände der Luftwaffe führ¬
ten an den Schwerpunkten der Kampfhand¬
lungen wuchtige Schläge gegen Stellungen.
Marschkolonnen und den Nachschub des
Feindes.

Auf dem afrikanischen  Kriegsschau¬
platz herrscht Ruhe . Bei einem Nachtangriff
deutscher Kampfflugzeuge auf den Hafen von
Algier wurde ein Handelsschiff mittlerer
Größe in Brand geworfen . Einzelne feind¬

Mutige Verluste äsr Lovjets bei äsn Lbivekrksmpkeu
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reren Kampfgruppen , in ein von den fechten . Unsere Jagdflieger schössen dabei ohne
Sowjets stark besetztesTal einzudringen und
es vom Feinde zu säubern.

Die Luftwaffe unterstützte die Unterneh¬
mungen des Heeres « ° ^

^ » lin , 10. März . Im Verlauf der bereits
gemeldeten Operationen westlich und noro-
Östlich von Charkow drangen die Ttuppen
!>«s Heeres und der Waffen - am  0 . März
>" tz heftigen Widerstandes der Volschewisten
rrrrd trotz schwierigster Wegerwrhältnisse wer-
rrr vor . Hierbei wurden mehrere Ortschaf-
^ zurückgewonnen . Eine besonders wichtige
-uachschubstrâ des Feindes wurde unterbun¬
den. Immer wieder verlachten die Sowjets.
°urch zahlreiche Entlastungsvorstöße und Ge¬
genangriffe die Bewegungen nn .erer Trup¬
pen zum stehen zu bringen . In aller Eile
legen die Volschewisten von wen enlzernt
regenden Frontabschnitten Truppen heran

Md warfen sie zusammen mit Verbandest
Mr Heeresreseroe in den Kampf . Ane diele
fluche , die von zahlreichen Panzern un :cr-
rutzt wurden , blieben ^ jedoch erfolglos uno
aumen von unseren Truppen mit bolzen

Aerlusten für den Feind abgewiesen weiden.
on uz Panzern . Sie einen der Anarme be-

b'ut - t-n. wurden allein ! 2 Panier abge-
llwMn . während an anderer ^ : clle neun
ganzer das Opscr unserer Abwehr wurden.
A bisherigen Meldungen vernichicre oder

e!„/ ^ re in den Kämpfen am 3 und T dNai,
L ^ ' " " teriedivision 18 Panzer . 33 Ee-

^ Granatwerfer und 13 Panzer¬
ten . 2̂ anderer Stelle gelang es meh-

aes wirksam . Während Schlachtsliegerstass - ln
die nach Südosten ausweichenden sowietischen
Verbände angriffen , richteten sich die Unter¬
nehmungen andere - Lnftstre . t r° ,te in rollen¬
dem Einsatz gegen Regimenter und Kraft-
sahrzcuqkolonnen oes Gegners , die pch zu
Durchbruchsversuchen gegenüber den deutschon
Linien südlich Charkow bereitgestellt hatten.

Die Volschewisten erlitten hierbei wieder¬
um beträchtliche Verluste . Eine Anzahl Pan-
ier sowie mehrere schwere Eeichutze llelen oen
quilieqenden Bomben zum Opfer . 66 Fahr¬
zeuge aller Art und zahlreiche Lastkraftwagen
wurden vernichtet oder fchwer beichadigt . Im
Luftraum kam es wiederholt zu heftigen Ee-

Aückvmnsck äe§kük ern sn Inosnue
Aus dem Führerhauptquartier . 10 . März.

Der Führer sandte an Ismct Inoenuc aus
Anlaß seiner Wiederwahl zum Präsidenten
der türkischen Republik ein in herzlichen
ÄZorten gehaltenes Glückwunschtelegramm.

eigene Verluste zehn sowjetische Flugzeuge
ab . Bei einem Tiefangriff unserer Zerstörer-
slugzeuge gegen einen Frontfiugplatz hinter
den sowjetischen Linien wurden mehrere
Flugzeuge am Boden schwer getroffen , von
denen einige vcrbrannien.

Ebenso erfolgreich verliefen unsere Ab¬
wehrkämpfe im Raume südlich Orel . wo . wie
gemeldet , der Feind auf breiter Front er¬
neut angriff . Drei neu herangeführte Divi¬
sionen versuchten im Abschnitt eines Armee¬
korps einen Durchbruch zu erzwingen und
rannten in mehreren tiefgestaffelten Wellen
gegen unsere Hauptkampflinie an.

Unter schwersten blutigen Verlusten der
Sowjets blieb der Angriff vor unseren Li¬
nien liegen . Bei einem Vorstoß des Feindes
südostwärts Orel konnten von unserer Ab¬
wehr sechs der angreifenden sieben Panzer
außer Gefecht gesetzt werden . Bei ihren ver¬
geblichen Angriffsoersuchcn verloren die
Bolschewisten hier am 7 und 8. März mehr
als l800 Tote und Verwundete.

Die seit einigen Tagen von den deutschen
Kampffliegern gegen mehrgleisige Strecken
dnrchgcsührtcn überraschenden Angriffe ha¬
ben zu schweren Verkehrsstörungen und ho¬
hen Verlusten an rollendem Material ge - j
führt . '

liche Flugzeuge flogen am gestrigen Tage
in das Reichsgebiet ein , ohne Bomben zu
werfen . In der Nacht griff die britische
Luftwaffe die Stadt München  an . Die
Bevölkerung hatte Verluste . Es entstanden
in Wohnvierteln , mehreren Krankenhäusern,
Kirchen und anderen Kulturdenkmälern grö¬
ßere Schäden . Auch aus mehrere Orte W e st-
deutschlands  wurden vereinzelt Spreng¬
bomben abgeworfen . Sie verursachten ge¬
ringen Eebäudeschaden . Nachtjäger und
Flakartillerie der Luftwaffe schössen zwölf
feindliche Bombenflugzeuge ab.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten
einen wirkungsvollen Taaestirfangriff gegen
die südenglische Stadt Worthing  durch.
In der vergangenen Nacht bombardierten
Verbände der deutschen Luftwaffe bei guter
Sicht die Stadt Hüll.  Andere Kampfslug-
zeuge griffen Hafenstädte an der englischen
Südküste an . Von diesen erfolgreichen An¬
griffen kehrte ein Flugzeug nicht zurück . Vor
der niederländischen Küste griff ein Verband
britischer Schnellboote ein deutsches Geleit
an . Die Sicherungsstreitkräfte wehrten den
Angriff ab , versenkten drei feindliche Schnell¬
boote und schössen zwei weitere in Brand ."

Schwere deutsche Kampfflugzeuge führten
in der Nacht zum Mittwoch einen wuchtigen
Angriffsschlag gegen kriegswichtige Anlagen
des an der britischen Ostkiiste gelegenen
Hnmber -Hafen Hüll.  Der Angriff dauerte
etwa 20 Minuten und war durch gute Sicht¬
verhältnisse begünstigt . Eine große Zahl
jchwerer und schwerster Sprengbomben sowie
große Mengen von Brandbomben verursach¬
ten eine Reihe von Eroßbränden , die noch
aus größerer Entfernung zu erkennen waren.
Mit umfangreichen Zerstörungen ist zu rech-
uen . Zur gleichen Zeit bombardierten deut-
lche Kampfflugzeuge mehrere Kiistenorte in
der Nähe der Humber -Miindnng . Auch im
Gebiet von Port land  an der englischen
Südküste wurden in der vergangenen Stacht
kriegswichtige Anlagen angegriffen.

As Lstke
Die Kämpfe des Grenadier -Regiments

„Feldherrnhalle"
8cb . Wo die llmgebung Berlins fast un-

merklich in das Bild bäuerlicher märkischer
Landschaft übergeht , begegnen wir zwei
Männern , die sich mit dem SA .-Abzeichen am
Rock und dem Rekrutenkoffer in der Hand
als Nachwuchs des Grenadier -Regiments
„Feldherrnhalle " ausweisen , dessen Ergän¬
zungstruppe und Eewesenden -Kompanie hier
draußen liegt . Auf der Dienststelle der Stan¬
darte „Feldherrnhalle " , aus der sich der Nach¬
wuchs des Regiments rekrutiert , treffen wir
Sturmbannführer Evers,  einen Ritter¬
kreuzträger der Standarte . Evers ist eiiter
der SA .-Fllhrer , die von der Kampfzeit her
die Berufung fühlten , sich ganz dem politi¬
schen Soldatentum zu verschreiben . Seit Jah¬
ren steht er jn der „Feldherrnhalle " . 2n sei¬
nem Bericht tauchen unablässig jene unge¬
zählten und unbekannten SA .-Männer auf,
die den Wahlspruch der Standarte verwirk¬
lichten : „Mehr tun als die Pflicht ."

Als das erste Lustlanderegiment gebildet
wurde , holte sich Reichsmarschall Eöring die
wagemutigen Männer aus dieser SA .-Ein¬
heit , deren Chef er ist . Beim Sudetenein-
marsch wurde dieses Regiment zum erstenmal
eingesetzt und später in die Luftwaffe über¬
nommen . Spontan und zahlreich kamen die
Meldungen aus der Standarte „Feldherrn¬
halle " , als die F a l l s ch i r m t r u p p e auf¬
gestellt wurde , deren ersten Kern Männer der
Standarte bildeten . Ihre Heldentaten bei
Eben Emael , in Holland und auf Kreta sind
schon in die Geschichte eingegangen.

Aus den bei Kriegsbeginn noch vorhande¬
nen Restbeständea der Standarte wurde zu¬
sammen mit Freiwilligen aus der SA . ein
Jnfanteriebataillon gebildet,
das sich im Westen und Osten überall an ent¬
scheidenden Brennpunkten den Ruf eines der
heldenmütigsten Stoßbataillone erworben
bat . In den schweren Winterkämpfen im
Osten hat es unter dem Ritterkreuzträger
SA .-Oberführer Oberstleutnant Vöbme  bis
zur Selbstaufopferung gestritten . In Aner¬
kennung dieses und des Eesamteinsatzes der
SA . an der Front verlieh der Führer dem
Regiment , in welchem das Bataillon „Feld-
Herrnhalle " focht , die Bezeichnung Grenadier-
Regiment „Feldherrnhalle " .

2m Osten war es auch , wo Sturmbann¬
führer Evers als Kompaniesührer das Rit¬
terkreuz erhielt . Jn soldatischer Bescheiden¬
heit spricht er nur wenig darüber . „ Es wer¬
den täglich Heldentaten vollbracht . Was ich
und meine Männer leisteten , wurde bundert»
und tausendfach auch an anderen Stellen
getan ."

Es war aber eine kübne Tat : Der eigene
Angriff war , anscheinend honnungslos
steckengeblieben . E . hatte mit seiner Kom¬
panie die Flanke zu sichern . In richtiger Er¬
kenntnis der Lage umgina er aus eigenem
Entschluß den feindlichen Flügel und rollte

Der Xainpk 6en koIscHe-

^vi8imi8 i8t üer KeiNipk um un8er
lieben nnä nm üie Lulcunkt cier
st̂ stion.

die von weit Lberleaenen Kräften gehaltene
sowjetische Waldstellung auf , so daß der An¬
griff der eigenen Division und der Nachbar-
einheiten wieder in Schwung kam und am
gleichen Tage einen erheblichen Raumgewinn
einbrachte . „Gewiß " , sagt Sturmbannführer
Evers , rückschauend noch einmal den vollen
Ernst der Lage ermessend , „wenn es schief¬
gegangen wäre , würde von uns nichts mehr
übriggeblieben sein . Das wußten wir vor¬
her . Aber ich wußte auch . daß ich von meinen
Männern mehr als das möglich Erscheinende
verlangen konnte . Sie gingen auch hier wie¬
der mit einem Schwung ran , daß die
Sowjets einfach aus der Fassung gerieten"

Das ist „Feldherrnhallen " -Ecist .' Immer
wieder stellt man fest , daß die Anqehörigen
der Standarte nicht nur selbst bewährte und
tapfere Kämpfer sind . sondern auch ausge¬
sprochen soldatischen und aktivistischcn Fami¬
lien entstammen . Da ist der Scharführer
Unteroffizier E . : Seine sechs Vrüder und
drei Schwestern sind olle aktiv in der Be¬
wegung tätig . Die Vrüder sind zur Zeit Sol¬
daten . einer hat sein Leben vor dem Feind
aelaßen . K . selbst ist schwer verwundet —
Der Waffenmeister des Bataillons , Ober-
iruppfiihrer und Stabsfeldwebel V .. seit 1030
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aktiver Nationalsozialist , hat vier Föhne . Sie
sind wie er Soldaten geworden . Zwei von
ihnen haben ihr Leben hingegeben . Der
schwere Verlust hat V , nur noch härter ge¬
macht . Sie alle tragen die Opfer des Krie¬
ges aufrecht und stolz , so wie der kriegs¬
blinde Scharführer und Unteroffizier Sch,,
der erklärte : „ Ich verlor mein Augenlicht
für meinen Führer und somit für Deutsch¬
land , darauf bin ich stolz . Ich werde mich
umstellen müssen und einen neuen Beruf « r-
> eisen . Bald werde ich wieder mein Brot
selbst verdienen können und das soll mein
besonderer Stolz sein ."

Erhebend sind die Einzelbeispiele , wie diese
C ' l .-Männer in den Tod gingen . Der Unter-

sizier N , ging vor dem Verlassen der Stel-
:ng zum Angriff zu seinem Hauptmann und

> gte ruhig : „Herr Hauptmann , ich komme
i>' .ht wieder . Ich habe einen Brief an meine
i Ge Mutter geschrieben , da steht ' s drin,"
, ' ann überreichte er diesen Brief seinem
Kompaniechef , gab ihm die Hand und ging

schweigend an die Spitze seines Stoßtrupps.
AIs erster am Feind , fiel er mit dem sieges-
sicheren Hurra auf den Lippen , Die letzten
Sätze seines Briefes lauteten : „Wenn Du
diese Zeilen liest , liebes Muttchen , dann hat
Dein Junge das Höchste , was er als Soldat
geben kann , gegeben , nämlich sein Leben,
Doch tröste Dich , denn Du hattest neben
meiner großen Liebe zum Vaierland nur
allein Platz in meinem Herzen . Ein Ide¬
alist kämpft bis zum Tode . . ."

Lbsckluli von LäubsrunyLLküonsi!
Berlin , 10. März . Im Raum südwestlich

Welikije Luki  brachten unsere Siche¬
rungstruppen am 8. März ihre seit zwei
Wochen in Gang befindlichen Säuberungs-
akiionen gegen bolschewistische Banden zum
erfolgreichen Abschluß . Größere Bandiren¬
gruppen , verstärkt durch einzelne Lustiande-
trupps , insgesamt etwa 4000 Mann , hatten
sich unter Führung einiger Offiziere und
Kommissare schon vor längerer Zeit in den un¬
durchdringlichen Waldungen dieses Gebietes
festgesetzt . Sie unternahmen von dort aus
Störungsversuche gegen unsere Verbindungs¬
linien und terrorisierten die friedliche Bevöl¬
kerung . In den tiefverschneiten Wäldern hat¬
ten die Volschewisten , die mit ihren Moskauer
Auftraggebern in Funkverbindung standen,
Verteidigungsstellungen und Minenfelder an¬
gelegt . Um diesem Unwesen ein Ende zu be¬
reiten , traten unsere Truppen zum konzentri¬
schen Angriff an , Sie kämmten das zahlreiche
Schlupfwinkel bietende Waldgelände nach
Banditen durch und drängten sie schließlich
auf engem Raum zusamnien , Ausbruchsver¬
suche der Eingekesselten brachen blutig zu¬
sammen . Allein hierbei wurden 900 Bolsche-
wisten vernichtet . Insgesamt verlor der
Feind 37Z8 Tote , darunter drei Offiziere und
fünf Kommissare , und an die dreihundert Ge¬
fangene . Bei der Zerstörung der Bandenlager
und Widerstandsnester fielen zahlreiche Waf¬
fen , darunter zwei Panzerabwehrkanonen , 48
Maschinengewehre und Granatwerfer , rund
600 Handfeuerwaffen aller Art , sowie fünf
Funkgeräte und große Mengen an Munition
und Sprengstoffen in unsere Hand . Die Ban¬
den wurden völlig aufgerieben.

82 LovzsMusrsugs Ldgeeckosnea

Berlin , 10 . März , An der Eismeerfront
waren deutsche Jagdfliegeroerbände im Laufe
des 10 . März besonders erfolgreich . In zahl¬
reichen heftigen Lustkämpsen schössen sie nach
Alarmstart und bei freier Jagd laut bisher
vorliegenden Meldungen 22 Sowjetflug¬
zeugs ab.

Asus MlterkreurtrLtzsr
Berlin . 10 . März . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Generalleutnant Ernst ' Rupp,  Komman¬
deur einer Jäger -Division , Hauptmann Franz
L i st , Vataillons -Kommandeur in einem Ee-
birgs -Jäger -Regiment.

Am 22 . Februar 1943 fand an der Spitze
seines württembergisch -badischen Jäger -Batl,,
Oberleutnant d. Ä . Josef Kult,  im Zivil¬
beruf Lehrer in Urlau im Allgäu , den Hel¬
dentod , Er erwarb sich das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes am 23 . August 1942 bei
den Kämpfen im Westkaukasus.

vsr Us !isnis6is V/skrMAlltUsdsriktzl
Rom , 10. März . Das Hauptquartier der

italienischen Wehrmacht gibt bekannt : „ Von
der Tunesicnfront nichts zu melden . Deutsche
Kampfflugzeuge griffen den Hafen von Algier
an . Sie erzielten Treffer auf Hafenanlagen
und beschädigten einen mittelgroßen Damp¬
fer . Zwei Flugzeuge des Verbandes , der in
der Nacht zum 9. März Bomben auf Palermo f
geworfen hatte , wurden von der Vodenab
wehr von Porto Empedolcce abgeschossen

Lsrbsriscdsr 7error- keine rvsile krönt
(Fortsetzung von Seite 1)

^Bundesgenossen sich verbluten und beschrän-
nur im engste « Zusammenwirke » mit einer ! ken sich selbst auf barbarische Kampfmetho-

folz haben den , die mit soldarischer Einstellung nichtzweiten Landsront in Europa Er!
könne . Bis zu dieser zweite « Front aber ist
es noch ein weiter Meß . » rn dem auch viele
Engländer und Amerikaner nicht ernsthaft

dos geringste zu tun haben . Sie wollten auch
jetzt wieder — allerdings ohne jede Hoffnung
auf Erfolg — unsere Frauen und Kinder

glauben , daß er bis zum Ende gegangen aushungern und geben sich nunmehr der Jlln
werden könnte . Also bleibt es » ach ausge - sion hin , daß sie unsere innere Widerstands,
fprochener englischer Erkenntnis bei dem ! kraft durch Terrorangriffe auf deutsch«
reinen Terror , der allen Begriffen der Hu - s Wohnviertel . auf Krankenhäuser , aus Kir-
manilät und Zivilisation hohnlachend insschen und auf die wertvollsten Kulturstätten
Gesicht schlägt.

Irgendwann einmal regt sich auch jenseits
des Kanals das schlechte Gewissen , und dann
sucht man krampfhaft nach einer Ausrede,
so wenn jetzt der englüchr Nachrichtendienst
mit der Behauptung aufwartet , daß die
lleberfälle auf deutsche Frauen und Kinder
in Wirklichkeit auf das deutsche Verkehrs¬
wesen zielten und wenn man dann diese Dar¬
stellung in der frechen Lüge gipfeln läßt , daß
die britische Luftoffensive gegen das deutsche
Transportfvstem die deutsche Regierung ge¬
zwungen habe , allen Verkehr auf den Eisen¬
bahnen mit Ausnahme des militärisch not¬
wendigen Verkehrs zu verbieten . In Deutsch¬
land kann jeder Einwohner einer vom bri¬
tischen Terror heimgesuchten Stadt feststellen,
wie maßlos der britische Nachrichtendienst
lügt und lügen muß , um der eigenen Oef-
fenilichkeit wenigstens einen Schimmer der
Hoffnung auf kommende militärische Erfolge
vorzugaukeln und das wachsende Bewußtsein
der Ohnmacht , das schlechte Gewissen und
die Angst vor der Strafe zu übertönen.

Den Briten kann auf Grund einer tra-

uropas auszuhöhlen vermöchicn . Treffend
charakterisiert die Turiner „ Stampa " nach
dem Angriff auf Nürnberg diese barbarische
britische Methode : „Die Engländer haben
sich einzig und allein das kulturelle und hi¬
storische Zentrum zum Ziel auserwäh ' t . Bei
aüsotut klarster Sicht haben sie deutlich er¬
kennbar die Ziele innerhalb der alten
Stadtmauern gesucht . Es geht ihnen vor
allem um die Vernichtung und Zerstörung
dessen , was das künstlerische und kulturelle
Hab und Gut der Nationen bildet . In Nürn¬
berg sind unschätzbare Werte , die den Un¬
bilden von Jahrhunderten getrotzt haben,
die durch viele Kriege und zahllose geschicht¬
liche Ereignisse hindurch unversehrt geblie¬
ben waren , unwiederbringlich verlorengegan¬
gen ." Wir können den Engländern ruhig zu¬
geben , daß uns solche Verluste an unersetz¬
lichen Kulturgütern aufs tiefste schmerzen.
Die Snobs jenseits des Kanals wissen es
wahrscheinlich gar nicht recht zu würdigen,
was es uns bedeutet , wenn wir erfahren,
daß die Pinakothek in München von Bomben
schwer getroffen wurde . Aber im Hinblick
aus das Kriegsgeschehen und auf den Aus.

diiionell eingewurzelten Mentalität gar nicht gang des Krieges machen sie uns nur härter
der Gedanke kommen , das Risiko des totalen , und verbissener , vermögen sie nur unseren
Vol -seü '.sstzes im Kampf auf den Schlacht - . Haß gegen die Urheber dieser barbarischen
fetdern auf sich zu nehmen . Sie lassen ihre . Schandtaten und den Willen zu seiner Be¬

strafung zu steigern , die für alle Zeiten ein
Exempel statuieren wird.

Daß die Engländer die Urheber dieser sinn¬
losen barbarsschen Form der Kriegführung
find , daß st« mit den Angriffen aus Frauen
und Kinder in WefterlaNd und in Frerburg
und dann mit systematischen Bombenabwür¬
fen im Sommer 1940 begonnen HÄ »sn , wah¬
rend der Führer mit Langmut arrf die Ein¬
kehr der Vernunft bei den Gegnern war -ete.
das braucht heute vor der Weltöffentlichkeit
und für die künftige Geschichtsschreibung
nicht mehr bewiesen zu werden . Der Fall
liegt klar . Ebenso liegen mhllofe Zeugniss¬
aus dem Munde maßgeblicher englischer Po¬
litiker vor , die jeden Zweifel darüber be¬
heben , daß Behauptungen über den militä¬
rischen Sinn der Luftoperationen , über das
Transportwesen als Ziel usw . nur faule
Ausreden sind , daß in Wahrheit vielmehr die
Gegner nur hoffen , sie könnten uns zermür¬
ben , wenn sie unserer Zivilbevölkerung samt
den Greisen , den Frauen und Kindern Leid
zufügen . „ Zerstört den Kölner Dom , bom¬
bardiert Sankt Peter in Rom und laßt
Frauen und Kinder sowie die Marmorpalasts
vernichten " , so stand es am 31 . Oktober 1940
in der „Daily Mail " . Der britische Luftfahrt-
Minister Sinclair suchte vor gar nicht allzu
langer Zeit die Politik der Bombardierun¬
gen ausdrücklich mit den „empfindlichen Fol¬
gen für die deutsche Zivilbevölkerung " zu
rechtfertigen . Und nach dem letzten Terror¬
angriff auf Berlin stellte der Londoner
Nachrichtendienst mit unerhörtem Zynismus
fest , „ daß man sich fr «ut , wenn Männer,
Frauen und Kinder gezwungen werden , so
lchrecklich zu .leiden " . Das ist der wirkliche
Eesinnungshintergrund der britischen Ter-
rorangrisfe.

8o§sksll Krimpten gegen 8tsUll
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Von Ari«H5dsrlck1es K. !( 1°s 1 s Äi

10 . März . Der Wehrmachisbericht
einiger Zeit lobend den Einsatzm . . , . „ ^

iandeseigener Verbände im Osten bekannt.
Mit dieser Erwähnung wurde der Oefsent-
lichkeit Kunde von der Wafjenunterstützung,
die ein Teil der einheimischen Bevölkerung
Deutschland und seinen Verbündeten im
Kampf gegen den Bolschewismus zuteil wer¬
den läßt . Viele Männer der östlichen Völker,
Russen , Ukrainer , Tartaren , Esten , Letten
und Litauer haben aus innerem Antrieb
znm Gewehr gegriffen , um für Heimat und
Lebensrechte zu kämpfen . Weitere Tausende
sind inzwischen als Mitstreiter hinzugestoßen.
die für die Zukunft Europas und zur Er¬
haltung ihres eigenen Volkes zu den Fah¬
nen geeilt sind . Unter diesen sind es beson¬
ders die Kosaken und andere Söhne der
Steppe , die ihrem Erzfeind Stalin und sei¬
nem System , durch das ihr Volk zur Aus¬
rottung verurteilt war , einen erbitterten
und von glühendem Fanatismus getrage¬
nen Kampf bis zum letzten angesagt haben.

Als geborene Reitervölker in der Haupt¬
sache kavalleristisch eingesetzt , operieren die
Kosaken mehr oder weniger selbständig in
kleinen Gruppen , leisten wertvolle Siche-
rungs - und Aufklärungsdienste und führen
darüber hinaus einen recht erfolgreichen
Kleinkrieg im Rücken des Feindes , mit dem
sie sich bisher hervorragend geschlagen ha¬
ben . Bei . Tag und Nacht sitzen sitz dem Geg¬
ner im Nacken , zerschlagen durch plötzliches
Auftauchen seine Bereitstellungen , stören
empfindlich seinen Nachschub , überfallen klei¬
nere Einheiten , rollten Bunker und Stütz¬
punkte auf , kurz sie sind überall da . wo sie
nicht erwartet werden . Durch diese Arl
Kampfsübrung erzielen sie bei geringsten
Verlusten größte Erfolge.

In dieser von den Sowjets schon gefürcki-
tsten Truppe , die mit elementarer Kraft und
mit Schneid jede ihr gestellte Aufgabe an¬
packt . steckt ein Geist , in dem sich neben einem
unerschütterlichen Glauben an den Sieg
Deutschlands ein wilder Haß auf alles Bol-

wenn sie auf ihren Pferden über die vereiste
Steppe dahinpreschen , in gestrecktem Galopp
mit einer Hand schießend . Line Augenweide
für jeden Soldaten , Die Ksiakenfind Kämp¬
fer aus Tradition . Ihre soldatische Haltung
und ihre Zucht ist unantastbar . Bei ihnen
steht noch nach altem Kosakenrecht auf Feig-

Jn den Reihen der Kosaken stehen Jüng¬
linge neben schon ergrauten Männern , jeder
mit seinem Leben für fein Volk eintretend.
Der 17jährige T . wurde viermal wegen fei¬
nes kindlichen Aussehens abgewiesen . Er kam
immer wieder , bis man ihn doch endlich auf¬
nahm . Auf Pferden groß geworden , ist er

heit , Undiszipliniertheit , Eehorsamsverwei - ! einer der besten Melder im Steppengebiet
gerung , Diebstahl und Plünderung die To
desstrafe . Die Schändung der deutschen Uni
form , wenn sie diese schon tragen , ahnden sie

geworden , reitet wie der Teufel , ist mutig
und unverzagt . Als ihm einst auf einem
Alleinritt das Pferd unter dem Leib wegge-

auf die gleich « Weise . Zu ihren deutschen schössen wurde , schlich er sich zu Fuß weiter
Vorgesetzten blicken die Kosaken auf . Sie fund überbrachte seine Meldung . Mit einem
sind für sie der Inbegriff des überlegenen neuen Pferd , das er mitgehen ' ließ , kam er
geistigen Führers . j ungeschoren wieder zurück . Von den Alten

Piele Kosaken tragen heute bereits die ! soll 10jährige Donkosak M . Erwähnung
Tapferkeitsmedaille für Ostvölker , die in finden , der sich mit seinem 19jährigen Sohn
Bronze , Silber und Gold verliehen werden >zusammen meldete . M . hat den Weltkrieg
kann . Diejenigen , die sie haben , sind kühne ! schon mitgemacht und im Bürgerkrieg bereits
und unerschrockene Männer , die sich beim ! gegen die Volschewisten gekämpft . Damals
Gegner buchstäblich wie zu Hanse fühlen , s würden ihm beide Füße durch Erfrieren ver-
Nennen wir zum Beispiel den 26jährigen j stümmeft . Trotzdem ist er heute wieder dabei
-erekkosaken B ., der als Unterleutnant auf
der Krim mit seinem ganzen Zug zu uns
übergelaufen ist . Er drang u . a . 20 Kilo-
meter tief in Feindesland ein und bolte aus
einem von den Sowjets besetzten Dorf eine
ganze Panzerbesatzung heraus und brachte
sie als Gefangene mit . Ein anderer war

und reitst gegen den Feind trotz seiner Fuß-
verletzung.

Die Liste solcher Männer und ihrer Taten
könnte beliebig weitergeführt werden . Die
wenigen Beispiele genügen jedoch vollauf,
um den Kosaken als einen hervorragenden
Kämpfer zu charakterisieren , der als einer

Führer eines Sprengtrupps und hat in einer !der ersten Vertreter der von den Sowjets
von den Bolschewisten stark belegten Stadt geknechteten Völker des Ostens , die sich von
vor dem Haus des Kommandanten drei - dem Joch der Vlutherrfchaft Stalins zu be-

LKW ' s , davon zwei mit Mannschaften , innreren anschicken , zur Waffe gegriffen hat,
die Luft gesprengt . Ein dritter machte auf um an der Seite Deutschlands gegen den ge-
feindlichcm Gebiet mit 17 Kosaken 96 Ee - meinsamen Feind „Bolschewismus " und für
fangene und kam ohne eigene Verluste zurück . >ein ' besseres Leben zu kämpfen.

ko!Isvä ?8ck-Iocklell LkLsichsmmer äer Veit
„nur  vvsn/gsn /( op/to/tLtsn , /stzt c/sr gsramtsn '^ snsc ^/rs/t nutzbar"

ep . Tokio , 10 . März . Der stellvertretende
Sprecher des japanischen Jniormationsamtes,
Jsonan . goü anläßlich des Tages der japani¬
schen Armee gegenüber Pressevertretern der

schewistischs paarr . Denn säst jedem dieser ! festen Ueberzeugung Ausdruck , daß die Nie-
Freiheitskämpfer hat der Bolschewismus über s Verlagen und Rückzüge Nordamerikas und
mitgespielt . Bei den meisten ist die Familie >Englands fortdauern würden , bis der
enteignet und in alle Winde zerstreut wor - : Endsieg erreicht sei.  Der Sprecher er¬
den . VLier . Mutier und Brüder leben in der!  innerie daran , daß sich am 9. März der Tag
Verbannung oder sind bei Zwangsarbeit ver - der siegreichen Beendigung des Feldzuges auf
hungert oder gestorben.

Anfangs nur mit einem Säbel , bestenfalls
rmo s mit einer Pistole ausgerüstet , haben sie sich aui die Hilft der
rab - sdie Waffen , die sie brauchten , beinahe aus - ! d e V ffe

Mi .Httch ° om Feind geholt , Zum Teil noch ^ l l 1
in ihren alten Kofakenuniformen , mit der

Der Dur - ernannte zehn neue Nationalräte der ! Pelzmütze auf dem Kopf machen sie einen
Faschistischen Korporativen Kammer . jguten Eindruck . Und es ist ein packendes Bild,

Werdvrvilscksk äse geüsmlev Volkes
Osr rum tota/sn /( n'sg ist vs55tcmc/sr > vvorc/sn

Berlin , 19 . März . Der Ruf zum totalen
Krieg ist im ganzen deutschen Volk verstan¬
den worden . Der leidenschaftliche Ernst des
Appells , mit dem Reichsminister Dr . Goeb¬
bels im Sportpalast vor die Nation trat,
fand einhelligen Widerhall und hat sich in¬
zwischen tausendfältig in die Tat umgesetzt.
Aus allen Gauen des Reiches und aus
allen Teilen der Bevölkerung liegen er¬
hebende Beweise für den Opjersinn und die
entschlossene Einsatzbereitschaft unseres Vol¬
kes vor , alles zu geben , » m den totalen
Sieg zu erlangen . Ueber die in den ver¬
schiedenen Gesetzen der jüngsten Zeit er¬
lassenen Verpflichtungen hinaus hat die frei¬
willige Bereitschaft , noch mehr zu leisten
und noch intensiver zu arbeiten , vor allem
in der Rllstungswirtschaft bereits zu großen
Erfolgen geführt . Die Wege , die das deut-

he Volk für die Betätigung seines Opser-
nnes fand , werden für die kommende Zeit
er Arbeit für den Sieg beispielgebend sein.

Ganze Belegschaften von Rüstungsbetrieben
in ' allen Teilen des Reiches — selbstver¬
ständlich sind auch bremische Firmen in die¬
ser Weise vorbildlich vorangegangen —
haben an den vergangenen Sonntagen zu¬
sätzliche Schichten eingelegt , mit dem aus¬
gezeichneten Ergebnis , daß die Leistungen
an diesen Tagen das durchschnittliche Ta¬
gesergebnis der vergangenen Woche weit
übertrafen , obwohl die Leistungen der Män¬
ner auch bisher schon sehr große waren.

„Geschlossene Belegschaft leistet nächsten
Sonntag zusäbliche Panzerschicht . Stellen
Lohnsumme hierfür einichließlich Sonn-
tagszufchlag dem Führer für neue 8. Armee
zur Verfügung ."
Solche und ähnliche Telegramme sind in

diesen Tagen im Reichsministerium für Ve-

Juva jährte . Er kennzeichnete die Fehler der
holländischen Regierunaspolitik , die durch

Ire Verbohrlheit und ihr ungerechtfertigtes
' . r Verbündeten das

in Ostasien verlor.
Japan habe versucht , zu einem vernünftigen
und fairen Abkommen mit Hollandisch -Jndftn
zu gelangen , aber die Holländer hätten sich
durch ihre Verbündeten zu einer arroganten
Haltung gegenüber Japan treiben lassen , die
eine freundschaftliche Verständigung unmög¬
lich gemacht hätte . Dadurch verlor Holland
seine reichen ostindischcn Besitzungen , die es
sich durch Weisheit und Voraussicht hätte er¬
halten können . Der Sprecher erklärte , daß
Holländisch -Jndien künftig nicht wie früher
nur die Schatzkammer der Niederlande , son¬
dern die Schatzkammer der ganzen Welt sein
werde . In dem einen Jahre seit der Besetzung
durch die japanischen Truvpen habe sich her¬
ausgestellt , daß der Reichtum dieser Gebiete

waffnung und Munition , im Propaganda¬
ministerium , bei der Deutschen Arbeitsfront
und vielen anderen Führungsstellen des
Staates und der Partei in großer Zahl
eingegangen . In einem westdeutschen Gau
legten die Bergmänner , die bereits seit
Krftgsbeginn eine verlängerte Schichlzeit
fahren , eine zusätzliche „Waffenschicht " ein,
bei der auch Arbeiter und Angestellte , die
sonst über Tage arbeiten , mit in die Gruben
fuhren . Die durch diese zusätzliche Arbeit er¬
zielten Lohnsummen haben sie ausnahmslos
dem Reich für die Rüstung zur Verfügung
gestellt . In Tausenden von Briefen , die von
Volksgenossen ' aller Kreise in diesen Wochen
eingehen , finden sich solche und ähnliche Stel¬
len : „Leider falle ich nicht mehr unter das
Arbeitspflichtqesetz : aber ich will nicht zu¬
rückstehen . Ich habe mich freiwillig in eine
Rnitnngstabrik gemeldet ."

Diesen Beispielen freiwilliger Hilfsbereit¬
schaft stehen tausend andere gleichwertiger
Art zur Seite . So haben zahlreiche Haus¬
frauen mit kleineren Haushalten iu letzter
Zeit ihre Hausgehilfinnen bereift an kin¬
derreiche Familien oder an die Rüstung ab¬
gegeben . Viele werden ibrem Vorbild noch
folgen , denn keiner ist mehr für eine Arbeit
zu gut , wenn sie auch nur zu einem win¬
zigen Bruchteil zur Erringung des Sieges
beiträgt . Wie ein großer Aufbruch geht . es
in dielen Wochen durch das ganze deutsche
Volk . Alle haben den Ruf der Stunde ver¬
standen , und wenn einmal der Ehrenbericht
über die Opferwilligkeit der Heimat im
Kriege erstattet werden wird , dann werden s schaft bezeichnend in der Ankündigung , die
die Leistungen , die das schaffende Volk in ! europäischen Länder später wieder mit Ju-
diesen und : n den kommenden Monaten frei - den  en gros zu beglücken , als „ Garanten
willig und zusätzlich vollbringt , mit Seson - j der Keistcsfreiheit " . Doß die Juden ihre j
deren , Vorrang an der Spitze stehen . l Herrschaft über ein durch sie in Trümmer:

die früheren Berechnungen noch um ein Mehr¬
faches übertreffe . Es sei erstaunlich , daß alle
Erträgnisse dieser Schatzkammer solange in
die Taschen einer Handvoll holländischer Ka¬
pitalisten hätten fließen dürfen . Jetzt endlich
werde der unvergleichliche Reichtum dieser
Gebiete für die Förderung der Wohlfahrt
und des Glückes der gesamftn Menschheit
nutzbar gemacht.

IsckimMns 8lühplmkl8 genommen
Tokio , 10 . März . Domei meldet von einem

ungenannten Stutzpunkt an der China-
Front , daß japanische Truppeneinheiten , die
wie eine Welle über das Gebiet nördlich von
Tschungking an der Grenze der Provinzen Hu-
nan und Hupeh hereinbrachen , den wichtigen
feindlichen Stützpunkt Tsiair ^ Hanho etwa
35 Kilometer südwestlich von Kftnli einnah¬
men . Die Einnahme einer weiteren strate¬
gisch wichtigen Feindstcllung im gleichen
Raum ist nur noch eine Frage - der Zeit.

Die Japaner leiteten ferner neue Opera¬
tionen gegen zwei am Gegenufer des Jangt-
sekiang eingesetzte Divisionen ein . Es gelang
den Japanern , den Oberlauf des Jangtse-
kiang zu überschreiten und eine Reihe von
feindlichen Stützpunkten zu erobern . Der
llebergang vollzog sich für die Gegenseite
völlig überraschend.

koosevslt -kotscksk sn üis
Draütbericht unseres Vertreters

üv . Stockholm , 10. März . Roosevelt hat
als Antwort auf den jüdischen Aufruf , für
größere Teil der Juden aus Europa müsse
in Amerika Zuflucht geschaffen werden , in
einer Botschaft seine volle Unterstützung die¬
ses Gedankens ausgesprochen . Er erklärt,
diese Absicht nicht nur aus humanitären
Gründen , sondern noch mehr aus dem Willen
heraus , „die Freiheit des Geistes aufrecht¬
zuerhalten in den Demokratien " , zu unter¬
stützen . Roosevelt identifiziert also ohne
weiteres Jndenschast und „ Eeistessreiheit " ,
Judenschaft und „Demokratie " . Das letztere
bestimmt mit Recht . Im übrigen ist dem
amerikanischen Volk durchaus zu wünschen,
daß dort soviel jüdische „ Eeistesfreiheit " wie
nur möglich aufgestapelt wird . Dann wird
man vielleicht auch endlich merken , welche
Art Beglückung diese jüdische Zuwanderung
bringt . Bisher haben sich die Amerikaner
trotz ihrer demonstrativen VorlftLe für die
europäischen Juden wohlweislich gehütet,
etwa ihre Einwandernngsgesetze zu deren
Gunsten aufzuheben . Auch Roosevelt sagt
hierüber nichts . Wohl aber ist seine Bot-

gelegtes Europa wiederaufrichten wollen , ist
gern zu glauben . Aber die Chancen für die
Erfüllung dieses Wunschprogramms sind trotz
Roosevelts Hilfe gleich Null.

IVi'ckti'sss — Kur2 NSscrskt
Lillenthal -Denkmllnze siir Oskar Ursinus . Das

Präsidium der Uillenthnl -Gesellschast sür Lust-
fnlnlsvrschnng , dem als Ehrenpräsident General-
seldmarscha » Milch angehört , hat dem Rhoen-
Aater L - kar Ursinus anläßlich seines 88. Eeknrts-
tages die Lilienthal -Tenkmünze, .verliehen.

Das Politisch ^ Führerkorps der deutschen Volks¬
gruppe in der Slowakei trat in Anwesenheit des
Bolksgruppensührers Ingenieur Karmasin zu
einer Tagung zusammen , z» deren feierlichen Er-
vtsnnng auch der slowakische Verteidlgungsmmi-
ncr Catlos erschienen war.

Unter dem Vorsitz des Caudillo trat am Diens¬
tagabend im Madrider Pardo -Palast der politische
Ausschuß der Falange zusammen . Zunächst wurde
die Vereidigung der sieben Mitglieder vorgenom¬
men die beim ersten Zusammentreten von Madrid
abwesend waren . Unter diesen befanden sich Gc-
neral Mnnoz Grande und der ehemalige Nußen-
m,mster Serrano Timer . Anschließend referierte
parteiminilter Arrese.

Legierung hat bei den britischen
Behörden Protest erhoben , weil die im enalisck-
sowictisch -iranischen Abkommen vorgesehenen w rt-
schaMichen Verpflichtungen van den En ft -N- rn
nicht eingehalten werden.

8cdSrl8ts Vatis üss v Lookss:
äis Lugen

Von Lriei -.-iberiebtei ' Uerbert Küd»

(i -o .) Bei der Kriegsmarine , 1g
Daß der pausenlose Angriff unserer Untersee¬
boote,ihr unermüdliches hartesZuschlagen ihr
ununterbrochener Einsatz gegen die feindliche
Versorgungsschiffahrt , Nachschub und Trup¬
pentransporter usw ., dem Gegner die größ¬
ten Kopfschmerzen macht , ist eine bekannte
Tatsach «. Nichts geht dem Feind so an die
Nieren , wi « gerade die Erfolge dieser über¬
aus scharf geschliffenen Waffe . Die „Schlacht
im Atlantik " — pausenlos , ohne jede Rück¬
sicht auf Abwehr oder Erschwerungen durch
Sie Elemente , ohn « jede Rücksicht auf ge¬
waltsame Abwehr durch den Feind selbst , ist
in ein Stadium getreten , in dem genau wie
im Osten zu Lande und in der Luft , unter
vollem Einsatz gekämpft wird . Das Sprich¬
wort : „Auf einen groben Klotz »einen noch
gröberen Kerl " ist gerade beim U -Boo :fah-
rer zu einer kalten Wahrheit geworden.

„Ich oder du " — das ist ein Wort , das
gerade im Kampf zur See ein « ganz beson¬
dere Bedeutung erhält . Und was der Geg¬
ner unseren U -Booten an Abwehr entgegen¬
stellt , ist von so einer Mannigfaltigkeit , daß
es sich verlohnt , einmal darüber zu sprechen
um den Kampf unserer Boote in ein Licht
zu rücken , das die ganze Größe , den ganzen
Heldenmut der Besatzung beweist.

Läuft ein Boot aus einem Stützpunkt in
der Heimat oder den besetzten Gebieten aus.
so ist schon nach den ersten Minuten des
Krftgsmarsches das Boot auf jeden Angriff
zu Wasser oder aus der Luft gefaßt . Erhöhte
Aufmerksamkeit des Ausgucks , des Mannes
am Horchgerät , des gesamten Vrllckenperso-
nals gilt dem sich eventuell nähernden oder
angreifenden Gegner . Nicht das Tauchen
das Verschwinden unter der Wasseroberfläche
ist die schärfste Waffe des Bootes , nein , die
Augen sind es ! Das Wegtauchen ist erst eine
Maßnahme , wenn der Feind dem U -Boot in
irgendeiner Form überlegen ist.

Das wird allerdings sehr häufig der Fall
sein , denn die Hauptstürke des Unterseeboo¬
tes liegt nicht im offenen Angriff auf stär¬
kere feindliche ' Kräfte , sondern im Angriff
auf Geleitzüge , Vernichten von Frachtern
und Tankern , Bewuchern und Sicherungs-
streitkrüften ! Und wenn hier die Abwehr des
Feindes in einer Art und Weise einsetzt , die
es dem U -Boot außerordentlich erschwert , zu
sichtbaren Erfolgen zu kommen , so ist 'das
Tauchen durchaus sein gutes Recht ! Ihm hier
das Heft aus der Hand zu winden , mit aller
Kriegslist und seemännischem Können , trotz
aller Abwehr zum Schuß zu kommen , ihm ge¬
wissermaßen unter seinen Kanonenrohren
hinweg die fettesten Brocken wegzuschnappen,
ist U -Bootkampf schlechthin.

Die unangenehmsten Erscheinungen im Ab-
wehrkampf sind zweifellos Zerstörer und Flie¬
ger ! Erstere , weil sie schnell sind , mit hoher
Fahrt ein Boot anlaufen können und dann
ihren Segen an Wasserbomben auf das weg-
tauchende Boote werfen . Sie sind mit Horch¬
geräten ausgerüstet und in der Lage , ein Un¬
terseeboot „ orten " zu können . Ebenso sind die
Flieger eine von den U -Bootsfahrerii durch¬
aus nicht geschätzte Einrichtung ! Ihr Weit¬
blick ermöglicht es ihnen , ein über Wasser
fahrendes Il -Boot schnell anfliegen zu kön¬
nen und wenn auch die Augen des Ausgucks
in den allermeisten Fällen die Flugzeuge noch
rechtzeitig entdecken , so kommt doch mancher

! überraschende Angriff und manchmal sind es
!nur Bruchteile von Sekunden , die das Boot
l der Sicht des Flugzeuges entziehen . Daß dann

auch hier ein Hagel von Fliegerbomben auf
dos Boot niederprasselt , ist eine Selbstver¬
ständlichkeit.

Ein solcher Angriff mit Wasser - oder Flie¬
gerbomben ist eine häßliche Angelegenheit
die stark an die Nerven der Beiatzung geht.
Man liegt weit unter der Wasseroberfläche
und ist verurteilt , die Detonationen der Bom¬
ben wehrlos über sich ergehen zu lassen . Lie¬
gen die Bomben gut , so kommt es vor , daß
das Boot in sich erzittert , Licht fällt aus,
Wasfereinbruch kann erfolgen , Manometer
zeigen nicht mehr richtig an , irgendwelche
Kabel und Leitungen , kurz, , es passiert so
allerhand dabei und wenn dann in eiserner
Ruhe aus den einzelnen Abteilungen die
Klarmeldnngen an den Kommandanten oder
den L . I . kommen , geht ein Aufatmen durch
das Boot.

Der Kampf der Männer auf unseren
II -Vooten ist stiil , heroisch , abwartend . Man
stützt den Kopf in die Hände , muß ruhig
sein , um dem Gegner nicht den Standort
des Bootes zu verraten und abwarten —
abwarten ! Trifft die nächste Bombe , wird
sie das Boot beschädigen — vernichten ? Ein
Volltreffer , eine in unmittelbarer Nähe lie¬
gende Bombe hat unweigerlich den Verlust
des Bootes zur Folge . Welche ungeheure
Anspannung aller Nerven , welche Größe an
Mut und Beherrschung hier verlangt wird,
kann sich der Uneingeweihte nicht vorstellen.
Eine Bombenverfolgung , gleich ob es sich um
Wasserbomben oder Fliegerbomben handelt,
wird stets die höchsten Anforderungen an
die Besatzung stellen.

Die Fahrt durch minenverseuchtes Gebier
muß ebenfalls mit der größten Aufmerksam¬
keit erfolgen , ein Auflaufen auf einen schwar¬
zen Giftpilz , der da dick und behäbig m
Wasser schwabbert , bedeutet ebenfalls sicheren
Untergang . Steht ein Boot über Wasser am
Geleitzug , so kommen noch die Bekämpfung
der feindlichen Abwehr durch Eeschützfcuff
und Torpedos hinzu , ebenfalls Angriffe , die
von den Kommandanten nur unter Einlaß
all ihres Könnens und ihrer Tüchtigkeit ab¬
gewehrt werden können . Ein einziger Treffer
— und das Boot ist meist nicht mehr tauch-
bar . ,

Daß trotz dieser vielseitigen feindlichen -be¬
wehr unsere U -Boote hartnäckig und erfolg¬
reich am Feind bleiben . Dampfer auf Damp¬
fer . und sogar viele Vewacher , Zerstörer uno
größere Kriegsschiffe versenken , kennzeichnet
den ganzen Einsatz dieser Waffe und stellt
den Männern auf U -Booten das beste Zeug¬
nis aus!

Vierzehn belgische Soldaten wurden . „Sunday
Times " zufolge , von eiuem Kriegsgericht in i ug-
laud zu Gefängnisstrafen verurteilt . ^ wnro-
ihnen vorgeworfen , daß sie Propaganda bctrieoen,
die die „nationale Sicherheit lind DcrteidiglMg --
maßnahmcn in Gefahr brächten.

„Für immer " . Wie aus Washington gemeldet
wird , erklärte der Nordamerikanische Abgeordne
sffsb. die Bermuda -Jnseln müßten im Rahmen dc
Pacht - und Leihabkommcns für immer in UL -e.-
Besitz verbleiben.

olschewisicrung des Empire schreitet fort . Wi«
ter aus C-anberra meldet , überreichte der ne
cnidte der Sowjets in Australien . Wlasow-
twvch dein Eeneralgonvcrncur Lord Go>

aas Verlas : » reiver Keitoos.



V. , Stockholm. 10. März . In England haben
Nachrichten über die Räumung zahlreicher>,.» d-« Dane ^-6>eblete « Iciton«ch.l. zayireicher

-lädte des Donez -Gebletes seitens der Roten
"ußerste Beunruhigung hervorgerufen

lmentatoren des Londoner Senders
; bemüht , das Zurückweichen der So-

. >-n am Donez mit dem frühzeitigen
setzen des Tauwetters und vor allem mit' " »n und ausaebaiiion _ .

:)ie

! ^ auweners uno vor allem mit
.. dichten und ausgebauten . Tifenbahnneb

: erklären, das den Deutschen die Heran,
»mffunggroßer Re,erven ermöglicht hat . Die
Beunruhigung über das Heranrücken der

ulscheu Panzerdivisionen am Donez gibt
"Minis Eodett und Vernon Vartlett Veran-

^ u„ng, die britische Oeffentlichkeit erneut
^ rauf hinzuweisen , daß die Sowjets eben

t,t alles machen können , d . h. daß es höchste
--t für die Errichtung der zweiten Front ist
° scheint, als ob jetzt wieder in weit - r- »'i s

, ^ ront ist.
chsint. als ob letzt wieder in weiteren

reil-n Endlands die Forderung nach der
vcilcn Front in den Vordergrund gerückt
>jrd, zumal Stalins beharrliches Schweigen
her die sowjetischen Nachkriegspläne die
Verärgerung Moskaus den Engländern un-
>cimlich macht.

KMel kür Llsnlsg
Das Weiße Haus rückt vom USA .-Botschafter

in Moskau ab

Berlin , 10. März . Der Nordamerikanische
Botschafter in der Sowjetunion . Admiral
ätauley . beklagte sich dieser Tage . wie be - 1
richtet, vor englischen und amerikanischen
Heituugsvertretern darüber , daß die sowje-

ÄA ^ Tatsache der materiellen
°us den USA . ° nf Gründ des Leih-

und Pachtgesetzes und durch das Rote Kreuz
weitgehend verschweige ; er behauptete , die

beabsichtigten den Anschein zu er.
. . . ^ rten sie den Krieg ausschließ-
nch mit ihren eigenen Hilfsmitteln , um kein«
PUse von irgendeiner Seit « anerkennen zumuffen.

Wasbina ^ n^ *"-"^ " Stanleys haben in
EindÄ ^ «men ziemlich sensationellen
vöütät ^ ^ beträchtliche Ner-
Oefsentu ^ "-̂ ^ ^ ? - Die nordamerikanische
Nn .r^ i ilt über die Erklärung ihres

v- ĥres eisten Experten über
Sorae ^ "^ ° Sowjetunion , betroffen . Die

.dem schlechten Eindruck dieser
Festz ellung , n der Welt erklärt die Geschäf-
Äastz ^ der man in London und

^ versuchte , die peinliche Ange-
anv ' m/k . Zwiichensalls möglichst schnell

-̂ d" ' SU Ichaffen . Der Unterstaats-
im Nußenamt Sumner Welle - , be-

was Stanley angeführt
irÄ vorherige Rücksprache mit der
U « A .-Regierung und . ohne Washingtoner

Losagt wurhs . Die Vorsitzenden
Ausschüsse des Rctzräsen-

lan . enhauses und des Senats , Bloom und
v-onally . beteuern , daß die ganze Angelegen-
ye >t sehr bedauerlich sei und daß die Ver¬
schiffung von Waffen und Munition und an¬
deren Lieferungen durch diesen Zwischenfall
.einen Aufichub erleiden dürfte . Bloom fügte
hinzu , er habe sowjetische . Zeitungen durch-
geiehen und gefunden , daß sie sehr ausfiihr-
iikys Llcnchte über die amerikanische . Hilfe
für die Sowjets gebracht haben.

VolLs ^virtscrticrit

Konientration äe § 5ekiik6ie §slmotofen >rsll§
kniviekiung eines ösukeken kinksit ! ! ci >lil ; - Ito !benms5cbin«

Der von ReichSmInister Speer im Rahmen
des HauvtauSschnsteS „Schiffsbau - eingesetzte
Sonbe .rauSschuh „SchtffSmafchinen - und Schiffs-
kcllclbau ", dem die Aufgabe der Ermöglichung
einer weitgehenden Leistungssteigerung übertra¬
gen wurde , stand bei Aufnahme seiner Arbeit
einem stark übersetzten Wirrwarr von Tvven
gegenüber . Da diese Vielzahl der Typen
in allerletzter Linie ein Hemmnis sür die Er¬
höhung des Ausstoßes bildete , setzte der Son-
derausschub auf diesem Gebiet den Hebel der
Lciftungsstekeerung an . In zäher Kleinarbeit
wurde das viele hundert Typen umfassende Fa¬
brikationsprogramm der Schtffspumven
bis auf 20 Simpler - bzw. Duvlexvumpen für
Kriegs - und Handelsschiffe Herabgesetzt. Die Zahl
der Fliehkraft ! ü fter  konnte von unge¬
fähr lstü auf 8, bie der S chr a u b e n l ü f t e r
von S0 auf 4 herabgedrückt werden . Die Ab-
dampfturbinenanlagen  wurden ver¬
einfacht,  bie Arbeiten zur Normalisierung
von Teilen der Hauvtturbinen fortgeführt.

Habe « alle diese Maßnahme » bereits in weit¬
gehendem Matze die Scrienhcrftellnng intcn-
siviert und damit zu wesentlicher Erhöhung der
Erzengungskavaiität beigetragen , so soll durch
eine Weitgehende Zusammenlegung der Fcrti-
gnngsstellen sür Schiffsdieselmotoren
die Entwicklung zur vollgenutzie » Massen-
fcrtignng  noch weiter erhöht werde » . Bis
Mitte t9tz sollen die Fertigunasstellcn aus ein
Drittel der jetzige» Zahl konzentriert sein . was

ssmil i s nsnr sigsn
gebarten

jürzen. ^ 7. 3. 1943. Helmuts Lrü-
«eiwcn ist augeilommen. In dANü-
bsrer Freude: »deis Lock, geb. Lrnäl.
r. 7. Steel, FrAuenkIinik; IViilinm
x«cb. Sr.-Uorn. VexerdergsliLöe 24.

»«bert. ged. 9. 3. 1943. vle Llückiicbe
osdnrteines gssunäen Stammbaiters
reixen sn: « srlbn / iegsner, rur reit
rrivellilinii! llemberüstr. 97 1 Loden
«szener. lilliei Stadt Lileadurx.

Veriobungen
yz Verlobtegrügen: »nneiisse puscli-

msnn. Nsinr Steigemsnn. Lremen. im
Mir 1943. llatregeierStraSe3i Loix-
ieiiier StinSe 27.

jz!e Veriodun- gebe» deksnnt: rist
üiuver. Uoinr blismilr. kiensburg,
öi-lesum. 8. Mir 1943

wiederum zur Erreichung eines höheren Aus¬
stoßes beitrage « wirb.

Besondere Aufmerksamkeit hat der Sonder¬
ausschuß der Entwicklung einer EtnhettS-
fchtff « - Solbenmaschtne  zugewandt.
Die Arbeiten zur Schaffung einer solchen Ein-
hettSmaschine sind aufgenommen und werben
mit aller Kraft vorangetrieben.

Oläenkvkgkelie l.sncie ; banll
Laut Jahresabschluß für 1942 hat sich die Bilanz«

summe von reichlich 1-)1 Mill. RM auf. reichlich 184
Mill . RM erhöht. Es wurde beschlossen, der HV am
10. April eine Dividende von wieder 5 Pzt . vorzu¬
schlagen. Im Jahre 1943 haben sich die Geschäfte der
Bank bisher befriedigend entwickelt.

sWMLUl 'ielliKN
Verstärkter Warenaustausch zwischen Italien und

Dänemark. Der Präsident eines italienischen Wirt¬
schaftsausschusses, Botschafter Giannini . und der Prä¬
sident eines dänischen Wirtschaftsausschusses, der dä¬
nische Gesandte in Rom, Wadsted, unterzeichneten am
9. März ein Abkommen, das einen verstärkten Waren¬
austausch zwischenItalien und Dänemark für das Jahr
1943 vorsieht.

Notifizierung des rumänisch-türkischen Handelsabkom¬
mens. Der rumänische Staatsanzeiaer veröffentlicht
eine Bekanntmachung über die Notifizierung des am
2. Februar in Ankara unterzeichneten rumänisch-tür¬
kischen Handelsabkommens. In diesem Zusammenhang
wurde auch zwischen den türkischen und rumänischen

Staaisbahnen  ein Protokoll .
schwebender Transportfragen unterzeichnet, die
eine Hauptschwierigkeit bei der Durchführung des
rumänisch-türkischen Handelsabkommens gebildet k

Lmlttcks verttnsr vsv !«snlcurss
l. omdsrilrins1uk kvivksdsnkMrkonI

zur Regelung
dre bisher

s alten
hatten.

seit 9. April 1940: 4'/, ' /. reit 9. April 1940: 3-,. ' /> ,
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10. Udrr

Leid Sriek Seid Lriek
Aegypteo * 9.89 9.9! Italien 13.14 13.16
Akgksalrtsll 18.79 18.83 !»PA» 0.585 0.SS7
^rgeatiuieo 0.588 0.592 Kanada ' 2.098 2.102
Austrsliev ' 7.912 7.928 Lrosiien 4.995 5.005
LeWen 39.96 40.04 H'zeeld. * 7.912 7.928
grssilie» ' 9 130 0.132 Korwegei 56.76 56.88
Vr.-lasien *74.18 74.32 LortuLsI 10.IS 10.21
Lulgsrien 3.047 3.053 Lekveseo 59.46 59.58
Dänemark 52.15 52.25 Sckveir 57.89 58.01
Knglans * 9.89 9.9l Serbien 4.995 5.005
Killnisas 5.06 5.07 SlowLiiel 8.591 8.609
Krsokreich * 4.995 5.005 Spsvieo

5'skrlka
23.565 23.605

Oriecdenls. 1668 1.672 * 9.89 S.S1
Kollans 132.70 132.70 lürkei 1.978 1.982
lrsn 14.59 14.81 vrugusv 1.199 1.201
lslsns 38.42 38.50 V8A * 2.498 2.502
)!e llur8e mit einem * xeUeri um kür ckev ckeukckeo
terreclumuLZverkebr.

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 10. 3. wurden
Neptun mit 206 gehandelt. Hapag wurden leichter mit
110,5, Lloyd mit 111, Hansa-Dampf . mit 187,5. Ham-
bura-Süd mit 139 und Unterweser mit 174 notiert . Don
sonstigen Derkehrsaktien wurden Bremer Straßenbahn
mit 134 und Hamburger Hochbahn mit 137,5 notiert.
Am Markt der Jndustriepapiere fanden keine Umsätze
statt.

Berliner Börse. Wenn auch Notierungen am 10. 3.
erneut fast ausschließlich bei Eeldrepartierungen zu¬
stande kamen, so war doch eine gewisse Auflockerung
unverkennbar, was in höheren Zuteilungen zum Aus¬
druck kam. Am Schiffahrtsaktienmarkt gaben Hapag
und Hansa 0,25 bzw. 0,5 Pzt . her. Hamburg-Süd
kamen nach längerer Pause wieder mit 139 zur Notiz,
aber ohne Zuteilungsanspruch.

*
Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom

9. März ging der Umlauf an Reichsbanknoten auf
" " ill. N7^24 082 Mill . RM zurück.

VermslilunLea
M Vermählung geben bekannt: Vünter

ösilggescb, Mr. bei äer I.uktv., l.otte
Sfilggescb, geb. Lebmelrer. Lrsmen-
liämvurg, 6. Mrr 1943.

us Vermählung geben bekannt: kritr
ökeiwler, rur 7eit im ?e1äe, lngeborg
SfösiKIer, geb. 8cklenker. Lleivit?,
Oberschl., Lremen. lleräerstrsöe 12
II. Mrr 1943.

ven 8o1ckaten'.ock kanck am
14. 2. 1943 am l-Läogasee
mein lieber Kann. Uilckigers

Vater, uû er guter Llterler unä
letzter 8übn, mein Ueber öruäer
5cnvagsr unä 0n?.»l '

odvrleutnant unä Kompaniechef ln
ernsm Lren.-ttegt.. lnb. äes Volä.
kbrsnrLlcbsnL ä. tLSir- p., üsr c. X.
1 . u . 2 . Xl . , äes >n ?. ' 5turm ? dreicb.
u. äss riidernsn Vsrv/..Ab:Llcbsns

k4sta Lbrenär, geb. vucbrow; KU-
äiger Abrenüs; kicbsrä Abronäs
unä prau, Luguste. geb. Lrnät;
ttugo käsrrr unä k-rau, Lriks. geb.
Lkrenäs; r̂ieäricb-Wilbelm f̂ arx

Lr.-Uemelingen. Lm neuen Labnkok 47
Lremen. 8tsäer 8traLe 33 e
luckel/Vestpr.. 8cbvetrer 8traüe 3

Luck vir trauern mit äen Lngekö-
rigen um einen lieben, bewahrten
Lrbeitskameraäen.

SstriedsfiLbrer unä Vefolgsebaft
äer UsderlanäwerkXoräHannover
Lkliengereilscbstt Lremen

Vermählung geben bekannt: Jobsnn
l/leler unä frau, Xste. geb. l̂einken
Vleichreitig äanken wir lür erwiesene
^ukmerkssmkeiten. öremen-Lrd.ergen,
rlea6. Mrr 1943.

Danksagungen
lüs äle uns snlsLIicb äer Oedurt un¬

seres 8obnes vlrick Zugegangenen
Olückwünschs möcbtenwir auk äiesem
Vege kerrlicksanken. Almutb Scbrö-
«ler, geb. Vô eler; Oderdsnnlükrer
ilelnrlch Zcbröäsr. Lremen, vornstr. 16.

für liie uns snlaülicb unserer Verlobung
erwiesenen Lukmerkssmkeitsnsanken
wir ksrrlicb. lngeborg Kobäs, vipl -
Ing. - Itreä 8cbmiäl, Uapitänleutnant
llng.). 5chönedecksrLtraÜs 58.̂ _

für sie vielen Lukmerksamkeitenru un
zersr Verlobung sanken wir allen
lierrlicli. Leriruä l̂ ebring, Oderleutn.
frleärich 7bon. _

für liie uns ru unserer Vermahlungin
so reichem hlaüe erwiesenen Luk-
msrkssmkeiten, uns Vlückwünsche
regen wir allen unseren herrlichen
UM. ttslnrich Vacbler unä r̂su,
frieäsi. geb. Mller . Lremen. Lraun-
!:l-veiger 8tra6e 73

kür 4ie anläLUcd unserer Vermählung
ê iesenen Lufmerksamkellen uns
Olsickwilnsche sagen wir allen unse¬
re ?reunsen uns Sskann ên unseren
lieblichen Dank. pr. ilöcker u. 5rau,
äsineliess. geborene Vaitemaib . Lre-
oien-Lumuns.

f . . . - -. . ^^'sck schwerer Krankheit ging mein
lieber Klann, unser guter Vater,
8cliwiegerv 2ter uns Oroüvater . öru-
üsr. Schwageruns Onkel, äer

Korrektor
llsinr . LckinärkslLS

korr vor ssr golsenen Hockreit iw
75. bedensjadre von uns.
in tieier Irauer:

-nna Lchmääeke, geb. 8chmist;
V/ilk. Lcl̂määeks u. frsu , Käthe,
Leb. Vuhrmedl; Paul Ibiemsnn
onki?rau. LIse. geb. Lcvmaseke;
lioinrLmlgholr unä ^rau , Lgnes.
geb. 8chmäseke: k. l-lsser unä
krau, geb. 8ckmäseke: V/ilb. Xub!-
mann unä . k-rsu, klenny. geb.
Lcbmäseke: tterm. kamvsebsr u.
l̂ rau, Usris-Kouise, geb. 8chmä-
äelce: Lrtdur LcbmÜäskr u. prau,
8ophje . geb . Luscb ; ^ ritr Kuge
unä prsu, Oreta, geb. 8cbmaseke,
sowie io Lnkslkinäer unä s>!s
Ungehörigen

bremsn, sen 8. » arr 1943
UudensttaÜe45
'̂ev Vork. rwittau (Zusetenlsns ),

8teäork
^ukbahrung6e.-8e.-In., Oermsnia-
ürsöe 56; Kranrspensen sorthrn er-
deren. Irauerkeier Lreit-fg, 12. -4arr,
H lükr, KapelleOsterstolrerKriesbok.

Vir erhielten sie schmerz¬
liche ^ schrickt , saü mein
lieber ttann , 8okn. Lrussr.

Onkel uns 8cbwager
Xrlsgs-Verwsirungs-lnrpsktor

HeLnrick Leda
am 17. fanuar 1943 im ^Iter von
34 fahren in 8talillgras kürz Vater-
lans gefallen ist.
!n tieker Irauer:

Asnne 8eda, geb. Kroll; Vws.
Xsthgriens' Sebs, gev. Klorisse;
Lernharä 8sda unä 8obn; ttsnry
vsbrjs unä k̂rsu, Nennx, geb.
8eda; Paul Xunst unä k̂rsu , Lima,
geb. 8eda

Düsselsork, Keektede. Lrooklvn'
ttamburg-Keugraden, 7. Llarr 1943
Die Irauerkeier linset Am 14. in ssr
Kircbcr ru Versade statt.

Von seinem Kegimentskom-
manseur erhielt ich sie

^ ' traurige ttsckrickt. sag mein
über alles geliebter, kerrensgutsr,
unvergeülicbsr l̂ann, unser ein¬
ziger. lieber, hoffnungsvoller 8okn,
unser guter Lcbwiegersokn. Lruser,
Schwager uns Onkel, äer
Iruppensrrt, Lrsistsnrarrt Vr. meä.

Ksrl VaNcek ,
lnbsder äss L. X. 2. Xl.

in seinem 29. kebenslakre am
28. lanuar 1943 im Osten. Kur2
von seinem Orlsub, 'sen Kelsentos
starb. Kur eine kurre. glückliche
Lke war mir vergönnt! Das Schick¬
sal hat mich hart getroffen.
In unsagbarem8climer2:

Ingeborg Valicek, geb. Liiert;
lobsnn Valicek unä Lrsu, l̂ arie,
geb. 2ägelein; Lricb Liiert unä
Lrau, »ilse . geb. Voblgsmutb;
krnst Merkel unä Lrau, Klane,
geb. Valicek; Lriks Merkel als
Mcbte. unä alle Angehörigen

Lremen. Mecklenburger8traÜe 9
tlürnderg

Unser geliebter, straklenser
DKM 8okn, unser aller 8I0I2. un-

ser ganres Olück. Ler
vnlerolfixier

Qiinttrer ^ .krens
ist am 4. 2. 1943 in einem Kars-
rett im Osten entscblaken.
ln tieker Irauer:

I-ranr Akrsns unä r̂au, kotts
Abrens, Ursula Voräs, sowie
äffe Lngebörigsn

Lremen-Horn. Im Lcbterkamp8
kübeck
l̂kit sen Ungehörigen trauern such
wir um einen lieben, tüchtigen Mit¬arbeiter.

?rsss L Kiesch
kobtsdakVrokbanälung

Von seinem Kompaniekükrer
erhielten wir sie schmerz¬
liche Nachricht, saL unser

Ueber, einziger 8ohn. unser lieber
guter Lruser. 8cbvager uns Onkel.

Oekreiler
Helmut 1lio6en

lnbsd. äss k. X. 2. X>., äss «nk.-
81urmsbr. unä äss Verw.-Ldr.

am 14. Kebruar1943 im Liter von
23 ) skren im Osten sen Ueisentoä
gekunsen Kai.
In tieker Irauer:

«ermann Iboäsn unä r̂au. l̂eta,
geb. Kossens; «srmins Iboäsn;
Odergekr. Osrbsrä v. Lbsen unä
k̂rau, Lerts. geb. öeckkels, unä
eüntsr

Lremen. sen 8. Uärr 1943
Osterbol̂er Ueerstraüe 118
Die Oessnkkeierkinset am 8onntsg.
14. kiärr. 10 Wir. in ser vankes-
kircbe in Osterbolr statt.

Statt Xarten
^er 8onnenscbein ist nicbt mehr.
^ tragisches Oesckick entriü uns
dsute unseren ganren 8tolr', unse¬
rn lieben kleinen

Lnno
b lrkre. 7 « onate uns 6 läge war
^ our unsere ganre Ireuse.
^ unsagbarem 8cbmerr:

knno Vulk unä frsu , Oesine. geb.
öiosckütr; seine 8cbwester k4sri-
^ns ; äie vroLeltsrn unä alle,ihn liebhatten

Lremen. sen 8. ülarr 1943-^ orstrake 16
^ldakrung Oe.-Le -In., Oermanla-»'rsLe 56. Irauerkeier am ülontag.
'2 Kru-r. nbr. V/aller Krieskok.

8 tstt Xarten

Lin sankter los erlöste meinen ge¬
liebten klann, meinen berrenseuten
Vater, unseren lieben Lruser,
8chvager . Onkel uns Lebwiegersobn

Ssumelster
Werner Lcdrör

von seinem schweren leisen.
Lin rastlos tätiges leben bat äa-
mit seinen Lbscbluü gekunsen.
In tiekster Irauer:

«arischen 8cbrör. geb. keers,
Annemarie Scbrör, unä alle An¬
gehörigen

kosenderg 43
Litte keine Lesucbs.
Aukbskrungerkolgte im Lesrs.-Inst.

Pietät", ttumbolststraüe. Irauer-
keisr kinset auk Vunscb ses Ver¬
storbenen im engsten Kamilien-

l̂ it sen Angehörigen trauern auch
wir um unseren bewährten Uitarbei-
ter uns lieben Arbeitskamerasen.

Lorriebrtührer unä vekolgschsit

Hart trat uns sie sckmerr-
liebe Kschricbt,. ssL mein
über alles geliebter,' stets

um mich besorgter klann, Kiein-
Alkress stolrer. liebevoller Vater,
unser guter, unvergeülicber 8okn,
Lruser. 8ckwager. Onkel uns welke,
ser

Lekreits
(^onraü Xreurgrads
lnbsder äer Ostmeäsillo

am 15. Ledruar 1943 im 35. ks-
densssbre bei sen schweren Kämp¬
fen am Nmensee sen Nelsentos er¬
litt. In stiller Irauer:

Elisabeth Xreuigrsbs, geb. Sauer,
unä Xlsin-Alkreä; Heinrich Xrsur-
grsbe unä ?rsu, Aselbeis. geb.
Lbrens. als Litern; Johann Xreur-
grabe unä krau, v'ora. geb. llick-
born; tteinrlch. Xreurgrabe unä

.Lraû Kätbe. geb. Kothe; lelsw.
öernv Xrourgrade, 2. 2; Kararett,
unä Lrau. LUy. geb. Keumsnn;
Odergekr. krlcb Xreuigrsbs unä
l.isa fieumannals Lrsut; August
ttorstmannunä Lrau, ^aris. geb.
Lauer, sowie alle Lngebörigsn

Lremen. 8eewenjestraLe 116
Litte keine Besuche.

-4lt sen Angehörigen trauern auch
wir um unseren bewährten Mit¬
arbeiter uns lieben Arbeltrkame-
rasen.

Setriebskührsr unä Vstolgscbskt
äer Sremert-sgerhaus-Vssellschstt

Unser aller 8onnenschein, unsere
liebe kleine

Vört6
ist nach schwerer Krankheit von
uns gegangen.
In tiekem 8ckmerr:

Will,. Winter u. 5rau, klarieSien,
geb. 8ckraser; Johann Winter;
prieäricb8cbraäeru. Lrsu, l̂ iarle.
geb. llormann, unä Angehörige

Lremen. äsn 9. Klär? 1943
Hasteätsr lleerstraüe 306 d
Litte keine Lesucbe.
Aukbabrung im L.-I. Pietät". Kum-
bolststraSe 190. Irauerkeier 8onn-
abens. 13. l̂ ärr. 13 Ubr. Oster-
bolrer Krisskok.

ü4eine geliebte Cutter , unsere gute
8cbwiegermutter, Oroümutter uns
UrgroLmutter, Krau

ReNins l -iebirsu
geb. Ltunkel

ist nach wocbenlanger keisensieit
im 91. Lebensjahre surcd sen los
erlöst.
Dieses dringen !m Namen aller An¬
gehörigen rur Anreige:

«ermann btlnäermsnn unä k̂rsu,
Dorotbee. geb. Liedtrau

Lremen, sen 10. Alärr 1943
Im King 17
Aukdabrung ist im L -I. ..Pietät" ,
«umdolststr . 190. erkolgt. Irauer-
keier 8onnadens, 13. klarr , 13 Ubr,
im Krematorium.

Kart trat uns sie Ksckricbt
MAE von äem Keisentos meine?

- geliebten, berrensguten « an-
nes, meiner Kinser treusorgenser
Vater, Sobn, Lruser. Schwager uns
Schwiegersohn, ses

8sn.-befreiten
klsns Xstr

in seinem 41. Lebensjahre.
Im Osten, wo er in treuester Kklickt-
erküllung ln ser Kürsorge kür sie
Verwundeten seinen Dienst tat,
starb er am 10. Lebruar 1943 kür
Volk. Kübrer uns Keicb. Lr wurse
auk einem Kelsenkriesbok im Osten
rur letzten Kube gebettet.
In unsagbarem Scbmerr:

prau krna Xstr, geb. Krebse, unä
Xinäer Läitb, Vieler unä Liese!,
sowie alle Angehörigen

Lremen, sen 3. Alarr 1943
Düsternstraüe 3

Kun nabm sas Schicksal auch
mir meinen ker'rlieben. nur

' kür äie deines , .strebenden
Klann, meinen Kindern sen innigst-
geliebten, treusorgenseff Vater, un¬
seren goten Sobn. 8cäiwiegersobn,
Lruser, Sckwager uns Onksl

^Verner KirckkoK
odergekr. i. e. Panrer-Jäger-Kegt.,
lnb. äes Xriegsveräisnstkroures mit
Schwertern unä äer Ostmeäaiike

bei sen schweren Abwebrkämpken
vor Leningrad. Du sollst Dein Opker
nickt umsonst gebracht haben.
In tiekem web:

Klara Xlrehhoff, geb. Akllller; Ute
unä Lloarä; Karl Xircbkoff unä
Krau, lillv , geb. Lelimbecker;
Martin klütier unä Krau, Lisa.
geb. Dietrich; Odergekr. Lruno
Xircbkoff, 2. 7. im Leise ; Karrv
Kirchhofs; Lotte vlääens, geb.
ölllller. unä kike unä Ksiks, unä
alle übrigen Vsrwsnätsn

Lremen. Kamdurg. 2. Alärr 1943
^r. 2. Kkanitr !. 82.. Kreiberr-von-
8tein-8traüe 19.

Von seinem Oberleutnant Er¬
bteilen wir sie traurige dlscb-
ricbt, saü unser uns kerrlick

umsorgender, inniggeUedter Lohn
uns mein Ueber Lruser, ser

vbergsfrelts
Helnrick Zpeersctineiäer

am 2. Ledruar 1943 bei den karten
Advebrkämpken westlich von woro-
nescb im Alter von 32 Satiren sen
Keisentos kür Lübrer, Volk uns Va¬
terland kans.
In tieker Irauer:

KoUreimajor a. D. Alexander
Speerscbneiäer u. Krau, Lxsia,
geborene Linsenderg; Lrisärich
Lpeerscbneiüer, 2. 2. webrm.

Lremen. sen 7. Klar? 1943
werserböke 43 / Litte keine Lesucke
Sirausberg

Mt sen Angekörigen trauern such
wir um unseren lieben Lrbeits-
kamerrisen.

Setrievstührung unä Vekolgschatt
äer Kaffes Kag

Die Oesenkstunse meines
lieben Mannes, unseres lie¬
ben guten Vaters meines lie¬

ben Sohnes uns Schwiegersohnes,
wachtm. äer Schutr-Poliie! ä. k.

Lsrnkrrrä ^ krencks
kinset am 14. Mrr in ser rek.
Kircbs 2u Lr.-Llumenthal, während
ses Kircdensienstes um 10 Okr, statt.

Anita Abrenäs, geb. Scbierkorst;
Jürgen, Xiaus unä vernbarä ; Ka¬
lkarme Ahrenäs, geb. Volkens;
k-smiiftz Seorg Schierborst

Lr.-Liumsnthal, 10. Klar? 1943

Von seinem Kompaniekübrer
erkieiten wir sie traurige
Ksckricbt, saS unser über

alles geliebter Sobn. unser einziges
Kind, unser Ueber Keffe uns Vetter,

Jäger
^rnolk Huben

im blühenden Alter von 18 jsakren
in treuester Pflichterfüllung kür
Lükrer uns Vaterland am 22. Le-
drusr südöstlich Dudrowka den Kei¬
sentos kans.
In tiekstem Scbmerr:

Peter «üben unä Krau, Oesiene.
ged. Dellenbuscb, nebst ailen An-
gehörigen

Lremen-Orobn. 8. ülarr 1943
Von Lesucben bitten wir absehen
ru wollen.

; Am 17. Januar 1943 ffsl de!
.kAE sen schweren Kämpken !m^ Osten mein über alles ge¬
liebter ülann, mein Ueber Sokn, un-
ssr Ueber Lruser, Scbwsger uns
Onkel, ser

Ksuptmann unä Sstl .-Pübrer
kleinricb VoÜ

im 47. Lebensjahre.
In unsagbarem Schmers:

Lsrtruä Vok, geb. Kssscb
unä sile Angehörigen

Lremen-Vesum, im Alars 1943
KinsenburgstrsLe 29
Line Oesäcbtniskeier kinset am
Montag, dem 15. ütärs 1943. um
15 Obr. in ser Lesumer Klrcde statt.

Alit sen Angehörigen trauern guck
wir um unseren treuen Mitarbeiter.

v!e Vekolgschsft äss ehemaligen
Amtsgerichts Sremen-Lesum

Kack einem arbeitsreichen Leben
erlöste beute morgen ein sankter
los meine liebe Krau, unsere liebe,
treusorgsnse Cutter . Schwiegermut¬
ter uns Nebe Oroümutter, Krau

krieöa leAtmeyer
geb. lottt

im Alter von 61 .fahren von einem
schweren, mit groker Oesuls ertra¬
genem Leisen.
In tieker Irauer:

August legtmsver ; Krleäricblegt-
me/er , r . 2. Urlaub, unä Krau,
Anni. geb. Steffens: Kurt Isyt-
mever, r . 2. weiirm., unä Krau,
Klisabetb. geb. Kamann; knkei-
kinä »snnelors unä Angehörige

Lremen. sen 10. ükärr 1943
AnsgaritorstraLe 13 sa
Die Aukbabrupg ist im Leers .-Inst.
„Pietät " , KumdolststralZs 190, er¬
folgt. wohin rugesaebte Kranzspen¬
den erbeten werden. Die Irauer¬
keier findet am Sonnabend, ^sem
13. Akärr. . 14 Ubr, in ser Kapelle
des Osterbolrer Kriesbokes statt.

Die Ossenkkeier r̂uiseres Ue-
ben, unvergeßlichen Sohnes,
ses geksUenen Soldaten
Lrnst

kinset statt am 14. Uärr . 10 Ubr.
in ser Llumentbaler ev.-lutb. Kircke.

psmiUe Karsten Keumann
Lr.-Llumentbal. Klch.-Wagner-Str. 16

Danksagung
Allen denen, sie an ser LeisetLUng
meiner locbter , Anna Luise, teil¬
nahmen sowie kür sie schönen
Kranzspenden spreche ick meinen
herrlichen Dank aus. Auch Kerrn
Pastor Böller kür seine tröstenden
Worte am Sarge herrlichen Dank.

Krau Wllbelmins btöhlenhoktWwe.
"unä SrUäer

Lremen-Orobn

Danksagung
Kür sie vielen Leweise herr¬
licher leilnakms an unserm

Sebmerr bei dem Küegertos unseres
geliebten Sobnes. ses vnterokkiriers
Wilhelm Kluge, sagen wir Hiermit
unseren herrlichsten Dank.

Ksmilie Krieär. Kluge unä alle
Anverwandten

Lremen-Lesum
Auk dem Kalm 11

1 Kart trak uns sie Kackricht,
saü unser lieber, einriger

^ Sobn uns Keffe, mein ber-
rensguter Verlobter, ser

Lehrer
Lekrsns

Leutnant äer Ksserve bei einer
ösod.-Adtlg., Inhaber äes k. X.
2. Xi„ äer Dstmeäsiils unä äss

Verwunäetsn-Adreickens
am 18. 2. 1943 im 28. Lebensjahre
im Osten gekailen ist . Seine Liede
rum Vaterland uns Llternkaus war
groö. in tieker Irauer:

Wilhelm Sskrens unä Krau. Alma,
ged. Klostermsnn; krika Stamm
als Lraut, unä alle Angehörigen

Lemverser , Solingen, 10 3. 1943
Die Ossenkkeier kür unseren lieben
Sobn kinset am Sonntag. 14. Uärr,
um 10 Mir. in ser Kapelle' ru Lem¬
verser statt.

Kart trak uns sie Kacdrickt,
saü mein geliebter ttann,
mein bester Kameras, unser

treusorgenser Vater, unser ker-
rensguter. stets kilksbereiter Lru¬
ser . Schwager, Onkel uns Kelle,ser

Vrenaäler
l 'keoüor vreyer

lnb. äes k. X. 2. XI. unä äes
Verwunäsisn-Abreirbens

in seinem 33. Lebensjahrs in sen
schweren Kämpkenim Kaukasus sen
Keisentos kans. (AIs AlO.-SrLütre
in vorderster Linie erhielt er aip13. Januar eine schwere Verwun¬
dung, ser er am 20. Januar erlag.)
Kr rubt auk einem Kelsenkriesbok.
In tieker Irauer:

Kerls Dreyer, ged. Klmers; Kans-
Jürgen unä Klaus; Elisabeth Ur-
ban, geb. Dreyer; Wild. Dreyer
unä prsu, geb. Kaselok; Job.
Sergst unä Krau, gev. Klmers;
Kritr klmers unä Krau, geb. Kelr-
mann; Ksinr Vrasbok unä prau,
ged. Klmers. unä alle Verwandten

Osterkiolr-Scharmbeck. 1. l̂arr 1943

Keute mittag 2.20 Okr entschlief
nach einem langen Leisen unsere
liebe Cutter , Sckviegermutter,
Schwester. Schwägerin uns lante

^krens ^Vvve.
ged. Kutenderg

im 64. Lebensjahre.
In tieker Irauer:

cisus Abrsns unä Krau.
Ikes , ged. Abrens
Aikrsä Abrens lvermiöt)

Or.-Krve. sen 9. klär? 1943
Die Leersigung .̂ findet am Sonn¬
abend, 13. üiarr, 14.30 Kkr, vom
Irsuerksuse aus statt . Liie. welche
ser lieben Kntscklakenea sie letrte
Kbre erweisen vollen , werden ge¬
beten, sich daselbst einrukinsen.

Oeutsc/rsrr Kerc/rsposf ösi
sê rrê /sn ^ ustsürrnK § srr-
t/llNAsrr aue/r rm ^ ra/tiaaAST»-

F>ausrr rrn«/Ä/äcks/-
beim rräc/rsterr ^ ostarnr.

VMr8csr Z » LKD8 ? 08I

Sö>7 1S2S

Ilirs ?leunöe llllä Lsksnnte» suclie» Ilirc
?emil!engnre!xen in der „Sremer 7ej!un<-'

Vsrelnrnockricktsn

5tstt Serien
?/ ?en sllen. die uns delm Sin-meines lieven Sruders.

ilire veliiluende 7ei>-
dê uudet oder ilrm dns lelrte
Reeden iisdsn. unsern in-

^ kismen nller ^nxelrörixen:
Serdlnend Veite

c-li-f":.? "' lS4Z" "er

Unser Aller Svnnenscliein, unser lie¬
bes kleines

Krleckcßsn
ist nacb kuxrer scbverer llrsnkbeit
von uns Lexnnxen.
In lielem Sebmerr:

Srleds Vslsntin, Leb. SISLez
Idsrie SlAyes Led. junre

Lremen, den 9. Ktürr 1943
vroLensIruLe 3l ,
XuIdubrunL im S.-I. „Sietdj" . Num-
doMlstrscke 199. Irnueiieisr sm
SonnAdend. 13 b!3rr . 9.30 vkr , m
der lAcodi-llircbe. llirebvex _

Sür die vielen Leweise InnlLer7eil-
nsbme beim Ilinscbeiden unserer
»eben «ölen Scbwesier, ScbwdLerln
und Innls , cisrs Vsssels , SAAen
wir unseren ker̂ Uclisten vnnk.

vr med. L- rm. Vessel , u. Lr»ui
»nn» « enl<«, xeb. Vesseis
ksslor Olb«rI « s» ei» und Lr»u
und »n, »böris-

Sremen, im ziärr 1943
Licbtwes 13

»solisAgunli / Ststl Lsrlen
L - Lvr die übersus rAblreicbe«

z» . . "°" Eise innigster leilnsbme
5"' -.- »eldenlod unseres lieben"es Sonderlübrers Lsri
die - sprecben wir Allen.

üedAckt bAden. unseren
^ ' vznk sus.

r . 7. Aul UrlAud,
9r o" »örmANN

^ler doir. vnverdener SIrsöe 7

0snl,s»,unl,
Lür die berrlicbe 7eilnsbme beim
Linscdeide» meines lieben » Annes.
Xleln-Lsrins Ireusore- nden Vslers
sexe ick meine» innixsten vAnk.

Lrsu cbsrlolle « srl-molsl-r nebst
locbter und Angekörigen

vlAsenspo'OrAmenr. « rs. Leustettin
i. ?om. ,

-M- . vAoXsAgung / S>A» Xsrten
Lür die übersus AAblreieben
Leweise inuizster leiinsbme

AN dem scbweren Verlust unseres
iünesten . bcrriieben . unverLeLitcben
sobnes und Sruders. des oderLelr
Lritr ViltLreke. ssxen wir Allen
unseren tiefempfundenen Dank.

August WMgr-ts unä Angehörige
Lremen. sen S. Akärr 1S43
Sieipkss L

Kür sie vielen Leweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Hinscheiden un-
serer lieben Alutier. Krau Anna
Sckierenbeck Wwe., sagen wir allen
hierdurch unseren herrlichsten Dank.

ebrlrllsn 8cbier«ndsck unä Krau;
c. I . 8cbierendeck unä prsu;
Walter Müller u. Krau, KUsadetb,
ged. Scbierendeck; ,
kricb Sckierenbeck

Lremen. Osterseick 101

veLlsllungsvsrvin fklpokl u. Umg
elahresvensarnmiun ^ am Soontax,
14. 16 Llbr, im Osstbok
„bNvtierskivhsen " lulKodl . lasen
oi'sunntk -wii's 1v ser Versamiv
luos belraootseseden . Ver Vor-
stavä.

Lulo - u . ^ olorrscimsrkr

L v k L u r
Kaufen Zecken peravnsnnssen uns

Kerles Untorras uns erbitten An-
sebole . Kunsgaars L Koku.

6ebr . personenicraftwagen nur we
nig stärkere I '^ pen üb.
2000 6<>m Ilnbruuw . kaukeu lou-
fens „^ iiag;" , .̂ utornnbil llnnsels
Oe^ellKnbal't . Kremen , V̂nlAroser
Ltralle 9/15 , ltuk : 8 40 91.

Verloren

Danksagung
Kür sie vielen Leweise kerr-

' «K» jjcdLr leiloabme bei sein
schweren Verlust meines geliebten
klannes. unseres unvergeölicken
Sokaes. örusers . Schwagers uns
Onkels. Offr. lobson Oarteimann,
sanken wir allen reckt herrlich.

Krau klets Vsrtelmsnn, ged. Piste;
Ksmilie Jobann Dartelmsnn nebst
allen Angekörigen

Odsrdlocklsns 6

Lirend .-f/lsnlel v. Neruel . Lruvd
wer.-, A-uueustr .. Liersen . lubalt
IZristt . w . u . R .-I^arte
II k̂ . A.br . eexen Lei . 8dk . 8e-
balssbrüek.

/LrdettrvvrmLgen verloren . Xelt.
Vulkanarbeiter verlor sm 8ouu-
sldeusttbens Velsbörss w . 300
lnbalt u . mehr . L-ekensm .-warten.
A.rb .-Xr . 34 53. (leg . x-nts Lei.
abruxed . Lr .-Votresaek , l^irebou-jrtrsüe 67.

1 Klnckerroller dsäbe ^Vasssrtnrm.
^ .brugedea Breweu -ölumentbal,OoetbestraLs L.

Untsrrickl

Wer srlsNi Unlerrlckl in Sebreib
mnKobiuel unt . R 6642.

<sssek3Nljeko  kmpfekiungon

psrapsek -psekungen . Siebt , ttbeu
ms . lsedlas . ? Lrap «ek -Ku<!. Oster
seleb 119. Ruf : 4 09 13.

psrddLncker , Roblepapier . Oarl 6
Orotbe ^ assarikirebkok 10.

Seknollbvfler sowie «Ne Rexistrs-
turnrtikel . Ourl R . Orotbe . Ans-
garikirebbof 10.

Lomplex - Si-leforckner . Osrl R
Orotbe . lAnskrurikirodbof 10.

Sinksufslsaebsn aus Sobilf uns
Î xkore ! sowie Kuümatteu uns
Pantoffeln aus Keililk nur kür
Imrarette bat OroObsuselsfirma
abrugebeu . A.N2. unt . L 59 395.

Qlslebslrom -Hppsrate ^um lausch
k;exeu V̂ecbselstrom vorrätig ;.
Rasio -Oölsck , HobeutorstraÜs 84

/«dfüllen von Flüssigkeiten iu gro-
Ueu Llcugeu überuimwt ueureit-
lieber , mittlerer , kosmetischer
ketrieb Zuschriften unt . K' 1341
bcsürsert ^ nnoncen -Ilxpesition
VVLtoIs Unsres , Hannover . Lcbil-
lcrstraÜe 32.

Versektsclsnsr

Parkett schleift maschinell 6.
kahcnkausen , Or . ^ obannisstrsüc
dir . 169, Ruf ; 5 30 85.

kicknni. ock. veikl . Kraft 2. Um
graben eines klein , llauseartens
Ruf ; 48 43 04.

V̂ Äsehe am 9. 3., rwiscken 19 u
20 L!dr xestoblen . Ls wird ge¬
beten , siese sok. wiessr rurück-
rubringsen . iKrau I .. Rekrens , Ve¬
rsack , Vismarckstr . 35/37.

Warne hiermit lecken seine Süh
ner v. meinem Orunsstiick fern
Anhalten , sa ich Oiftweiren lexe

Alauermann . Vr .-Riumenthal
/̂ m I ûhrcnkamp 34.

8 lel ! sngs 8 ucks

u L n o ! i c b s
l-angjahr . ^ lektro - u . ^ uto ^cn

schwelller suckt KteHunx als
Llsister c.ser Vorarbeiter . A.nir.
unter V 6646.

Ohsldsumltsrdolinsum.
^ünkvnhers . Kr.-k'arLe.

IV e i d l i o d s
ttsuskäitvrin . 88' I ., sucht Stell,

io frauenlosew Ktast - os . L.sus-
dausdalt . VI. 6961 au sie
6escbet . Vexesack.

WelNckornpfisnren , 50—80 cm hoch .!
100 Stück 4.50 500 Stück -!
21 Versavs dlachnahme . Rost
uns Rahnstatlon bitte ünrreben
8 . Ibles . Oärtnsrel , Hstersvu
(SolLtotn ).

ckg H18ckeh,n s . in ihren A.bsns-
stunsen Rsimarbsit . unter
t) 4464.

VKVIScttL

ivKlkrrcL ^ L

N7Uvl» VK«

fei fein r^ ĉkrücken, mit edwo»Wasser
glottrübren , Vs Liter Wasser beifügen
unck unter Llmrükren 2 ö/Un. lcachsn.

xtsoirkr

Such « f. m. locbter . 16 svsrk.
?f !icbt .1abrs1slls rum 15. 4. in
Vlumeotdal os . ^ umuns . Xsresse'
tu äer Ovecbst . Llumentb »!. j

- -



LmlNcks SsksnnImscbunFsn
ttsnrssts ^t vrsmsn

Lrhednng Üb?!' den geplanten ^ n-
bau von Oemüse und krdbeeren
1943 auk dem Ackerland und Im
LrwerbsgarttzNbsu (Xnbau zum
Verkauf ). ^ .uk Unordnung des
R-sichsministers kür Drnäbrung
und Dandvirtsodskt findet In der
Tsit vorn 15. bis 2V. LlLrz sinv Dr
dsbung über den kür das d âkr
1943 geplanten Oemüsebau pp
statt.

Die Behebung umkaßt sämtliche
Betriebe . die äsn Oemüsebau suk
dem Brsilsnd zum Verkauf be¬
treiben . d. h . sslbstgeerntets Dr-
zeugnisss an Rrivstkuvden und
Nandler abgeben , suk Wochen
oder Oroßmärkten verkaufen . an
Orts - oder ReziikssbgshosteUen
adiiekern , an die Verwertungs-
Industrie und anders Vsrdraucks-
«tsliev sdkühren.

Die Behebung erkolgt mündlich
von Betrieb zu Betrieb oder
eedriktlieh mittels Vetriebsbogen.

Lrhebungsstellen sind:
1. in den bremischen Dandgemeln-

den die Bürgermeister;
2. Irr der 8tsdt Bremen:

a) die Dienststellen Remelingen.
Burglssum . Vegesaek und Blu.
msnldal kür ihren Dienstbereich.

b) das Ztatistiscbe L.mt 6er
Kanssstadt Bremen kür das rest¬
liche Stadtgebiet.

Die Brgsbnisss dieser Erhebung
werden als Unterlagen kür die
Maßnahmen zur Zieberuug 6er
Volksernäbrunx gebraucht und
dienen damit wlcbtigeu kriege-
wirtscbaktlichsn Twecken.

Vor allem ist darauf 211 achten,
daß der gesamte kür 1943 geplante
Oemüsebau einsckließl . des Vor -,
Zwischen - und Kacbanbaues an¬
gegeben wird.

Die Vetriebsinbabsr und deren
Vertreter sind nscb 6er Veror -ä-
nung üdsr ^ .uskunktspklicbt vorn
18. üuli 1923 (ROBl . I 8 . 723) ge¬
setzlich verpflichtet . die erkorder
lieben Auskünfte zu geben . LID
an 6er Krbebung beteiligten Ber-
souerl sind zur Verschwiegenheit
vsrpklicbLst.

Ds wird erwartet , daß alle ^ .n-
Hauer ihre Xngabsn suk das ge-
^issellüaktssts maedeu nuä 6ie
Drmittlunxeo pünktlied Ldss-
soülossell veräell.

Le 'Vllöt kslseds o-äer llll -̂ sür-
seüsivlicds Dläc'liellkl.ll^ edell ^ie-
dev empkin .älic'ds Ltrsken vaed
«iod . 10. 3. 1943. ktätistisodes ^ .mt
äsr Ullnsestscit Bremen ..

DseLsedülen kür Vranendernke . Bre¬
msn . BelserstrsLe . ^' üäel ^ erlc-
sedule . Litt (leuedmixunkl 6es
Rsiodssrriedllllxsministsrs r̂ir6
äsn Dsodsedulen kür Dranenderoks
sd Ostern 1943 eins 7§s.-6e1verk-
Sodllls (Bsrllkskssdsokllie ) Kiixe-
xlisäert . Die Xsäeiverksednle
Üimmt Volks , llnä Usuptsedüls-
rivnell llllä «oloüe 6er Hödsren
Zodlllsll suk . 6ie nisdt 6ss ^ .d
sodluürsuxllis daden . Der Dedr
Asnx äsuert ein Fsdr uncl ssdliekZt
üiit eiver stsstlieden Prüfung sd.

Llelsetruox . Die Ksäsi ^ erk-
soduls srriedt idrs Schülerinnen
2ll tüoütlxsll Menschen im Zinne
äes vstionslsorinlistiscden Oe
äsllken », sie eidt OeleASndeit ^ur
^lleixlluvx 6er im Dsusdslt xe-
koräerten Dertirkeiten suk 6em
Oedists 6sr Xsclplsrdeit . sie über.
nimmt 6ie käcdlicds Vor - nn6
'I'eilsusdiläunx kür einen künst¬
lerischen . gewerblichen 06er pkle-
gerischen Beruk . vermittelt 6s.
neben 6ie Orunäbegrikke in 6sr
Dsnswirtschskt nn6 gibt Llo,
lichkeitsn . Sis ^ .llZemeinhilännss
rn ver -vollstsnäigen.

Der Dnterrleht nmkskt kolgsnäe
Dächer : Nsichsknnäe . Deutsch.
Xstürkunäe sDbvsik un6 Obemis ) .
Bschllsn . Dsrstellsn von V8sch -e>
Uerstsllsn von Obsrkleiäung . In-
stsnäsetrunx von Vsschs uv6
Odsrkleiäung , Kchmueksrbeiten.
Dschreichnsn . ''Verkstokkkunäe.
Vtsrkrsug - un6 hksschinenkunäe,
häusliche Dulturkunäs . Docken
bsüswirtschsktllche Arbeiten . Oe
sunähsitslebre . Zäuglingspklege.
Ovmnsstik un6 8ingspie1e.

Rsrecbtlgüneen : Der erfolg¬
reiche Besuch 6er Xsäelwerk-
scbuls erteilt kolxenäe Berechti¬
gungen:

sl ermöglicht 6en Eintritt 6er
Volks - nn6 Issuntschül .krin in 6ie
Drsuenkschsch 'vle sDlssss I -Vl
wenn 6ie ^ .üknsbmeprükung in
6sr Drsnenksebschnle bestnnüen
ist.

h) gilt sls Dsebweis 6er bsus-
wirtschAktlichen Vorhil6ung beim
Dintritt in ein Seminsr kür Din
äsrgärtnvrinnen unä Dortnsrin-
vsn.

0) wir6 suk 6is vierisbrigs De-
rukssrbeit sls Volkspklegerio sn
gerechnet.

6) wir6 bei 6er Oewerbelehre
rlnvevvorhil6ung in 6en .̂ btel
lungsn Veklsi6ungsgewerhe un6
Nsuswirtschskt suk 6ss gewerb
liebe Brsktikum sngerecbnet.

e) ksnn suk 6is Dshrlings .̂eii
sntspreehen6 Anrechnung km6en.

kl bekreit vom Besuch 6er bsu«
wirtschaftlichen Berufsschule un6
vom hsn -rwirtschsktlichen Unter¬
richt 6er ksnkmsnnischen un6 ge¬
werblichen Berufsschule.

Xsberes erksdren 8ie sus 6en
hlerkblättcrn , 6ie von 6er 8ebn1.
ksvrlsi 6er Dschschulen iür
Drsuenberuke . Bel ^erstr . 9, kosten
I05 abgegeben w^räcn.

Durch 6en D'nsstr eine « ^iotor-
s^ erislwsgens w !r6 6ic ltsüll -^ b
fuhr in 6em Oeblet nörrllich 6er
Desum teilweise neu geregelt.
Vom 15. Zlärr 1943 sn gelten kür
6is . nsebstehcn6 sukgekübrten
8ta6tteiltz kr>lgen6e ^.bbolreiten:

8ls6tteil Bremen - Blumenthsl:
>kontsgs : DiNensr 8trclls . Bön-
nebecker 8trs6e . Dspt .-Dsllmsnn-
Ztrsste . Ds 'i ^estrs ^e bis Bsm-
msrsdecksr 8trs6e . BlumenstrslZe-
BergstrsÜs . ^lüblenstrskls von l
bis 39. Büssumsr 8trslZe von 1—5.
V^asserweg , Din6enstrsÜe von 113
bis Dsrger Oren ^s . Deus 8trs6e.
BabvstrsÜe . DurnerstrsKs . Dsi6.
strslls . Dürre 8trs6e . vienstsgs:
Din6enstrs6s v . 1—112. Bicbtweg.
Blohar6 -V ĝgner -8irs8e . Bs .bnbok
strsks . ^ .m alten Dsmn . Ve «t-
strsüe . VietingstrsLe . AHttwocbs:
DllbornstrsÜe . Dsrger 8tr . bis 26.
BsckstrsÜe . 8chmi6f «trs6e . Osl.
genderg . Osng . Verkt «trs8e.
8cbulstrsÜe . Vovnerstses : Dleine
8trsÜs . DletbsstrsÜe . vonsustr ..
^ .IdrvchtstrsKe . 2um ^küllerlocb.
OsrtsvstrsKe . OrevrstrsKe . Vessr-
strs6e . Dreltags : Del6strs8e.
DskkeestrsÜe . Bremer Ztrslls.

8tsätte !l Bremen -^ umun6:
Dienstags.

8ts61teN Bremen -Vegesack:
lVittwocks.

8ts6ttell Bremen - l .esnm un6
8t . Zksgnus : Donnerstags.

8ta6ttell Bremen - l ĉsnm un6
Burgüvmm ' Dreltsgs.
8ta6ttell Bremen -Ornhn : 8onn-
ndenils.

Dür 6 ' e übrigen 8ts6tteile blei¬
ben 6 ?e htsberigen .̂ blrolreiten
kesteben . Brsmen -^ .umun6 . 6en
9. 3. 1943. Dss Bsusmt Bremen-
Desum.

kkn8klungssmr

^h 11. 3. 1943 kommen in Bre¬
men kür 6ie kerugsherecbtigten
Vkrhraucker Oemüsekonserven
ua6 tiefgefrorenes Obst un6 6e

I. O^müsepnnscr cn
Die Gemüsekonserven wer6en

in 6er 2eit vom 11. 3. bis 4. 4
1943 .i 'isgevel ' e'i l)e>- Verbrnu^
6em DIeinverteiler . bei 6em er
sie bestellt bst einksuken . Der
Verbrsucber kst keinen ^ nsprucb
suk Diekerung einer bestimmten
Dooservenborte . Die ^ .usgabv 6sr

Donservev ksuv vielmehr nur
nach hlaügsde 6er Beiiskerung
6es Dlsillverteiler » erfolgen.

2. Dlekgekrorenes Obst un6 Oemttse
vs « tiefgefrorene Obst un6

Oemüse wir6 in 6er Xeit vom
11. 3. bis 15. 5. 1943 ausgegeben.
Die Ausgabe 6er Oefrierkonser-
ven kann mit Bücksiebt auf 6as
Fassungsvermögen 6er Dübl-
truken unä 6ie stän6ig klieüenüe
DaoblLekeruvg von Oekrierkon-
servov an 6is Oescbäfts nur all
msblich erfolgen . Der Verbrau¬
cher kanP auch 6io Oekrierkon-
serveo nur bei <iem Dleinver-
teiler einkaufen , bei 6em er sie
bestellt bat . Bin Anspruch auk
Diekerung einer bestimmten Oe-
frierknnservenkorte besteht nicht.
Da bei 6er ^e Vocbs r.ur Ver¬
fügung stebenüen Klenge an 6s-
kricrkonserven jeweils nur eine
bestimmte ^ nr.abl von Verbrau¬
chern beliefert werden Kanu.
sind 6ie Verteiler , 6ie Befrier-
könserven abgeben , berechtigt,
besonclcrs ^ .bgaberegelungen ein-

Verkraucher , 6ie wegen 2u-

^ugs , wegen ^Dntlassung aus einer;

^ugskarte kür (Gemüsekonserven
ohne Bestellschein erhalten ba
ben und demgemäß keine Vor¬
bestellung vornehmen konnten,
können — von den nachstehend

ben . Die Ausgabe von Dekrier-
konserven erfolgt in sämtiichen
Oeselläkten . 6 !o über Tiefkühl¬
truhen verfügen . Diese Oeschäi 'te
sind verpflichtet durch Blakat-
ausbang darauf hinzuweisen , 6aü
(lekrierkonserven ohne Vorbestel¬
lung verkauft werden . Die Aus¬
gabe der Oekrierkonserven er¬
folgt ebenfalls in der Tclt vom
11. 3. bi « 15. 5. 1943. Die 6e-
scbäkte , die über liefküliltruben
verfugen , sind am 6., 8. und^

Descbäkten noch ' von folgenden
Oe -cbäkten ausgegeben:
a) D . Bolick . Bremen , Dange-

marckstraüs 9Z;
b) K . Drkelenr , Bremen . Buchen

straöv ü;
0) VV. Dankenau , Bremen , ^ n der

>Veiile 2;
6) 0 . Opitö , Bremsn , Ktekkens-

weg 49—51.
Im übrigen kann eine Dists

der Üüefkühltruhen -Desehäfts bei
der Hauxiikartenstelle des Dr-

der Oemüsekonserven , also ab
5. 4. 1943, haben auod die Ver
teiler , die nur über Dosenware
verfügen , diese au Verbraucher
ohne Vorbestellung susLugeben,

halten haben.
Da nicht in allen Ztadtteilen

Dübltruhen -Desobäkts vorbanden
sind , haben die V̂erbraucher die
keine Vorbestellung haben vor¬
nehmen können , in den nnebkol

s ) Die im Bereich der Dienst
stelle Demellngen wohnhaften
Verbraucher bei den Dirmen
L . Dierks , 8eba !6sbrüeker
Deerstraüe 138:
0 . öräeklcin , Lremen -Deme-
lingen , Dangenstratte 76;

b) die im Bereieb der Dienst¬
stelle Desum wobnbakten Ver¬
braucher bei der Dirma
8 . >Vattenberg , Lrem .-Burg-
damm . Lrsmerbavener 8tr . 24;

stelle Vegesaek wohnhaften
Verbraucher bei der Dlrma
D. Viole . Br .-Vegesaek 6sr-
Hard -Boblks -Ltraüe 26 ; >

6) die im Bereich der Dienst
stelle Blumentbal wohnhaften
Verbraucher hei der Dirma

Voz ê, Rrem .-LIumenthal
^lüdlenstraUe 24;

nau , 8trom , Zeelmusen sowie
in den Ortsgruppen Balding-
hausen und ^Voltmershausen
wohnhaften Verbraucher bei
der Dirma
D . Barde , Bremen . ^Voltmers
Häuser Ltraüs 572;

k) llie in den Ortsgruppen Block
land , Burg , Oslebsbausen und
Industriehafen wohuliskteu
Verbraucher bei der Dirma
>V. Rogausob . Bremen . Oslebs-
bauser BeerstraÜs 133;

g) llie in den Ortsgruppen Ornpe
Irugen . ^Veser , Vssserturm
und V' ilbelm Decker wohnbaf
ten V̂erbraucher bei der Dirma
D . Diel .jen , Bremen , Bastoren
weg 194.

unter a—g genannten Bewirken
wohnen , ist es freigestellt , ob
sie in den vorstehend genannten
Beschütten Oemiisekonserven oder
in einem Dukltruhen -Oeschätt
Oetrierkonserven lieriiehen wollen.
Xlls übrigen nicht in den ge¬
nannten Bewirken wohnhaften
Verbraucher , die eins Vorbestel¬
lung nicht vorgenommen haben,
können grundsätzlich nur 6e-
trierkonserven in einem Dübl -j
trüben -Beschatt beziehen . Binj
Bezug von Dosenware tür diese
Verbraucher ist nur möglich,
falls nach der allgemeinen Ver-

dem 4. 4. . 1943, noeb Bestlre-
stande bei den Dlcinverteilern s)
vorbanden sind.

4. Berechtigungsscheine zum Be
rüge von (Gemüsekonserven und
6efrierko ?iserven erkalten auk
Antrag Binuensobiffer . V̂ander
gewerhetreil »en «!s und ähnliche
Bersonen ohne ständigen Aufent¬
halt . wenn sie in der ^ eit vom
11. 3. bis 4. 4. 1943 mindestens
3 Dage sich in Bremen aufhalten,
-kus Berechtigungsscheine kön¬
nen grundsätzlich ebenfalls nur
Befrlerkonserven bezogen werden.
Dagegen haben die Binnenschif¬
fer die Nöglicdkeit . vosenkon-
serven gegen Berechtigungs¬
scheine in nachfolgenden Oe-
sckäften zu beziehen:
a) .1. ölarsebalk . Bremen . Oslobs-

bauser Bandstraße 29;
b) Dr . Be ^ ke , Bremen Dord-

0) d . Xlbers , Bremen , Dloster-
kircbenstraüe 4;

6) Hermann ^Vrede , Bremen . 80-
hestrsüe 9;

e) Obr . Bobnenkamp , Bremen,
8tavendamm B2.

5. Die Verteiler haben bei Ab¬
gabe «ler Donserven die Dinzel-
äbscbnltte der Bezugskarte für
Oemiisekonserven und Brocken-
gemüse abzutrennen und diese
mit etwa eingenommenen Be-
recktigungsscbeinen aufzubewah¬
ren . ^Veiler « Bestimmungen über
die Vtbrecbnung werden noch be¬
kanntgegeben . , , _

6. Ds wird weiter noch daran!
hingewiesen , daß ein 1'eii der
Verbraucher noch nicht sofort
mit Oemiisekonserven oder (»e-
frierkonserven beliefert werden
kann , da ein kleiner ? eil der
Oesekäfts noch nickt restlos be¬
liefert werden konnte . Diese Ver¬
braucher müssen sich daher nocn
einige Vage gedulden.

7. Zuwiderhandlungen gegen
die vorstehenden Unordnungen
werden nach der Verbrauebsre-
gelungsstrafverordnung bestraft.
16. 3. 1943. Drnäbrungsamt der
Hansestadt Bremen — äbt . B.

1948, ab ^ 9 Dausbaltung«

Ztüble , eine 8ausbar , DIeider
schränke . Ruhebetten . Ztablwöbel,
Rauchtische . Vvetisehs , eins I êee
Ismpe , eine Bartis sink . Viscbe
und Stühle , gegen Barzahlung ab
gegeben . Inbaksr von Dlieg »r-

Lektung ! VSekervidelrlokel Dnsere
Oesciläktsstelle befindet sich ab
Donnerstag , 11. - lärz 1943 im
Dause Bremen , Dangenstr . 9 .4
(Stadtwaage ). Bäcker - Innung,
Bremen.

V 0  r 1 ss8 g « Lu vsrksulsn

scbaftlick
Bremen , lllorgen . 12. üdärz,

vl , Wittboll
»es
Äc . .

Bund Dt . Veebnik Laurat VVil
keim VVortmann . Bremen „Wand
lungsn !m Slädtobau " . 17.30 Dbr.
Xtlantis -8aa1 . Oekkentlicb . Lin
tritt krei.

Krsmsn . Wissen !Düebenllrck u . 4 8tüdle 30 .
Xmt der Danssstadt Bange , Bismnrekstraße 25.

Kokkergramol » 25 ovaler Viscd
20 Angebots unt . D 4456.

Vsranrtvllungsn

Aur« 8r1igs LekörrZen
Oemelude 8cliarrendork

Bekanntmachung . Anträge ank
i'lrtsilung von Bezugscheinen kür

11. Llärz . in der ^ eit von 15 bis
17 Dbr (3 bis 5 Dbr nachmittags)
im Oomeindebüro in Lcbarrvn
dort gestellt werden . Ich weise
darauk bin , daß Anträge auk Be¬
zugschein I kür Llänner und
Dräuen in diesem klonst nickt
ailgenommen werden können
auch Anträge kür Zpinnstokk-
waren . kür die ein dringender

Ssriekljicks«
D. 164-65/1912. Das Amtsgericht Lrv

inen bat am 27. Dobruur 1943 auf
Xntrag 1. der unverehelichten
Duise Iburg , Bremen , ledern
Straße 20. 2. der Dbekrau dobaune
Zonutag , geb . Iburg , 8t «ß1'urt
Bsopoldsball » Lodestrsßs Dr . 4.
vertreten durob Reohtsanwalte
Dres . 8ebütte und ^ .lkes . Bremen,
liuchtstr . 67/681. folgendes 4̂.us
scblußurteil erlassen : „Der 8 ) p̂o
tbekenkriek über 999,20 D6K1, ein

inen . Bezirk Vorstadt R 54. Blatt
1555. In Xbteilung III unter Î r . 5
auk dem Orundsiück ^ edernstraße
Dr . 20 kür die 8parknsse in Bre¬
men wird kür kraftlos erklärt
unter Verurteilung der ^ .ntrag-
sielter in die Dosten des Verfall-
rens ." Die keschäktssLelle des
Amtsgerichts.

D. 166 1942. Das Amtsgericht Bre¬
men bat am 5. Klärz 1943 folgen¬
des H.ufgebot erlassen : „ ^ .uk An¬
trag der Dbefrau des Ingeuieurs
Walter Driek Dsrmaou Otto,
Orvtv . geb . 8einzo . in Bremen.
Bollnstedterstr . Dr . 14 wohnhaft,
vertreten durch die Rechtsanwülle
Dr . ^ sohauer und d . d . 8chroe-
der in Bremen , wird der Inge¬
nieur Walter Brich Hermann Otto.
gehören am 4. 11. 1894 in Braun-
scilweig . aufgefordert , spätesten -!-
bis KNttwoch , 9. dun ! 1943, sich
auk der Oescbäktssteile des ^ mts
gerichts Bremen . 1. Ohergeschoß
Ximmer Dr . 92, zu melden , wi
drigenkalls er kür tot erklärt wer
den kann . Dach den angestellten
Ermittlungen war der .Antrags
gegner Dlugzeugküdrer . Dr ist am
18. 9. 1926 nach Danada ausgewan¬
dert , hat dort die kanadische
Ztsatsangehürigkeit erworben und
mehrfach seinen Aufenthaltsort
gewechselt .. Die letzten Dachrich
ten von ihm sind gegen Dnds des
dahres 1929 bei der ^ .ntragstelle
rin eingegangen . 8sitdem ist
nichts mehr über seinen Vorhielt

lenen zu erteilen vermögen , die
Aufforderung , dem Oericht bis zu
dem angegebenen Zeitpunkte An¬
zeige zu machen ." Die Besohäkls
stelle des ^ .mtsgerichls.

Dar k4s1lons !«oLlLl!»1!,vk « 8eb *v«l-
rordund , Orlrgrupp » Lrvmvn,
veranstaltet am 13. Klärz 1943,
um 18.30 Dbr . eine Dundgebung
in Bührs Oaststätten . Ds spricht
der bekannte Zehweizer Dational-
sozialist Klamr a . I ). Brust Beon-
bardt . Vhenia : ,,va » Ledol 6v »̂^
Ltunde " . V̂lie Bellweizerinrren u.
schweizer sowie Baste sind herz
lieh willkommen.

k4eue Kisten kür Wäsche , Dorzel
iav , Bücher usw . 8tück 3 u . 4
Blitz ' Bildeten , Beizerstrsße 20,
link : 2 51 51/52.

7aurckgs » u ck «
Biet «: Out erb . Drlseurkowwode

u . Bettstelle m . ^ ukl ., b . evtl.
2uzsbl . gegen guten Ü .-^ uzllg.
Or . 48/50 . ^ dr . Oescbst . Veges.

Bekormdettstelie mit ^ ukl . geg . D.
Dahrrail m . Bereit , ^ ng . unter
VD 6960 Oesehst . Vegesaek.

Deppicb , 2><3 geg . kl . zu tau
scbeu . ^ .ng . unter X 2798 an die
Oescbäfksstelle Hemelingen.

^18.' öLl!I6lIlA!i>8lI UGHK -kÄ!  kDkilÜL;bleue Lsrdinen k. 2 Denster , geg
— >. . Radio , 220 Volt , Wechselstrom.
KdD .-VolierdiläungsLtälten !_ ^ ug . Vd 6959 Oescli st . Ve ge sack.

ein gut erb . Dual »eukahrrad.
geböte unter V 9194._

^ .n-
weiß -^ uknabmen ) (in Verbindung
mit der Bremer Dsturschutzge-
sellscbakt ). Donnerstag . 11. Vlärz , LIeietr . Deckplatte , 220 V.. gegen

Damenstiekel . Or . 37, 1 Baar br.
D.-Behübe , kl. ^ .bs ., Or . 38, geg.
1 Baar D.-Behübe , Or . 37, kl.
^ .bs . ^ .ng . VO 6957 an die 6e-
schäktssteile Vegesaek . _

18 Dbr . im Kleinen Olockensaal.
Bs spricht : Dr . D. Lleist , 8ehle-
sien . Oebühr : 1. Inhäber von
8örerkarten 0.30 -.L. Darten sind
erhältlich in der Buchhandlung
O. Bleichers , HutkRterstr . 20/22 , ^ . ,
in der Dordischen Buchhandlung ^ ' ^ ,? Oasherd m . Backofen und
W. Rodewald , in der Buchhand -I )Varmesehr . suche Radtoapparat.
lung -V Oeist , Xm Wall 161 uudj 220  tVechselstr . ^ .ng . O 4482.

der DdD .-Dienststelle , Wilh -̂^ oiorrsri , fahrbereit (D8D . Bon ^ )
gegen Dabrrad zu vertauschen.Deoker -8aus , Dordstraße 45 III,

2i . 313, und an der Abendkasse. Br .-Osterholz , Weibrnstraße
(Docke -Wuik -8ied1 .).

20

Oui erk . ZportiLinderwsgen , gegen
I' eppich , 2X3 od . Banker , ^ .n-
gebote unter B 4386._Qeiiiprslrsksl heute sowie Dreitag

v. Sonnabend . Anfang 19.30 Dlrr
Idüller . Vegesaekcr Straß « 43  45 Kinderwagen , biete 8eiz

prerssicst . deden Sonoabend , 19 Bb »i Kissen , Wertaus gl . Ruk 8 46 43.
sonntags 10 und 16 Obr . Brandig
Oaststätte , Oröpl . Leerstr . 348.

deden Dreitag , 20 Obr , kreisskat.
Dröner . Orambks.

Vsrrtsigsrungsn

10.30 Ilbr Im Bkandiokal Dönig-
straßs 11, stattfindende Verstei¬
gerung it . Anzeige vom gestrigen
Vage . Dustede , Oeriobtsvo llzieber

Erinnerung an die heute , 10 Dbr,
im Bt'andlokal Dönigstraße stait-
findende Zwangsversteigerung.
Der Vnllstreekungsbeamte der
Cerlclitskasse Bremen : Dromm-
hold , I . V. /k.

Liste ^ uppenrportivsgvn mit groß.
Buppe gegen D .-Lrmbandubr ^ .n-

Wipprvller gegen ein kl . Dreirad
zu tausch , ges . Ottvn , Biehen
heimer Btraßs 39.

Biete gut ' erh . Wintermantel kür
12—14Zälir . Dnäb .. suche desgl.
k. 16^ähr . ^ .ng . unt . B 6640.

Biete sieg . V.-Lckukv,
36. ^ .ngehote unter

Or . 37. geg
6 4478.

Versteigerung . Heute , Donnerstag,
11. 3. 1943. vorm . 10 Dlir , in der
Vurnhalls L.uk den 8äken 66,
im . ^ .nktrags des 8errn Ober
finanzpräsidenten Weser - Bms,
nur kür Bombengeschädigte mit
Rezugsebsin , ^ uswanderergnk
^löbel , Olas - u . Borzeliansaehen,
Ilausgsrät u . a . rn . Daselbst
nacbm . 14 Dbr , öffentliche Ver¬
steigerung . Boeder , Oericlitsvoll-
zieker.

ttsnclelsrsgister

V I r l » e k » <» » » m <

Verkauf von gebrauchtem 8aus
kaltsxut . In der Dodlböksrstr . 25
werden am Donnerstag . 11. Uürz

sDr . 18> ^ mtsgerleht Bremen , den
10. kiärz 1943. Dür die Xngaben
in s! keine Oewäbr!

Dvusintrsgungen:
.4. 91 (^ .mtsgerichtsbezirk Bremen

Blumenthal ) Bduard Beluemann,
Bremen ^Weiebkäserei u . Butter
und Däsegroßliandel , ^ .umund.
Bindenstr . 75) . Inhaber ist der
Kaufmann Bduard Beinemann
Rremen -Blumenthal.

.V. 4551 Walter 8c-brago , Bremen
sOroß - nnd BinzeUlaudcl mit
Düngemitteln . Bkl2uzen Schutzmit¬
teln . landw . Oeräten . Duttoriuit
teii ^ — Oaragenl, «trieb init Dank-
siolls . Oastl 'eldstr . 6!al . Inluiliei-
ist der hiesige Kaufmann Wal-

^ 1504 Zeldel L Bartscb , Bremen

tüten -Oroßliandlnng / / ^m Deicli
70/71). ^ n Bau ! Betgen in Brmnen
ist Oesamtprokura erteilt - .7s zwei

vcrtre -tnngslierec 'htigt.
V 879 Ikelsterborg L Oo., Bremen

sl êbens - nnd Duttei mittelgroß
Iian ' Ilungi Oeeren 26>. 8 . B . O
Dangenscksic ! ist als persönlich
haftender Oesellschakter ausge¬
schieden . Bin Dommanditist ist
eingetreten , detzt Kommanditge¬
sellschaft.

311 Iläute -Verwertungs Oesell-
ackakt mit beschränkter Haftung.
Bremen >Industriestr . I7-19I. Die
Mitglieder des ^ uksiebtsrats Ober¬
meister der Dleiscberinnung Heinz
8ixt und Kaufmann .lobanues
Döcbeh beide in Bremen , sind bis
zum 31. Dezember 1943 zu stell¬
vertretenden Oesebriktsfübrern be¬
stellt.

^ 4552 Kabrs L Ilkneke , Bremen
sKoblenbandel . Oetre ' de , Dutter-
mittel . Baustoffe , Düngemittel.
Desum ). Doliann Oräfor in
Bremen -Vegesaek ist Binzelpro-
kura erteilt.

Brloscben:
2165 Rudolf Blanke , Bremen . Die

Dirma ist erloseben-

Üeksnnlmsckungon
cisr ttiilsrlvgsnct

Oekolgscb . 28/891 Demwerder . Die An¬

haben am Donnerstag . 11. 3.. um
19.30 Dbr beim Keim in Demwer-
der zu einem im Rahmen der
.lugend ienstpfl ich t abzulialt enden
Appell zu erscheinen . Ausweise

D h 6 s r 6 r

Dkesler der blsnsestsril Bremen
Kasse : Dernsprecber 2 5125

i4eutv , Donnerstag , den 11. Llärz,
16.45—19 3̂0 Dbr , ^ .ußer Blatz¬
miete „ Der Ligeunerdsron " .

Freitag, ' 12. ^lärz . 17—19.30 Dbr
außer Blatzmiete : „ k/larlks " .

bleute , Donnerstag : 1D15 bis 19.15
Dbr . 15. 80 .-D0 . 0 „ Die fremde
Vackt " . Komödie von Klilan Re-
govio.

k-rsitag : 17 15- 19.15. 8erie 0/15 0
„Die fremde Vsckt"

Sonnabends 1D30—19.30 O „ Die

Bremer Uelkksus „ Kieinkredit " ,
Rud . Bußmann , ^ .m Wall 49 und
Orakenstr . 15/17 . ^ .m Llittwocb,
17. klärz 1943, 9'/r Dbr . im Ko-
Henzollern -Restaurank (Hinterer
8aal ) Ostsrtorstraße 28/29 , Ver¬
steigerung der verfallenen Pfän¬
der . d . lleiur . Wilkens , vereid.
Schätzer u . vereid . Versteigerer.

Bumps , eebt Bideebse , hob . ^ bs .,
Or . 39, geg . Ltraßenschube nüt
kl. / ( bs .. Or . 39. Ruf : 5 20 50

—nac h 18 D b r.
81. Bumps,

Angebote
Or . 37.

unter 8
geg.
8118.

Or . 38.

Dasl neue sckw . Bumps , Or . 38,
geg . 39, od . Lportwagen . Basto¬
re n weg 150._ '

Biete 2 Baar 8ebube , Or . 24 u . 35.
-suche Or . 27 u . 37. ^ ng . unt.
V^I 6962 Oesebst . Vegesaek.

Out erk . v .-8ckuks , Or . 39. mit
höh . ^ .bs ., geg . Or . 38Ve. ^ .dresss
in der (löschst . Vegesaek.

Biete Kn .-8tiefe1 , Or . 24, gegen
Or . 26—27. Br .-8t . L̂lagnus -̂Oärt-
nerei Kolierkamp.

Knaken -Blslbsckuke,
39. ^ .ng . unt . D

Or . 38
4486.

gegen

Ssscksilk . Lshsnntmsekungsn

Siele IVisrsckstiefei u . B .-Kalb-
schuhe , Or . 42/43 , suche gutes
D .-Rad od . Rallonbereik . ^ .ngeb.
unter B 4490.

Die Lastgutsusweise meiner Kund¬
schaft bitte abgeben . W. Otten,
Orambke.

Sekiscktocei Levksmp , Dtbremer
8tr . 45, wieder geöffnet.

IVsteinigv tteri '.-Dssckenuki ' gegen
/( noden -Batteris , 100—120 Volt
(abends uaeb 6 Dbr ) . W. Roßeek,
^umnnd , Wa1ter -D1ex-8tr . 10.

Biete gute K .-Dbr , suche Radio
(evtl . Luzalil .) ^ ng . unt . VR. 3572
Oesekst . Blumenthal.

kZrekvsrlsNung

bis 6050. Llariundeu 3226—3450.l

iTckw . Vramola m . elektr . Donab-
uehmvr n . Blatt . geg . kahrher.

59011 Herrenrad zu tauschen , ^ .ngeb.
W 2797 Oesehst . Ilcmelrngen.

Lteintor.
his 1100.

Räucherfisch 811

Dksrm » rkf

biengslslstion Brsndköfen , Dern-
spreciler : Delmenhorst 2736. Vor¬
führung der Hengste : Remkrant.
Oral und Ooldkürst am 8onn-
ahend , 13. Klärz , um 15 Ohr . ,
Kespe L Kohniiolz ._

Luvkv ^ otoicamacs , 6X9 , DUm oder
keica . Doopciauastigmat . Blatt,
u . DUmpack . /Vug. D 4481.

V/vc iiefart Dünger geg . Oardiuen?
.4ng . LI 32 (-eschst . Br .-Desum,
Burgdammer Durchweg 1.

Ksukgsrucks

Verkauf
bisks eine Xuk zu verkaufen.

8ehardelmann , Blatlenwerde 44.
Lins hochtragende Kuk . doh . Bhal,

8vliwauewed6 16.
Builenkaid . Beenders , Burgdamm,

Delkeustraße 9.
Ki . wseks . I4und . Br -Blumentlial,

8cl :wauewe,ler 8traße 76.

Lut erk.
unter B

ekunsslonguv. Angebote

1 Vopfschrsnk , 1 Butzschrank , De-
^ derg -nuascben . -kn g . u . O 4457.
Lut erh . Itür . KkeidsrsehrsnlL und

1 1'r^ch . Br .-Rönnsbeck , Dindeu-
straße 106.

K ' Üettstskie , 70x140 , gut erh ., 3—4
gu te 8liibeustüh le . /( ug . K 44 58. .

1/Vickeiicommode und Kiuderbade - ^ ^

kllm 7ko » ror
L ^mIr - I-k>- I»»t . Semmstr . - .^ 2??.

S3ll vkr : „ r»I, g»>il«ne 8 «- <>t
3uL <;n6Iic >i8 llivkt ruxels - seu.

Ksmmer - l- idilrpiel », Ostertorstei»
I »S. Seite rulet7 .t>

I .VU, 3.IS , 3 30 Mir . Die kerr-
lictien ^lelodlen DranzDedar«

î llils

in
Lrsr-

mit darmila Dovotna,!
Rühmann , Odsrlott Dau -;

dugendliehe

Vkrit -Vhestsr . I 'äglicd 5.30 Obr:
„Vom Schicksal verweht " mit
8i !»vlle 8chm !tz , Albrecht 8choen
bals . dugendliobe haken keinen
Zutritt . _ _

Vegesacker (. iektspieio , Breiteste
'j'äglicli 18 Dbr . Der Darb -Oroß
I' Um der Oka : ,.Div goldene
Stadt " mit Kristioa 8Öderdaum,
Baui Klinger u . a . dugendverbot.

LlsIIsnsngedole
Spar - u . Dsriehnskssse , nahe Bre

men , sucht kür Kriegsdauer ge¬
eignete Kraft als Oesehaftsföh-
rer (in ). Verirauellsstellung . Be
Werbungen mit den übi . Unter
lagen unter D 69 294

Mehrere ältere , erfahrene Buchhsl-
tungskräkte und Kontoristen kür
großes diesiges 8peditionsuntvr-
nebmen per sofort gesuybt . / ing.
unter W 5597.

Konstrukteure , technische ^ eieh-
uer (innen ) kür interessante But-
wieklungsarbeiten auk dem Oe-
biete des Vorriohtungs - und
Werkzeugbaues , auch nebenberuf¬
lich , gesucht , ^ .ng . B 4455.

54 8 n n l i c ii v
Beizer u . vollerer , guter Dsckm ..

k. fest od . «tundenw 51öbe! Bin-
ricktuvgsdaus Beermann L Kranz,
Daulenstr . 14/16 . Ruf 2 32 97.

2u sofort mehrere Lagerarbeiter u.
Backer gesucht . Binkaut 'svorband
„Kurdwcst " , Bade ^tr . 3 a.

alr
Sekoffnorin

Dein vieorl im SttenÜicben Verkvkf
irt Böse für-cüe«(l-iegrwîzcboh.

/^elcls Oicb

M ^ kkLf «V(55k8M »,^
i.^ vki4yoiri -i-L7>r" ,

Keks-Xaliiulstion
leckn. leicknen
leckn. Xeckntzn
Asbi-eclmen
l4s!kemsti><

asus I.skrgsmeinrcksi >gn
beginnen im Lpr»

^nmeldunkea im

MeLow
Wöll 179/88

Sckatterslllnden von 10 bis 17 Ws

Lllr unser . Kiefer - u . Karsierdienst
in Bremen u . Umgegend suchen
wir einige zuverlässige Beute
(Radkabrer ) in ausbaufähige'
Dauerstellung , ^ .ng . u . I ' 7644.

(.uftschutzwackv in Industriewerk
in Demolingen zu besetzen . Wobn
räum Kanu gestellt werden
Dranz Orotb , Dabr . cbdm . kau
stokke , Bremen . Waebtstr . 27-29.
Rnk 2 64 55.

Zuverlässiger älterer b/iann als
Kaebt - und Duklsehutzwache kür
sok. gesucht . Willielm K . Lieber,
Oröpelinger Heerstraße 9.

Weibliche
Sekretärin kür Büro des Inhabers

eines alten groß . Binzeihandels-
Onternebmens . Bedingung : selb
ständiges , gewissenhaftes ^ .rbei
ten , wenn auch steoo u . mased.
schreiben bevorzugt , zum sok. od
baldigen Lntritt . ^ ng . 5k 6587

Drokindustriswerke iVIitteldeutsck
lsnds (Käbs Harz ) suchen zum
1. 4. 43 und laufend 8tenot5pi
stinnsn kür verschiedene teebn.
und kaukm . Abteilungen . Bs
handelt sieb um sekr iuteres
sante Aufgabengebiete innerhalb
der einzelnen Abteilungen , ^.uk-
stiegsmöglichkeiten werden nach
Deistung u . Befähigung geboten
Wir legen Wert auk Llltarbeiter-
innen , die auk Orund ihrer ir
der Braxis erworbenen Berufs
erkahruug in unseren verschiede
neu Abteilungen ^e nach Big-
nung voll eingesetzt werden
können . Bs kommen Hedoeb auch
Kandelsschülerinnen und Lteno-
^nkängerinnen in Betracht , die
in der Industrie praktische Br-
kahrungeo sammeln wollen . Be
Werbungen mit Debenslauk , 2eug
nisahsebrikten . Dichtbild sind
unter Angabe des - jetzigen Oe
Haltes Oehaltsansprüchen , sowie
/( ugahe des krühesteu Dienstan-
trittstermi ' ns u . der Kenu -Kr . 1 K
(unbedingt angeben ) zu richten
unter B 59 292 an die Teilung.

(7arant gntsr

^IrLNsi -k' raptrrat»
- , - rr iö-3 -

Lrsroek -I .enFen e . » . i».s.
Lsr»

Ostmark . Oroßes industriewerk in
der Ostmark sucht 8tenot .5pistin-
nen und Kontoristinnen in ent¬
wicklungsfähige 8tellungen . ^ n
geböte erbeten unter „ Kenn¬
er . 312" sn Lla . Lnzeigen -Oes ;
l .inz/Dnnsu . >

Vücbtige Suckiiaitorin — auch Ln-
kängerin — evtl . kür halbe Vage .!
zum sofortigen Antritt gesucht . '
An gebote _ unte r B 2315. '

81enotvpistin/Kontoristin , gewandt
u . zuverl ., kür selbst . 1'ät . sok/
ges . Bedingung : Bewerb . muß
am 1. 1. 43 mlnd . 48 8td . wo - ;
ebentl . beseb . gew . sein . K . dür - '
gens L Oo., Oroßbdlg . Dabor - u .!
Zanitätsartikel , Betristraße 3—5,1
itut : 2.88 81.

vss yuts öüdnecsuysn^
Lokisn u.Sallsnpüsstsv'

In sUsn IsLdyssckssrsn.

wanne , / liige . u . B 4465.

Weiße Lox - i-iündin entlaufen . Ruf¬
name Kellv . Dt . Dallcr , Ruf 80096

Halsband . 8touern . : 44126 . Wie-
derbring . erh . gute . Bel R' bbe.
Bremen . Dtbremer Ring 137.

Tu verleiben

5VV0 zu verleiben , ^ .ng . unter!
VD 3568 Oesciist . Llumentliai . j

Orößerer Oelgvmäiüy von Tlnnen.
vou Daus am Bade oder Lieder-
soliu . ^ ng . VR 6963 Oesciiätts-
stelle Vegesaek.

81 . erk . Vsuvrkrennor . ^ ng . B 4477
Bsädeikoot , 28itze .r . Dobbicaiekken,

Lücke gut erb . K 'rad , K 'Hommer-
mantel u . ^ .nzng , Or . 1,78. Oeurg
8clliieehage , Bremen - Oslehsbau-
sen,  Wnrtldlether 8tr . 38.

Kut erk . ff 'fakrrsd
unter ^ 6644.

ges . Angebote

»äursr u. Slunciriiicics
Werde Vsuspsrer u . spare steuer¬

begünstigt beim Bigenbeim -Burid
Riedersachsen Hannover . Rord-
deutseblands größter Bauspar¬
kasse . Druckschrift (! 23 kosten !.

Usgvnkeim -lVkodeNscksu der Bau¬
sparkasse Llainz im Oesell-
sebaftssaal der Olocke . Bingaug
Domsbeide , am 8onnabeud . clein
13. Llärz . am 8ountag , 14 Llärz,
von 10 bis 19 Dbr . Wir zeigen
Ihnen 30 schöne Bigeuheims von
6000 bis 50 000 8ie er-
Ralten bereitwilligst ^ede Aus¬
kunft über das kommend ^ Bau¬
programm . Brosepktv und Bau¬
mappen mit vielen Abbildungen
vorrätig . Bintritt kostenlos.

f-ierrvnfakrrsti mit od . ohne Ber.
^Xng. unter VII 6958 an die Oe-

egesack.
Kn .- o.

Ber .,
evtl.
n K 4463^

Lv/iNingskinüerwLgvn , gut erb ., so¬
fort gesucht . Oastwirt Killmann,
Osterholz über 8yke , Ruf : 2 47.

2will !ng §-8por1wsgen . Zcbuleu-
burg , Br .-Desu7u Bördestr . 86.

^lt . Kinderwagen . Zebwaebbauser
Heerstraße 142, . Ruk : 414 47.

Kaut — tausch
Biete schon « sbgesebl . 3-Ti .-Wobn.

mit Ludez .. 8peisek ., Bedenk , u.
Keller , monatl . 50 8ucbe zn
kaufen ein Raus in Bremen od.
Umgegend , mit kreier Wohnung.
Angebote unter 8 4468.

Woknungrlaurek
Lücke 3—4-2i .-Wokn ., am liebst.

Ball , Oeg . gleich , his 70 Inete
2 kl . Ti ., Kü .. valk . iukl . ilzg ..
36 ^ ng . un t . O 4453.

Rübe Drcibak ..»

Kinderwagen . L.ng . unter V8 3573
an llie Oesebst . Blumentbai.

BoNsckuke f . 6)ü'br . Knaben
Otten . Diebenbeimer 8tr . 39.

ges.

Boilsckukv , Or . 39. ^ .ng . Ll 4487.
Registrierkasse zu kaufen gesucllk

.Vng . an Hermann Rosen , Köln,
Bjsmsrckstr . 52.

Nähmaschine . Werner . Dnrfkamps
weg 33.

Lurnierdöcke oder kieine Press«
Osk . Kandziora , Brenien -Blumen-
tlial , Reuterst .raße.

Orsuer ^ nrug , doppelr .. seid . Big ..
Or.  180 cun -Vng . unt . R 8117.

tt ' snzug , Or . 60,
zugslokf,  grau.

Dunkler Iterrenanzug,
.4ng . unter W 4497.

grau . oder ^ .n-
/Vng. u . 9? 4494.

mittlere Or.

Brautkleid . Or . 4244.
^ng . u . W 4496.

u . 8cbleier.

Loutr
gcg

Ti.
Ti.

u . K ..
u . K . ^ ug . K 4485.

O' gsrderode , gut
/Vngel 'ote uut «--r

pernumrllge . Douis  dleukircb.
Bahnbokstr . 31. Ruk 2 12 34 ?87.

klistgerucks

erb .. Or.
D 6645.

Kontoristin kür allgemeine
Böroaibcileo . 8chrift1icbe Bewer -!

> bung an Dsmpi 'wäseberei R ()«!-
! kers L O'».. Daliingbostelerst . 4/6.
virektriee kör große Xenderüngs-

werkstatt , 8pc ^. Damen - u . Kiu-
deimäntel , zu sofortigem Antritt
gesucht . Kur auk diesem Oebiete
eitabreue Kaufte , welche bereils
eine äbnl . 8tellung innehatten
und über gutes Organisation »- ,

/taleut sowio über eine außerge-

woNen kebriNl . Bewerbung ein-
rtzicben . A ngebo te u . W 8122.

Vückt . Verkäuferin ges . i?eppicb-
Dierscb , Dand webrs tr.  170.

Ostertorst 'weg 74/75 , Ruk 2 03 06.

Lrst cZie ? ront
cicmn 6is Uslmat

Weidl . Dekriing für mein Blumen -,
gesebaft . Branz Wagenfobr , Oon-
trescarpe 83.

dünge ^iädeken , die ihr Rkliebt-
mbr abgeleistet haben und das

uns ein . Anlernzeit 14/i dabre.
ileiters L Oo.. Verukskleider - u.
Wäsebefabrik , Br .-Remelingen,
Roststraßs 33.

Zuverlässig « 2ei1ungs1r3gerin kür
die Bezirks Dorn n . Oberneu-
land gesucht . ..Bremer Teilung"
VertriebsabteNung . Oeereo 6/8.

Lücke f . Rensionsbetrleb (30 Rers . »
In Bad 8oden -^ .ileudork tüchtige
Wirtschafterin kür die Kücbs
zu meiner Butlastung . Oebalt n.
Debereinkunt 't . Brau Dilgenkelli.
z. T. BerlimTehIeudork , Ilart-

Wirtscksfterin od . 8tützs k. Raus
halt in L-brensburg ges . Bewer¬
bungen erbeten an dunkel , De
bensmittelwerke . Ramburg 1 od.
i 'elei 'on 32 43 43. ^ pp . 22.

40/42.

Wer verkauft einen D'8taubm «n-
teDLmg . n . O 6639.

D'Lommermantei , Or . 4042 Korn
mode u . 5setallbettstel1e m . L.utl.

_ ^ ng . V? 69<t5 Oesebst . Vegesaek
Gummistiefel . Or . 43 . Ruf 2 85 50.

f-lökl . Timmer f . 2
Mitglieder. Berd.
Kienburgvr8traße

^ ° , oL ' ^ -i ' Lrmbandukr , Oold .' oder 8port-
Oefolgschafts -! toi -m . Lng . u . 8 4493.
2.

Dntorstellrsum k. 3 t-^ nbanger u.
Oarage k. Kilksscblepper gesucht.
B . 8ubr L Oo., Oeeren 34.

l( o n r e rt b
I rio Lssckkscker — Ltruk — Lss-

radö morgen . Breitag . gr . 8aal
(Docke . 17 Ukr . Programm:
Brabms D -llur , Raz 'dri Kr . 1 O-
dur . Dvorak s woll . Karten bei
krasger L Llsivr . BLsohoksnadei 1

Schmucksaeken — Ukrvn aus Kdel
' metallen nnd Zilbergerate kaufen

wilkens L Danger . Kögestr . 67.
Keks / . m Wall . Ruk : 2 33 13
Oer .̂-Kr . 42/50 121

Vermittle und suche isufsnd V/ok-
nungvn und möb ! Timmer . Brau
Kalbe Orons , Wobnungs - u . Tim-
rnervermittlunx . Büro : Blamlrur -,
ger 8traße 7. _ _ >

^ ^ !os Deilo m . edlem 'pon . V̂usk.
- Breianng . m. genauem Besiebti-

gungslermin erb . u . VD 6954 Oe
«ebäI ' tsstellc Vegesaek.

-otorrpp ., 6x9 . Rolls . L.ng . R  4483.
lVILKi. Timmer per sofort . mög1 .!.>Agrjw8ffer,

Vegesa ek.  8trnndlus t Br. -Veges .I 1,,̂ Kauft
Out mödi . Timm .» mögl . m . Ttrbzg .I delhö ren _ _

in Vegesaek von Rl .-Ing . znm !pA», - en f . Zebulanf .. ebenss ^ Uänd-
1. 4. 1943 gesucht , ^ .ng . unterj wngen ^ Knrl Bebre . Br . I .esum

Zportwafken u Risto-
laufend Bernhard Be-

69. Ruk 2 74 71

VO KS64 (- sackst . Vegesaek. Lorst -Wvssvl -Str . S8.

Durch /( dkerufung meiner Wirt-
schalleriv suche zu sok . einen
sol . in a^Ien bäusl . Arbeiten er
fabreuen Rrsatz , kür krauenlosen
Haushalt olme Bamilienanscbluk.
Vugebote erb . u . Kr . 1322 / l.nn .-
Rxpe, !.. Weigaud L Härtung,
ölugdeburg.

Leli . « suskällerin f . Ktg .-Iläuslü
ges . Bornstraß « 27 1.

ttsusgekilfin oder Ztütze k. Rrivat-
Haushalt mit Kind . ges . Koeb-
kenntnisse erwünscht . Dr . Dell-
mers . Vabrer 8tr . 403 , Ruf 4 24 83^

«

NLKV 'I' NV 'r«

«4 » « SS « ^ »

^2usgeklifin gesucht auf ganz od .!
/« lag . Br .-Desum , Barg np 5 I

Livdlersfrsu sucht
Brau als Nilks im
'Bb. Rödrls Bretel,

saub ., ebrl.
Dausb . Brau
Rost Wittork.

pfiiehtjskrmädvken zum 1. Lpril
ges ., ebenso Ailks beim Wasch.
Brau Helene Bebre , Br .-Desum,
Rorst -Wessel -Ftraße 38.

^ ^2UVN für Bunkerreinjgung ges.
Llelilungen : Bauhof , Herrlichkeit,
/immer 208.

tüchtige und zuverl.
Reinmacbekrau kür unsers Büro-
raums ges . Rorkit -Werktz . Remv-
iingsn . Lolzstr . 51, Ruk : 4 7211.

! KMMM!
k ; irtou ; Î noppsn

!ie5gs !ts !!t. v/silsn
5is olro Ics >n k !o >>
slis >- reilis
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Beilage zu Nr . 7V

Donnerstag , den 11 . März 1943

fe!öpo;ktmsf sn eine Cutter
Lremen,  1j.

v»n I5t .'--/Ion « recken ein §c>nn,«̂ 1-or-üüer-
er irk "»ei- inirnee Leine 8r»nde xeieeren
:» re/ireiben, älutlee. 1"eeiiieii, jx), u><-,L

,,,e Du »»/ eine /Vae/ieiei-t «nnrerk, ieL reLe
/)̂ /i mi>, r/is î ärc/ie bÜFeinci„»</ anr-
bn.iernü. «sie D» -rerkeen reivareiren irurt, INI«
y„ ren î eir -» ^ eir einen ö/icL rnnr / enrtee
-in»-» „ ,>/rk. On «tenLrt Lise/iin unit rinnk/iin
„ig er uotck rein mnx, » o ie/l iekrt bin und
)ee Drucker rein niax,- ,,»«/ ckuZ rein niebr
treiben , enr/neLrDir einen 5s»/rsr , cksrr Ou
,05k'lUer ru i'eebeeLenruebrk.

sieln. ,'sir irn«-« »».-er Se/neeixen mit 6eck»/d
u«ck eure Lnexen n,-irren re/inn rebe xenü rein,
uenn i/ir rinn l'nier ra^r. cknK er nnr rno/inen

uirckrr sinn-ni Vnrsiricsicru xeben. b'nri
«ir rinci xeen-ie in- 6ebi>Le, -nenn e/ee Seie/
tammk unck ckrr De«e» eaurebt nieder-, a/r
«o/irs er n/ier sinnckn-e^rcbu-emnren »»U «„>
sincken nrrxerick- ein trockene., ? /äkreben oderU!> kommen tockniücke- ---- einem D,n,atr -----
rürk und i-niren die leiten in der / /and.

m-1-xe-i, x/eic/k nrorxen rebeeibs ie/i, den.
ken wir r/n'-n, i-n-i in a//sr / /errzrotk,;/rü/ie

er »lecker bi-ianr, n„-i ,o jeden Dâ . Dann
/r«xt tt-ir cker silomninndenr, u-ann da,
/?I:te 1/a/ nae/r Li-n-r --erci-eieben baden nn-i
,n> mürren er,k nac/idenken, ro tanze irr er
ickion Kerl l7nd cker/co/nrnandeur, ckeru-ie «in
I'-irr --- nnr irt, razt teire .- Sebämk dir sucb
mclii, -bi- iiin-n-eirrttbea-ne-üee/ Decken--eeiten
ôer -ieirren 7»z nii-Lr ibe rebeeiben, «taü er
n-eii zat zebk/ ^ «--rkan-ten? k.'n<i u--> antu-oe-
IM- /meoi-i, tteee Obeerk/, »n«r «7- niebk mit

b'->si/ 1-n-t ,<en-ier rieb, r-̂ -u-eeee atmen«/,
-ineb ee bat reit rie/en 7azen niebt zs--cä-iei-en . . .

,ieb. er b/eibt „nr « iebtieb leeniz / êit, -Vttt-
Im- ,-ii-ee bente aüenct, z/ttttee, bents abe---/.

---> -----iiebboni-nen, ,i,i -, -,/ien „ /)->
vine-i-en. 6an: berkinrntt. . . reenn »nr -ieesei--«/ in /i-t/ie inLr . . .

^skrmitieimsi'llen in Lsstristten
Auf l8rund von Verhandlungen mit den

zuständigen Reichsstellen hat die Wirtschafts-
gmppe Caststättengewerbe Richtlinien für die
Forderung von Nährmittelmarken in den
Wstiiitenfestgelegt. In den Gaststätten wer-
dm vielfach für eine Suppe 2', Gramm Nähr-
mitel verlangt, obwohl diese Menge in einer
Luppe nicht enthalten ist, wie ebenso für
eine kleine Portion Speise, die ebenfalls nicht
die Menge von 25 Gramm enthält , eine
Wniüttelmarke gefordert wird . Nach den
reuen Richtlinien  dürfen für einen
Teller nährmittelhaltige Suppen Marken
nickt verlangt werden. Die Forderung von
A Eiamm Nährmittelmarken ist nur für
einen nährmittelhaltigen Suppentopf
Eisig, der etwa drei Teller enthält . Gegen
die Forderung von 25 Gramm Nährmittel
üir eine nährmittelhaltige Nachspeisewerden
keine Einwendungen erhoben, die Betriebe
sind dann aber verpflichtet, die Portionen so
zuhalten, daß die Forderung von 25 Gramm
-«rechtfertigt ist. Di« Forderung von zusam¬
men 25 Gramm ist auch berechtigt, wenn
innerhalb eines Gedecks ein Teller nähr¬
mittelhaltige Suppe und ein« Portion nähr¬
mittelhaltige Nachspeise geliefert werden.
Hdagegen die Suppe nicht' nährmittelhaltig,
iondern"lediglich die Nachspeise, so muß die
opeise in ihrer Menge der 25-Eramin -Marke
cniivrcchcn. Zulässig ist die Forderung von
Nährmittelmarkenferner für sonstige Ge¬
richte, die mit Nährmitteln hergestellt sind,
wie Külscnfrüchte, Makkaroni , Nudelauf-
läuie, Reis usw., und zwar in der Höhe der
zur Zubereitung der Gerichte tatsächlich
«nfgewcndeten Nährmiltslmeng ».
!-n ?I. se>cburtstag feiert beute in guter Friiche

ükttiverlemeister i. N. Chr . Muth,  Am Gcest-
tmp p.

Der kunäkunk sm Donnerstag
Rlichc-srogramm : t5—16: Klein « Charakter-

büite, IK—17- Qpcrcttcnmusikl 17.15—18.?,t>:
turemburger Melovicnreigcn . 18.30—18: Tcr
Dri ««ei 1S.SN—1S.S»: Frontberichte . 18.15—20:
Tchaiieii und Werk eines deutschen Wafsenkon-
ltruktcur? Es spricht der Cl^ fkonstrukteui der
Hupv-Wcrke, Pros . E Müller . 20.15- 21: Bach,
ituutkr, 2t—22: Lpcrnkonzcrt.

Tklitichlandscndcr: 17.15—18-30: Sinfonlekon-
b" der Westmark sLcitung : K. Oll. Zwitzlerl.
vll,'>—2l : Beliebte llnterhattungsweisen . 21 22:
„Ln'ik für Tich ".

lks wird dcrdunkelt von 18.15 bis 6.15 Uhr

kei«!en kiemeil-uitivakkenlislisrn
Xsck 14 Isgen ^urbiklung — Die f>sk izt mit jî m, jvnyen It»mer« ten retv r«tri« t« > — Vor 6em errten 4urgong

Gebiet evfolgt ferner im Sommer 1913 eine
„Woche der schaffendenJugend ", die gemein¬
sam mit den Jugend-dienststellen der DAF.
durchgesührt wird, und zwar unter der Pa¬
role : „Unser Kriegseinsatz heißt Disziplin und
Leistung".

^e6en ^ lorZen meldet 6er Ksmer36sck3ktskükrer 6is Qruppe 211m Dienst , vsrvLis

M«

-.7« .
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Es ist Mittag geworden. Die Jungens
eilen in ihre Unterkünfte,  die etwas
abseits liegen; durch das große HJ .-Abzei-
chen am Giebel aber gleich erkenntlich sind.
Wir werfen einen Blick in die Quartiere , die
gemütlich und behaglich eingerichtet sind.
„Selbst die kritischen  Blicke der Eltern
hatten daran nichts auszusetzen", läßt sich der
„Spieß" vernehmen; „aber unsere Flakartil¬
leristen haben den Jungens auch die besten
Unterkünfte in der Batterie zur Verfügung
gestellt." Inzwischen war das Essen angekom¬
men. „Hier gibt es ja noch mehr als zu
Haus  e", meint einer der Jungen . „Alle
haben rote Wangen  bekommen und einen
Mordsappetit  entwickelt ", bemerkt derAusbilder.

„Gewiß war die Trennung vom Elternhaus
in den ersten Tagen sehr ungewohnt für uns",
erzählt einer der Jungens ; da wir aber im
vertrauten Kreis unserer alten Klasse zusam¬
menblieben, lebten wir uns sehr schnellein.
Zudem können unsere Eltern uns besuchen,
und wir werden, sobald die erste Ausbildung
abgeschlossen ist, regelmäßig Ausgang bekom¬
men. Nach der Ausbildungszeit setzt auch der
Schulunterricht wieder ein."

So find unsere Jungens aus den Flakbatte¬
rien nicht mehr fortzudenken. In guter Ka¬
meradschaftmit den Flakartilleristen erfüllen
fie ihre Aufgaben zum Schutzeihrer Heimat¬
stadt Bremeu. Trlessverlebtsr I'ellx Lerveis

kX. Wieviel Lange Seuszer besorgter Mut-
terherzen mögen die Jungens , die als Luft-
wasfenhelfer zur Flak gingen, begleitet ha¬
ben! Welch zweifelnde Fragen haben die
Vater sich gestellt, nachdem ihnen die Heran¬
ziehungsbescheidefür ihre Jungens ausgehän¬
digt waren ! Sollten ihre Sprößlinge schon
mit 15 und 16 Jahren Soldat werden? Wür¬
den sie ganz dem Elternhaus entfremdet wer¬
den? Würde die Ausbildung durch die Schule
nun auf einmal unterbunden sein?

Mehr als 14 Tage sind vergangen, seitdem
die Flakbatterien unsere Bremer Jungens
herzlich willkommen hießen, ihnen einen
Empfang bereiteten , der sofort das kamerad¬
schaftlicheVerhältnis zwischenHitlerjungens
und den alten Flakartilleristen für alle Zu¬
kunft bestimmte. Stritten sich in der Brust
des Luftwaffenhelfers anfangs zwei Gefühle:
aus der Geborgenheit der elterlichen Woh¬
nung in eine ihm fremde Umgebung versetzt
zu werden und die jugendliche Begeisterung
für alles Militärische , in unserem luftgefähr¬
deten Gebiet besonders für die Luftabwehr,
so überwog das letztere nach den ersten Tagen
des Einsatzes bei weitem. Die Jungens sind
stolz,  daß sie in diesem Frontgan als Hel¬
fer in der Lnstverteidiaung tätig sein dürfen!

Als wir an einem Morgen eine schwere
Flakbatterie  vor den Toren Bremens
aufsuchten, bot sich unseren Blicken ein unge¬
wohntes Bild : Zwischen den Geschützen, auf
einem kleinen Exerzierplatz, sah man eine
Gruppe von Jungens in der Uniform der
Flieger -HJ . W e h r iib u ng e n machen. „Wir
sind mit unsern Jungens sehr zufrieden",
sagte uns der Abteilungskommandeur . „Zu¬
erst war vieles ein wenig ungewohnt für sie.
Wenn ihnen bisher überall hilfsbereite Arme
zur Seite standen, so ist das bei uns im
Augenblick nicht minder der Fall . Nur daß
wir unsere Hilfe und Unterstützung auf das
Ziel ausrichten, die Jungens allmählich zur
Selbständigkeit zu erziehen. Zu diesem Zweck
haben wir Offiziere und andere Ausbilder
eingesetzt, die dank ihrer Erfahrungen , ihres

zivilen Berufes und ihres Alters in der
Lage sind, die Jungens richtig zu betreuen
und sie auf ihre Aufgaben vorzubereiten.

An der Bereitwilligkeit und Aufnahmebe¬
reitschaft, die die Jungen während der Aus¬
bildung an den Tag legen, haben wir unsere
Freude. Wir erkennen da eine Reife, die wir
wohl nur von einer Kriegsjugend erwarte»können.

Der Leutnant läßt die Gruppe zu einem
andern Dienst wegtreten, und mit einem
mächtigen Geheul stieben die Jungens aus¬
einander. „Man merkt, daß sie trotz allem noch
Jungens sind," meint der Batteriechef. Wirselber freuen uns über diese jugendliche
Frische  und tun alles, um ihnen ihre al-
tersbedingte Eigenart zu bewahren. In allem
werden scharfe Unterschiede zwischenunseren
Flakartilleristen und den Luftwaffenhelfern
gemacht, die ja keine Soldaten sind, sondern
nur im Rahmen unserer Flakverbände ihre
Jugenddienstpflicht erfüllen.

Wo Flakartilleristen standen, füllen jetzt
Luftwasfenhelfer ihre Plätze aus . Das ist
das wichtigste Ergebnis des Jugendeinsatzes.
Selbstredend werden die Luftwaffonhelfer
nur zu Aufgaben herangezogen, die ihrem
Alter und ihrer Veranlagung entsprechen. Da
stehen sie mit Kopfhörern in der Umwertung,
sie arbeiten an großen Kartentischen und wis¬
sen, daß nun jeder einzelne von ihnen ein
kleines aber wichtiges Rädchen in der gro¬
ßen Maschinerie unserer Luftabwehr ist.

„Für uns sind die Jungens vollgülti¬
ger Ersa  tz", sagt der Batteriechef. Die Flak
arbeitet bekanntlich viel mit Zahlen . Ihre
Systeme sind in gewissem Sinne höhere Ma¬
thematik. Die Lustwaffenhelfer, die sich bisher
in vier oder sechs Wochenstundenmit Mathe¬
matik beschäftigt haben, bringen für allesRechnerische eine Beweglichkeit  und
solch schnelle Auffassungsgabe mit, wie wir fie
bei älteren nicht besonders vorgebildeten
Soldaten in dem Maße nichr erwarten kön¬nen.

Me5-1uyen<i im Kkiegttommsi 1943
Entsprechend der vom Reichsjugendführer

für 1943 ausgegebenen Parole „Kriegseinsatz
der Hitler -Jugend " ist von der Reichsjugend-
führung jetzt der Sommerdienstplan heraus¬
gegeben worden, der das Arbeitsprogramm
der Jungen und Mädel bis einschließlich
August umfaßt. Neben dem planmäßigen
Pflichtdienst kann danach aus kriegsbedingten
Gründen auch ein zusätzlicher  Pflicht-
dienst der Gebiete von Fall zu Fall angeord¬
net werden. Großer Wert wird darauf gelegt,
daß die HJ .-Fiihrer und BDM .-Führerinnen
laufend Verbindung mit den Eltern halten.
In jedem Bannbezirk ist allmonatlich eine
Elternsprechstunde  anzusetzen. Die zu¬
ständige Stelle für schriftliche Vorstellungen
von Eltern oder Lehrherren und Betriebs¬
führern ist der Führer des Bannes bzw. die
Mädelführerin des Bannes.

Der Kriegseinsatz der Jugend vollzieht sich
auf acht rsichseinheitlichen Gebieten : Ostein-
iah und Erntehilfe , erweiterte Kinderlandver-
ühickung, Wehrertllchtigung, Feldscher- und
Gesundheitsdienstmüdel- Ausbildung , Werk¬
arbeit . Sammlungen , Elternbetreuung und
Stoßaktionen. Außerdem werden zwölf ört¬
liche Einsatzmo'glichkeiten ausgeführt : Laus-
halts -, Kindergarteneinsatz, Geschäfts-, Nach¬
barbetreuung , Einsatz bei der Wehrmacht,
Wehrmacht- und Lazarettbetreuung , Einsatz
bei Luftschutz, Feuerwehr, Reichspost, Verkehr
und Transport , in den Fabriken, bei der
Schädlingsbekämpfung und Eartenhilfe . Jun¬
gen. die in der Wehrertüchtigung stehen, sind
vom allgemeinen Kriegseinsatz weitgehend
freigestellt. Den kulturellen  Einsatz in
Lazaretten, Krankenhäusern oder Altershei¬
men haben die Jungmädel , Mädel und
VDM .-Werk-Mädel durchzuführen. Die in den
großen Ferien vorgesehenen Leistungs¬
wochen  bilden den Höhepunkt im Eommer-
pflichtdienst de? Jungvolkes und der Jung¬
mädel. Zu den Leistungswochensind nur die
Stadteinheiten  vorgesehen . In jedem

Iwktvakksubelker bei cksr Vmvsrtuvg . ^ .uck «isr Lpisü rcbsut einmal in das Lpinct.

IMsilung lier HeickLirsusnsükivny
Die Reichsfrauenführung gibt bekannt, daß

sie ab sofort die Feldpostvermittlung zwischen
Front und Heimat einstellt. Da durch geeig¬
nete Maßnahmen der Partei dafür gesorgt
ist, daß Soldaten ohne Angehörige ausrei¬
chend betreut werden, entsteht für sie daraus
kein Nachteil. Der Vorrang bei der Postbefor-
derung, insbesondere in den Osten, gehört zur
Zeit den Familienbriefen.

Keine Eisenbedarssscheinebeim Einzelein¬
kauf von Luftschutzhandspritzen. Der Rcichs-
minister der Luftfahrt und Oberbefehls-
Haber der Luftwaffe gibt bekannt: 2n letz-
ter Zeit sind Fälle bekannt geworden, in de¬nen beim Einkauf von Luftschutzhandspritzen
in den Ladengeschäften Eisenbedarssscheine
angefordert worden sind. Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß dieses Versahren seitens der
Händler unzulässig und strafbar  ist, da die
Rohstoffe für Luftschutzhandspritzenden Her¬
stellerfirmen in vollem Umfang behördlicher¬
seits zur Verfügung gestellt werden. Luft¬
schutzhandspritzenkönnen daher, soweit nach
Maßgabe der gebietsmäßigen Verteilung vor¬
rätig , von der Bevölkerung ohne  irgendeine
Rohstoffbescheinigunggekauft werden.

Lateinische Schrift auf Frachtbriefen. An¬
hängern und Klebezetteln. Der Letter
des Deutschen Eifenbahnverkehrsverbandes
empfiehlt den Versendern, Frachtbriefe,
Klebezettel und Anhänger nur noch in latei¬
nischer Schrift auszufertigen , da zahlreiche
im Ladedienst der Eisenbahn beschäftigte
Aushilfskräfte die deutschen Schriftzeichen
nicht lesen können. Die Empfehlung dient
also der Erleichterung und Beschleunigung
des Ladegeschäftsund des Wagenumlaufs.

Die Kiinrl unrsrei' Vonsit
Der Münchener Kunsthistoriker Dr . Fr . A. van

Scheitern«  sprach am letzten Sonntag vor
einem stark beeindruckten Hörerkreis über „Alt¬
nordische Kunst als Ausdruck nordischer Art ".
Der Vortrug wurde vom Kreisrina Bremen im
NeichSbund für Deutsche Vorgeschichte verannstal-
tet und gewährte Einblick in die Zusammenhänge
zwischen den vassenseelischen Kräften und der
künstlerischen Forrnerrsprach « unseres Volkes . Der
Redner zeigte in den drei großen Abschnitten der
Steinzeit , der Bronze - und der Eisenzeit , welche
Stufenfolge die altnordische Kunst  —
von der äußeren Aneignung neuer Kunstformen
über die streng gegliedert « Ausgestaltung der Or¬
namentik bis zu ihrer ZeMatterung und Aus¬
lösung — immer wieder durchkauten hat . Dieser
eigentümliche Dreischritt wiederholt sich auch >in
den späteren Epochen der mittelalterlichen und
der neuzeitlichcn deutschen Knnstentwicklung.
Dabei kommt die dem Norden arteigene abstrakt¬
geometrische Ornamentik an immer neuen Trä¬
gern und in immer neuen Formen klar zum Aus¬
druck. — Für di« anregenden und feinsinnigen
Darlegungen wußten die Hörer oem Redner herz¬
lichen Dank . Hassen wir , daß die sünfbändige

Der totale Krieg fordertauch den totalen
Einsatz jedes Einzelnen. Jeder weih, dah
es gerade auf ihn ankommt. Dies gilt
auch für den Opsersonntag  für das
Kriegs - Winterhilfswerl. Jeder gibt
mehr, als er fönst gab, heißt die Parole,
denn jede Spende hilft mit, den Krieg

zu gewinnen!

Kunstgeschichte,  die Dr . v. Scheltema schon
säst beendet Hot. bald erscheinen kann ; sie wird «n
ihrer gcrmanisck -dcutschen Gesamtschau der Zu¬
sammenhänge eine fühlbare Lücke »n der bisheri¬
gen Kunstgeschichtsschrcibung ausfüllen . —z.

übunyrrckisijsn(ist klslr
Freitag , 12. März , von 12 bis 15 Uhr findet im

Raume Bollen — Horftedt — Nottorf — Amedors— Oiste — Martseld — Kleinenborstcl — Ucn-
zen — Harmissen — Gödestors — -tzeiligenbruch
— Bollen ein Ucbung - schreßen der Flak statt.

^ Die goldene Hochzeit seiern heute Ferdinand
Schubert  und Frau , Ruhrstr . 31, in körper¬
licher und geistiger Frische . Herr Schubert übt
trotz soiiics hohen Alters seinen Beruf als Auf¬
seher im Focke-Museum noch aus.

Das lOs-ihrige Wcrksjubiläum bei den Atlas-
werken AG .. Bremen , begeht heute der Sattler
Heinrich Beckmann,  Sulinger Straße 18.

Erhebung über den geplanten Anbau don Kc-
miise und Erdbeeren . In der Zeit vom 15. bis
20. März findet eine Erhebung über den für die¬
ses Jahr geplanten Anbau von Gemüse und Erd¬
beeren auf dem Frciland zum Verkauf statt Aus
du Bekanntmachung des Statistischen Amts im
Amtlichen Teil der heutigen Ausgabe wird hier¬mit hingewiesen.

^ÄnAfseker
ö^ tmisetier üamsn von ^ dolt 6 s rtsIs

secdle bei 1er V3li5e3tl5cbeo VerwLsaoswll z 6 .
Hamburg 36

(84. Fortsetzung)
Die beiden Männer hatten noch immer

saugen gesessen, obwohl es im Hause und
der Nachbarschaftlängst still und dunkel

Jetzt ward es kühl, der Tau begann zu
,°!lcn, Der Rektor erhob sich, reichte Peter

seine Hand und wollte gehen, blieb
""cr plötzsjch wieder stehen.

»porch, was ist das ?"
nahen Schritte —"

, La , und es scheint ein ganzer Trupp zulkM.
dsier Swuns Haus stand an dem Punkte,

^ och ein von Südosten kommender Weg,
Ä iegenannte Querweg mit der in nord-
'"i" Richtung von Lunden durch Lehe suh-^UYIUNg von LUNdeN Villa) ricue
,̂ en Landstraße verbindet . Zwischen den

Wegen befand sich ein ziemlich un-
'uchlbarcs Stück Geestland, und hier stan-

iwei Tagelöhnerkaten, die dem Hos Peter--.ageiovneriaten . die oem
benachbarte von Mebers 2erre be-

den Katen vorbei führte ein
-,-iaier Fußsteig in grader Richtung nachKaten. 'die an einem von Lunden
Ä " en führenden, aber schon zu Lebe ge-

Wege, dem Eooswege, lagen. Land-
,7 . s-oaswcg und Querweg begrenzten a-io

an dessen Nordipitze Peter ,
Kickn,«? ?! lag, und das der Fußsteig in der -die Höhe angebenden senkrech¬

ten Linie durchschnitt. Auf diesem Fußsteig
nahte nun unzweifelhaft ein Trupp Männer
und machte unweit Wiebers Ierre Wohnung
halt ; dann hörte man es auch von Norden
kommen, Tritte und Pferdegetrappel ; dieser
Trupp marschierte sehr vorsichtig. Peter
Swyn und der Rektor, die an der den Hos
umgebenden Grast , durch einen dickenPap¬
pelstamm gedeckt, standen, lauschten mit an¬
gehaltenem Atem. Die beiden Haufen ver¬
einigten sich leise und umzingelten raschWiebers Jerres Kate. Zu spät siel es Peter
Swyn ein daß es auf den angeblichen Mör¬
der Peter Heims abgesehen sei, ein War-
nungsrus konnte nichts mehr nutzen. Er hietz
den Rektor leise alle Hausgenossen wecken
und die Knechte bewaffnen. Der Rektor eilte
sort Die Russebellingcr — daß diese es
waren war ja klar — entzündeten eine Fak¬te! dann klopften sie stark an die niedrige,
in der Mitte geteilte Tür der Kate. Nicht
lange und Wiebers Ierre öffnete die obere
Türhälfte . Er fuhr erschreckt zurück.

Wer ist da? Was wollt ihr?
^Gericht halten ! Schick Weib und Kind

heraus !"
Rasch wurde die Tür wieder geschlossen;

niemand kam. Im Schatten des hohen, das
Grundstückbegrenzenden Knicks hielten zwei
Reiter , die Peter Swyn nicht erkennen konnte.
Ein Mann lief zu ihnen und fragte, was zu
tun sei. —

„Zündet das Haus an ! hieß es.
Man hielt die Fackel an das Strohdach,

das, trocken, wie es nach der langandauern¬
den Sommerhitze war , sofort aufflammte.
Wiebers Jene mochte erwartet haben, daß
man, wenn Weib und Kind drinnen blieben,
die in Dithmarschen gewöhnliche Strafe an
dem argen Verbrecher, die Verbrennung im
eigenen Hause, nicht ausführen werde; jetzt,
wo er das Prasseln über seinem Haupt horte,
ichickte er Weid und Kind hinaus . Ohne ein
Wort zu sagen und sich umzublicken, durch¬
schritt das Weib, ihr Kind an der Brust, den

Haufen und wandte sich Peter Swyns Hof zu.
An der Zugbrücke blieb sie stehen. Peter
Swyns Schwiegertochter, die sich ohne Furcht
auf dem Hofe zeigte, ließ diese ruhig nieder,
und die Frau schritt schnell hinüber . Schon
war die Brückewieder ausgezogen. Das bren¬
nende Hausdai ) erhellte nun die ganze Ge¬
gend; es kamen Leute, die aber, als sie den
Kreis der Bewaffneten sahen, erschrocken im
Hintergründe blieben. Peter Swyn war noch
aus seinem Lauscherpostenhinter der Pappel,
die ihn gut deckte; hinter den andern hohen
Bäumen seines Hofes und im Gebüsch des
seitwärts gelegenen Gartens standen der
Rektor und die Knechte und Jungen mit ge¬
ladenen Hakenbüchsen. Außer der Vordertllr
der Kate hatten die Belagerer besonders die
kleine schmaleHintertür scharf im Auge und
die Massen in der Hand ; denn es war an¬
zunehmen, daß Wiebers Ierre sich nicht wider¬
standslos verbrennen lassen werde. Sobald
er herausstllrzte, hatte Peter Swyn im Sinne,
seine Knechte in den Haufen schießen zu lassen,
um die Flucht, die natürlich durch die Grast
aus Peter Swyns Hof gehen mußte, zu er¬
möglichen. Dann freilich mußte ein regel¬
rechter Kampf beginnen, und das Schickm! des
Hofes und seiner Bewohner stand bei der
großen Uebermacht der Russebellinger in
Gottes Hand. Aber Wiebers Ierre kam nicht.
Das schnell verkohlte Gebälk des Hauses
stürzte ein ; man sah die Flammen durch die
kleinen Fenster im Innern des Hauses lo¬
dern, die Balken in dem Lehmfachwerkselbst
fingen an zu brennen. Kein Wiebers Ierre
kam, nur zwei Schweine hörte man furcht¬
bar schreien. Da befahlen die beiden An¬
führer, alle Wände einzustoßen, und bald war
Wiebers Jerres Kate ein qualmender Hau¬
fen, aus dem die Flamme noch hin und
wieder gierig hervorbrach. Die Russebellinger
zogen rasch ab ; die Häuptlinge gaben ihren
Pferden die Sporen und stürmten wild an
Peter Swyns Hof r irbei , als ob fie oon dort
eine Kitzel fürchteten; die Leute schritten

scheu und stumm den Weg, den sie gekommen,
zurück.

Als alles wieder still war, eilte Wiebers
Jerres Frau leidenschaftlicherregt aus dem
Hause, in das man sie geführt hatte , hinaus
zu Peter Swyn , der noch auf dem Hofe stand.

„Schnell, Herr, schnell! Laßt an einer
Stelle , die ich Euch zeigen werde, den Schutt
wegräumen. Vielleicht lebt er noch!"

„Wie, was ?"
„Ja , ja, er ist in eine Erdgrube gekrochen,

die wir im Hause hatten , und ich habe Dün¬
ger und eine nasse Kuhhaut darüber werfenmüssen."

„Wenn er nur nicht erstickt ist!" Peter
Swnn rief seine Knechte und ließ sie die im
Hause vorhandenen Brandhaken, Schaufeln
und Düngergabeln nehmen. Aus den Nach¬
barhäusern holte der Rektor Hilfe. Alles ging
in fliegender Eile. Die Frau konnte die
Stelle der als Keller dienenden, ziemlich ge¬
räumigen Grube genau bezeichnen; das ver¬
kohlte Balkenwerk und der leichte Lehm
waren an dieser Stelle leicht weggeräumt.
Man fand die Kuhhaut nur angesengt, den
Dünger kaum glimmend, die Bretter unter
ihm völlig unversehrt. In wenigen Sekun¬
den war alles fortgeschoben, man hob die
Bretter : Mit dem Gesicht aus dem Boden
liegend ward Wiebers Ierre sichtbar. Schnell
hob man ihn aus der Grube. Der Rektor
beugte sich auf den scheinbar Toten nieder.

„Er lebt, ist nur ohnmächtig. BringtWasser!"
Mit jubelndem Aufschrei sank Wiebers Jer¬

res Weib zusammen.
„Ein Glück, daß der alte Kasten so leicht

brannte !" lächelte Peter Swyn und ließ
Mann unl Weib auf seinen Hos tragen.

Siebentes Kapitel
In ihrem Hause im Lundener Eandberg,

wofern man die elende Lehmkats, deren
Strohdach fast bis auf die Erde reichte, ein

IVir veutscke sollen uns gestalten : wir
können das nickt , vkne uns russininsnru-
kstte » und russininensurieksn . Lins gratis
llinkerrsckakt bat den Vorteil der 8iörke
und SckneNkrskt , sie kat llinksit des llnt-
scklussss und Oesckevindigkeit der Tat.

llrnst blorite «Vrndt

Haus nennen konnte, saßen die drei Bahren
mit einem Gaste beim Morgentrunl . Das
niedrige Zimmer war blau gekalkt, einige
plumpe Tische und Stühle , einige Binsen¬
matten bildeten die ganze Ausstattung ; doch
ward durch allerlei Massen, durch Fischnetze
und sonstige Gegenstände, die wüst herum¬
lagen, jedenfalls sehr unabsichtlich der Ein¬
druck malerischer Unordnung und damit auck
der Wohnlichkeit erreicht. Die Tür zur an¬
stoßenden Diele (Flur ), auf der der Herd
stand, war offen; der Rauch des auf dem
Herde brennenden Torfseuers zog auch ins
Zimmer, schien aber niemanden zu belästigen.
Auf der mit einer Matte belegten einzigen
Bank im Zimmer lag der Gast der Bahren,
ein Mann in mittleren Jahren , gut gekleidet,
aber durch rohe Ecsichtszüge, grobes schwarzes
Haar . das ihm tief in die Stirne fiel, ab¬
stoßend. Alle vier Männer sprachen den
großen Vierkannen, die vor ihnen standen,
eifrig zu.

„Glaubt mir , Fürsten sind Leute, die gute
Dienste zu schätzen und zu belohnen wissen",
sagte der Gast, „wenn auch Christian III.
ein frommer Herr ist. Aber er hat Bruder,
die groß werden. Ich bereue es nicht, daß ich
von Lunden nach Earding gezogen und fürst¬licher Untertan geworden bin."

„So ganz freiwillig war dein Abzugnicht, Hans Fehring ", meinte lächelnd der
einäugige Bahr.

„Will ich nicht gesagt haben. Die Russe¬
bellinger setzten mir arg zu —"

(Fortsetzuna 'lgt)
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5asiyuikeirung nickt vergerren
Bei der Vorbereitung der Frühjahrsaus¬

saat darf die Saatgutheizung nicht vergessen
werden . Die Beizmittel wirken gegen Wei¬
zensteinbrand , Haferbrand und Streifen-
krankheit der Gerste , während sich der Flug¬
brand an Gerste und Weizen nur durch die
Heitzwasserbebehandlung bekämpfen läßt . Im
Lustgarten ist die Zeit vor dem Aufbrechen
der Vlattknospen der richtige Termin für
die Winterspritzung , die sich gegen Eier
und Larven schädlicher Insekten richtet.

Bersenbriick . Tragischer Unfall
e i n e s K i n d es . 2n Hinnenkamp nahm der
Lrndwirt Tepe , als er auf dem Hofe des im
Wehrdienst befindlichen B . Wllbker Dünger
fuhr , das 514jährigc Kind des W . mit auf
den leeren Wagen . Als das Fuhrwerk e-inen
Graben überquerte , fiel das Kind durch den
Stoß von dem Wagen und brach sich unglück¬
licherweise das Genick , so daß es auf dep
Stolle tot war . Der Fahrer Tepe wollte das
Kind noch im letzten Augenblick fassen , verlor
aber selbst dabei das Gleichgewicht , stürzte
ebenfalls herunter und geriet unter die Rä¬
der . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Münster . Abschluß der Rotbunt-
zucht - Absatzveranstaltung.  Unter
starker Beteiligung hiesiger und auswärtiger
Züchter fand die 142 . Absatz -Veranstaltung
des Westfälischen Rinderstammbuches der Rot-
bunt -ZLchter ihren Abschluß . Von den 181
Bullen wurden 172 gekört , den zahlreichen
Käufern wurde eine reiche Auswahl an Qua¬
litätstieren geboten . Von den 133 Rindern
kamen drei in die erste Zuchtwertklasse , 36 in
die zweite , 80 in die dritte und 14 in die
vierte . Die Rinder fanden Lei der starken
Nachfrage reißenden Absatz , wobei auch dies¬
mal wieder eine Reihe auswärtiger Zuchtge¬
biete als Käufer auftrat , so u . a . das Gene¬
ralgouvernement mit 132 Rindern und 16
Bullen , Ostoberichlesien 13 Rinder und zwei
Bullen , ferner die Eifel , Baden und Würt¬
temberg . Infolgedessen mußten zahlreiche hei¬
mliche Interessenten vom Erwerb Abstand
nehmen , was mit Rücksicht auf den weiteren
Absatz im auswärtigen Zuchtgebiete in ver¬
ständiger Weise gern geschah.

Fallingbostel . Eine geschlossene
Ortsgeschichte.  Im Auftrage der Ge¬
meinde Fallingbostel begann vor etwa zwei

vnler l!em tiokeürsöler
NSDAP.

Kreis Bremen . Sonnabend , 13. März,
17' Uhr Arbeitsbesprechung des Kreispropaganda-
amtes im Gottsricd -Talle -Haus . Teilnehmer:
Krcispropagandaamt , Ortsgruppen -Prvpaganda-
Icitcr , Redner und Mitglieder des Krcisringes I
und II.

Ortsgruppe Hastedt . Zellcnleiter , Briefkasten
schort leeren.

Ortsgruppe Hohwisch . Zcllenleiter . Brieskästen
sofort leeren!

Ortsgruppe Altstadt . Heute,  19 Uhr . wich¬
tige Arbeitsbesprechung aller Politischen Leiter
'znd Blockhelfer , Hamlenstraße (DNF .). Erscheinen
--ringend notwendig.

Ortsgruppe Fehrfeld . Freitag . 19 Uhr , 'Sitzung
der Politischen Leiter und der Stäbe der Gliede¬
rungen in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Findprss . Heute,  19 .39 Uhr , im
Lloydheirn Sitzung säm-tl . Block- und Zellgsleiter
und Helfer . Erscheinen Pflicht . '

Ortsgruppe Hemelingen -Mitte . Freitag , 19.1b
Uhr . Sitzung der Stabs - und Zellenleiter in der
Dienststelle . — Sonntag (Heldengedenktag ) ,, 8.4b
Uhr , „Alter Krug ", antreten sämtlicher Politischen
Leiter und Helfer , der Gliederungen und ange¬
schlossenen- Verbände . Soweit vorhanden , Uni¬
form,

Ortsgruppe Rcu -Hemelingen . Freitag , 89 Uhr,
Geschäftsstelle , Stabs - und Zellenlciter -Sitznng.

Sonntag , 8.45 Uhr , alter Krug , antreten
sömtl . Politischen Leiter , sowie Gliederungen und
angeschlossenen Verbände . (Kranzniederlegung
am Ehrenmal .)

Ortsgruppe Weser . Freitag , 19 Uhr . wichtige
Po-lliisel-e-Leiter -Titzung . Es müssen sämtliche Po¬
litischen Leiter daran ievinehmen.

Amt für Bollswohlfahrt

Ortsgruppe Reustadt -Nord . Heute Arbeitstagung
sämtl . Stabs - und Zellenwalter sowie Sachbear-
beiterinnen in der Geschäftsstelle , Erünenstr . 83,
um 13 Uhr.

NS .-Kricgsopferversorgung

Kameradschaft Schwachhausen / Pagcntorn.
Heut «, 19 Uhr , Kaffee Büchner . Dienstbesprechung
der Untcrabtcilungsführcr.

Kameradschaft Hastedt . Heute . Eemeinschafts-
haus , Hastedter Hecrstr ./Ecke Deichbruchstr . 19—39
Uhr Sprechstunde . 29 Uhr Dienstbesprechung der
Unterabteilungssührer.

Kameradschaft Huchting . Heute , 19 Uhr , Bahn¬
hof Huchting , Dienstbesprechung der Unterabtei¬
lungssührer.

Jahren Konrektor Westermann mit der Zu¬
sammenstellung einer Ortsgeschichte für Fal¬
lingbostel . Die Chronik ist nun im Manu¬
skript abgeschlossen . Ein Druck kann natür¬
lich erst später erfolgen : bis dahin ist noch
Gelegenheit , die Jllustrierung des Werkes zu
vollenden . Fallingbostel hat eine eichebliche
geschichtliche Bedeutung im liineburgischen
Raum ; vor fast 1000 Jahren wird es zum
erstenmal urkundlich erwähnt . Auf einwand¬
freier Quellengrundlage ist darum mit dieser
Orischronik ein wesentliches Heimatwerk ent¬
standen.

Ninteln . Todes stürz vom durch¬
gehenden Gespann.  Als der Sohn des
Bauern Ahnefcld aus Eelldorf mit seinem
Gespann unterwegs war , scheuten die Pferde
in der Nähe von Wackerseld vor dem Ge¬
räusch eines vorbeifahrenden Zuges der Rin-

'teln — Siadtbagoner Eisenbahn und gingen
durch . Der Junabaner kam dabei so unglück¬
lich zu Fall , daß er einen tödlichen Schädel¬
bruch erlitt.

Harsefeld . VerhängnisvollerSturz.
Beim Verladen von Maschinenteilen stürzte
der Maurer Lemke so unglücklich , daß diese
auf ihn fielen . Er erlitt dabei einen Bein¬
bruch und innere Verletzungen , an denen er
später ich Krankenhaus gestorben ist.

Stäbe . Vier Lämmer auf einen
Wurf.  In Vokel konnte ein Schaf vier ge¬
sunde Lämmer zur Welt bringen , was als
Seltenheit anzusehen ist.

Kunä um rUs lNgit

Haben lieie einen
Besitzt das Tier gewisse Sinne , die dem

Menschen nicht gegeben sind ? Mit dieser in¬
teressanten Frage hat sich die Tierpsycholo¬
gie , jene Wissenschaft , die sich mit dem
„Seelenleben " der Tiere beschäftigt , seit lan¬
gem befaßt . Auf Grund der Beobachtungen,
wie etwa Hunde einer Fährte folgen , wie sich
Zugvögel orientieren und , dergleichen mehr,
muß man sie eher bejahen bis verneinen . In
diesem Zusammenhang sind auch die For¬
schungen besonders bemerkenswert , die man
in jüngster Zeit über die Frage anstellte , ob
Tiere ' Erdkatastrophen voraussehen können.
Es hat sich herausgestellt , daß es in der
Natur besonders „erdbebenempfindliche
Tiere " gibt , wie Hunde , Mhner , Insekten,
sowie einige Affenarten und Schlangen , die
längst , ehe menschliches Empfindungsver¬
mögen oder die Instrumente der Erdbeben¬
warten etwas wahrnehmen , das Nahen einer
Erdkatastrophe vorausfühlen . Jeder Kenner
der Wüste merkt an dem Benehmen seines
Reitkamels , daß ein Sandsturm ra Anzug
ist , obwohl sich am Himmel noch nicht einmal
ein Wölkchen zeigt . Als Japan im November
1923 von einer furchtbaren Erdbebenkata¬
strophe heimgesucht wurde , der nahezu 100 000
Menschen zum Opfer fielen , begannen be¬
reits zwei Wochen vorher die Hunde zu
beulen . Nächtelang dauerte dieses schauer¬
liche Konzert , das die Bauern vielfach ver¬
anlaßte , die Behörden auf ein bevorstehendes
Unheil aufmerksam zu machen . Man glaubte
nicht daran , denn sie Seismographen deu¬
teten nicht im mindesten auf etwas Derarti¬
ges hin , das dann doch urplötzlich in einem
ungeahnten Maße eintrat.

Viele Tage , ehe der furchtbare Ausbruch
des Krakatau , einer der größten Vulkankata-
strophen aller Zeiten erfolgte , setzte schon
eine geheimnisvolle Tierwanderung ein.
Alles , was schwimmen oder fliegen konnte,
verließ die vom Untergang bedrohte Insel,
und es ist auffallend , wie wenig höher ent¬
wickelte Tiere bei diesem Naturereignis ums
Leben kamen . Selbst Lebewesen , die im all¬
gemeinen nur kurze Strecken schwimmen
können , legten , gejagt von der Todesangst,
beträchtliche Entfernungen auf dem Wasser
zurück , um sich in Sicherheit zu brinaen —
und dies zu einem Zeitpunkt , da die Mensch¬
heit noch nicht das Geringste von dem Be¬
vorstehenden ahnte . Es bleibt nichts anderes
übrig , dieses Abnungsvermögen als den
sogenannten „Sechsten Sinn der Tiere " -zu
bezeichnen . Hierzu gehört auch die berühmte
Erscheinung von d§ n Ratten , die ein tod¬
geweihtes Schiff verlassen . Auf natürliche
Weise ist das Phänomen kaum zu erklären,
denn die Ratten ziehen es oft viele Stunden
vor den Katastrophen vor , ihre schwimmende
Wohnung zu verlassen . Der Seemann meint,
die Tierchen würden ein Leck oder irgendeine
Beschädigung schneller wahrnehmen als der
Mensch . Dem widerspricht die Erfahrung,
daß die Ratten auch bäufig solche Schifte ver¬
lassen haben , die später auf ein Riff auf¬
liefen oder in einem Sturm scheiterten . Wie
kommt es , daß sich ein Elefant trotz seiner
verhältnismäkiq schlechten Augen im Dschun¬
gel zurccht findet , daß Vögel immer der¬
artige Bäume meiden , in die später der Blitz

ÄAA ^ Von «Herbert Kur ; bsS>

Als das Heer des großen Friedrich im
ersten Kriege um Schlesien stritt , wurden die
österreichischen - Truppen über die Neiße zu¬
rückgeworfen , Der Kommandeur eines Reiter¬
regiments , das soeben einige schlesische
Brücken in preußische Htind gebracht hatte,
mußte es deshalb als eine Entwürdigung
keines Mutes empfinden , daß ihm in so gün-
stiaem Augenblick der strenge Befehl über¬
mittelt wurde , fürderbin nicht zu verfolgen,
sondern allein die Flußübergänge zu halten.

In seinem Quartier , einem Wirtshaus am
Walde , lebte der Oberst lange Stunden sei¬
nem Zorne . Aber weil der Keller genügend
Wein barg . war er um Mitternacht bereits
wieder so weit mit seinem unlöblichen Schick¬
sal versöhnt , daß er , um die Gesellschaft eines
trinkfesten Rittmeisters zu suchen , der in der
Dorfschmiode einquartiert war . sein Pferd
vorführen ließ und gegen den Fluß ritt.

Doch brauchte der Rittmeister , vom Bur¬
schen aus dem Schlaf gerüttelt , nicht erst den
Rock zuzuknöpfen und zu salutieren . Der
Oberst lag langgestreckt auf der Diele , von
Lederzeug und Degen befreit . Zwei Kü¬
rassiere mühten sich, ihm die nassen Stiefel
abzuziehen , und der alte Schmied , in den
Lachen dunklen Wassers kniend , preßte ihm
die Arme auf die Brust , daß aus dem fahlen
Munde Wasser quoll . Sie brachten den Ver¬

unglückten in das Bett des Schmiedes , und
weil sich auch das Weib des Alten mit
Kräutertee und warmem Ziegelstein um ihn
sorgte , so kam er bald über das Schlimmste
hinweg . Er ließ sich, als ihm der Schmied
am Morgen die getrockneten Uniformstücke
aus Bett brachte , berichten . Sein Pferd war
wohl am User ausgeglitten , daß der Reiter,
in die Flut geschleudert , genau in die Arme
des Todes getrieben wäre , hätte nicht der
Schmied , zu so später Stunde noch . an der
Schwelle seines Hauses gesessen und die Nöte
bedacht , die über seine schlesische Heimat ge¬
kommen waren . Und dann eben . weil einer
um Hilfe gerufen , war er hinübergerudert
und hineingesprungen , und seine Arme waren
nicht zu schwach gewesen , um ein Leben zu
retten . ^

Es war dem Oberst wohl durchaus recht,
daß er den neuen Morgen atmen durfte , und
ehe er den Fuchs , den ihm der Adjutant
neu ausgesucht hatte , bestieg , wollte er einen
tiefen Wunsch hören aus dem Herzen des
Schmiedes . Aber der Alte trat unter seine
Tür zurück : es könne sich keiner vermessen,
sagte er noch , Schuld und Dank recht zu ver¬
teilen : und es sei bester , sich an jenen Ande¬
ren zu wenden , der Leben und Tod nach sei¬
nem Willen verwalte.

Der Oberst , weil er so fromme Demut ent¬
lohnt wissen wollte , befahl dennoch , daß

„Lecksten 5inn?"
einschlägt , daß die Wüstenadler sich Stunden
vor einem Gewitter sammeln , um die vor
den lleberschwemmungen aus ihren Löchern
flüchtenden Mäuse und Schlangen bequem
erjagen zu können?

Sicherungsverwahrung für einen Simu¬
lanten . Die Große Strafkammer Bochum ver¬
urteilte den mehrfach vorbestraften 40jährigen
Franz Kahlke aus Bochum -Werne wegen rück¬
fälligen Betruges zu vier Jahren Zuchthaus
und ordnete die Sicherungsverwahrung an.
Kahlke hatte es verstanden , sechs Monate der
Arbeit fernzubleiben und sich in einem Kran¬
kenhaus auf simulierte Krankheiten behan¬
deln zu lassen . 1l . a . täuschte er einen Blut-
sturz vor , für den er Ochsenblut , das er in
einem Fläichchen mit sich führte , trank und
ausfpie . Die Kosten dieser Krankenhausbe¬
handlung zahlte die Betriebskrankenkasse
eines Werkes , in dem er früher vorüber¬
gehend tätig gewesen war.

Mit brennendem Streichholz . Durch tat¬
kräftiges Eingreifen der Feuerwehr
wurde in Nordhausen ein Dachstuhlbrand
eingedämmt , dem bereits ein Teil des Bo¬
dens mit aufgehängter Wäsche zum Opfer
gefallen war . Das Feuer war dadurch , ent¬
standen , daß ein dreizehnjähriger Junge mit
brennenden Streichhölzern auf dem Boden
Heu gesucht und dabei noch ein brennendes
Streichholz fortgeworfen hatte!

Siamesische Zwillinge im Ziegenstall . Beim
Lammen ging in Eorsleben (Kr . Eckarts¬
berge ) eine Ziege ein , der , wie sich bei der
Oeffnung herausstellte , eine Mißgeburt das
Leben gekostet hat . Außer drei voll entwickel¬
ten normalen Lämmern fanden sich in dem
Muttertier zwei weitere Lämmer , d « en vor-
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iXordsee -HJ . kämpfte in Osnabrück
Bei den Gebiets m ei st erschuften  der

Novdfec -HJ . im Geräteturnen,  die in Os¬
nabrück durchgeführt wurden , gab es spannende
Kämpfe und durchweg erstklassige Leistungen , ein
Belveis , daß der jüngste Nachwuchs sich bemüht,
das Erbe der älteren Kameraden würdig zu ver¬
walten , die heute bereits zum T<»l Las Ehren¬
kleid des Soldaten tragen . Aus den ersten Plätzen
setzten sich in erster Linie die Lsnabrücker Turner
durch , die auch den Mannichaftskampi der Klasse B
mit 779,5 Punkten vor Oldenburg mit 763 und
Bentheim mit 735 Punkten für sich entschieden
Auch die . S ch w i m m e r und Schwim¬
merinnen  des Gebietes 7 Nordsee ivarcn zu
den GebietLprüiunqskämpfen recht zahlreich am
Start . Die Banne lintertveser . Osnabrück und
Oldenburg waren am erfolgreichsten.

M»e alljährlich landen auch in diesem Jahr im
Bremer Institut inr Leibesübungen tre Aniän-
gerprüiung der Fechter  und der Kampi um die
Eebieismeistcrschast statt . Der Eriolg itt zufrieden¬
stellend , hat sich doch trotz der fchlveren Zeit inner¬
halb unseres Bannes und des Bannes Wilhelms-
haven ein Aufschwung bemerkbar gemacht . Am

dere Körperhälften zusammengewachsen
waren.

Ein schönes Beispiel der Nachbarschafts¬
hilfe lieferte die Gemeinde Vorderbcrg am
Fuße des Dobratsch . Im letzten Sommer
hatte ein Bauer durch Blitzschlag seinen Be¬
sitz verloren . Das Vieh wurde von den Nach¬
barn mit durchgefüttert , Tag und Nacht ar¬
beiteten viele hundert Hände , um dem
Bauern bis zum Winter wieder ein Dach
über dem Kopf zu geben . Selbst die Kinder
halfen fleißig mit . Die Wohnungseinrich¬
tung ist ebenfalls in Gemeinschaftsarbeit im
Dorf selbst hergestellt worden . Heute besitzt
der Bauer einen schöneren und besser einge¬
richteten Hof als vorher.

Neues Rheuma -Heilbad . Die Anfang März
im Gast Steiermark gegründete Arbeitsge¬
meinschaft für Rheuma -Bekämpfung plant
unter Förderung der Landesversicherungsan¬
stalt Eraz die Eröffnung eines Rheuma -Heil¬
bades in Tüffer ( Untersteiermark ) .

Großseuer auf Langeland . In Svalebolle-
gaard entstand ein Feuer , durch das mehrere
Wirtschaftsgebäude in Asche gelegt wurden.
20 Stück Vieh , ein Stier , ein neues Dresch-
werk sowie viel Heu .und Stroh verbrannten.
Durch den herrschenden Sturm griff das
Feuer auf eine in der Nähe liegende Mühle
über , die ebenfalls bis auf die Grundmauern
niederbrannte . Die Bewohner eines Arbei¬
terhauses , das gleichfalls den Flammen zum
Opfer fiel , konnten nur das nackte Leben
retten.

Die Viborger Tragödie , über die wir
gestern bereits berichteten , hat inzwischen ein
zweites Todesopfer gefordert . Die Tochter
des Eroßkaufmanns Dalsgaard , die ebenso
wie ihr Vater durch Pistolenschüsse schwer
verletzt worden war , ist im Krankenhause
inzwischen gestorben . Auch das Befinden Dals-
gaards ist noch recht ernst . Wie aus hinter¬
lassenen Briefen des Täters hervorgeht , han¬
delt es sich um ein Liebesdrama.

7. März wurde um den Titel des EebictsinGstcrs.
gekämpit . Gebietsiiieister im Florett 1943 wurde
der Wilhclmshavener Naud mit 5 Siegen und 8
erhaltenen Treffern , Ecbietsnieisterin wurde E.
Krüger 83/75 mit 5 Siegen und 8 erh . Treffern,

Der Luftwaffen SB . Reinecke Bricg hat in sei¬
nem Sportgau zwc« Meisterschaften an sich ge¬
wacht . Die Fußballelf gewann die Meisterschaft
von Niederschlesicn ebenso sicher wie es die .Hand¬
ballelf tat . Aus dem zweiten - Platz folgen Bres-
lau 02 bzw. Reichsbahn Breslau.

Am Tage der Wehrmacht , 8l . März , wird in
der Reichshouptstadt ein Fußballtresscn der Ber¬
liner Auswahl gegen Soldaten veranstaltet . In
der Berliner Auswahl stehen .Zivilisten " , also
Angehörige der Rüstungsindustrie , während die
Toldatcnelf aus Berliner Gastspielern gebildet
lverden soll.

In Nrbergen fand am Sonntag ein Opferschie-
ßen mit Liistbüchsen statt , das in der Hauptsache
von unserer Jugend bestritten wurde . Der Ar-
bcrger Nachwuchs ern -res sich als sehr schicßtüch-
tig , waren doch) mehrere mit 36 Ringen dabei.

Eine bemerkenswerte Leistung deS wcstmärki-
schen Amaleurboxmcisters im . Schwergewicht
Greskowiak (Merlenbachl wird aus Heidelberg ge¬
meldet . Dort ging Greskowiak , kaum daß er eine
Nachtschicht als Bergarbeiter hinter sich hatte , in
den Boxring und besiegte den Heidelberger Kupsch
sicher nach Punkten,

Große Deutsche Kunstausstellung beendet
Eine deutsche Kulturkundgebung im härtesten Ringen

Nach einer Dauer von 33 Wochen und
einem Erfolg , der alle -bisherigen übertrifft,
wurde die Große Deutsche Kunstausstellung
1942 geschlossen . Reichsminister Dr . Goebbels
hatte sie am 4. Juli bei dek Eröffnung als
das repräsentativste Eesamtwerk bezeichnet,
das das Haus der Deutschen Kunst je zeigen
konnte . 1850 Werke von 950 deutschen Künst¬
lern waren ausgestellt , 846 674 Volksgenossen
haben sie bewundert , 141 446 mehr als die
Vorjahrsausstellung und fast eine Viertel¬
million mehr als die Schau von 1940 . Konnte
man damals schon von Rekordzahlen sprechen,
so hat die letzte Reichskunstschäu eine Be¬
sucherzahl auszuweisen wie noch keine andere.
Kunstausstellung des Reiches.

Der Verkaufserlös von 3398 Mill . NM . für
1214 Arbeiten , das ist 66 v . H . der ausgestell¬
ten Werke , ist gegenüber dem Vorjahr nach¬
mals um 800 000 RM . gewachsen . Sehr rege
war auch die Nachfrage nach Reproduktionen:
812 700 Postkarten , 1450 Kunstdrucke und
40 824 Kunstzeitschriften wurden abgegeben.
Die Zahl der Ausstellungskataloge in Höhe
von 325 000 Stück reichte nicht aus , so daß
46 300 davon als Leihkataloge Verwendung
fanden . Nach dem Erstaufbau der Ausstellung
(mit 1258 Werken ) wurden 385 Gemälde,
158 Graphiken und 40 Werke der Bildhauerei
im Dezember ausgetauscht , so daß insgesamt
991 Werke der Malerei , 401 Werke der
Graphik , 447 Werke der Bildhauerei , neun
Wandteppiche und zwei Gobelinkartons ge¬
zeigt werden . Interessant ist noch die Ver¬
teilung der Künstler .: Sie stammen zu einem
Drittel aus Süddeutschland , 214 entfallen aus
Norddeutschland einschließlich Berlin , 186 auf
Westdeutschland mit Rheinland , 103 auf Mit¬
teldeutschland , 69 auf die Alpen - und Donau¬

gaue und der Rest auf den Sudetengau , Pro¬
tektorat und Ausland.

Der Künstlerschaft gebührt der Dank , daß
sie im dritten und vierten Kriegsjahr dazu
beitrug , die künstlerische Kundgebung zu ge¬
stalten , die den Kulturträger Deutschland vor

Grosyspamscker Kchriststellerverband
In Tokio fand die Eründungsversammlung

des Großjapanijchen Schriftstellerverbandes
statt , an der über tausend Schriftsteller aus
allen Teilen des Landes teilnahmen . In
einer Botschaft des Premierministers , die zur
Verlesung kam , betont Toso die große Bedeu¬
tung , die im modernen Krieg dem Kampf
mit den geistigen Waffen zukomme . Die
Weltgeschichte lehre , daß schon oft Nationen
trotz ihrer Waffensieqe zusammenbrachen,
weil ihre geistigen Kräfte und ihre Moral
besiegt wurden . Die Männer der Feder müß¬
ten sich daher gerade heule ihrer großen und
verantwortungsvollen Aufgabe im Rahmen
des Kriegsgeschehens bewußt sein.

Die hervorragende Geigerin Alm » Moodie ist
im Alter von 43 Jahren plötzlich versterben
AI,na Moodie stammte aus Australien , hat aber
seit Jahrzehnten schon in Deutschland , wo sie
ständig lebte , Hcimakrccht erworben . Das ehe¬
malige Wunderkind hat von Hamburg aus die
musikalische Welt Europas sich erobert und war
immer ein begeistert ouigenoinmener Gast in den
Konzcrtsnlen . Ihr Repertoire umfaßte ebenso
klassische wie zeitgenössische Musik . Hans Pfitzner
hat u . a . ein Violinkonzert !ür sie geschrieben.
Auch in kammcrinusikalischem Ziisammcnspiel war
Alma Moodie ausgezeichnet.

Europa und der Welt auch in einer Zeit
demonstrierte , in der die Nation im höchsten
Ringen um Sein oder Nichtsein siebt . Erbau¬
ung , Entspannung , Freude und Stolz und
Liebe zur deutschen Heimat und ihrer hohen
Kultur hat die Große Reichskunstschau in die
Herzen gesenkt . Sie hat dazu beigetragen , den
Kampf - und Sicgeswillen des deutschen Vol¬
kes zu stärken.

Die Kroße Deutsche Kunstausstellung 1943
ist die Vorbereitung . veors vsoki

Bremer Koncert -Veranstaltungen
Licdcr -Abend Karl Schmitt -Waltcr

Der Ortsverbanb Bremen des Richard Wagner-
Verbandes Teutscher Frauen hatte für seinen Lie¬
derabend am Montag den Kammersänger Karl
Schinitt - Walter,  Bariton des Teutschen
Opernhauses Berlin , verpflichtet . Der durch Bühne
und Rundfunk bestens bekannte Künstler zeigt«
auch als Licdersänger Format und holte sich aui
dem Konzertpodium reichen Beisall . der nur durch
Zugaben und Wiederholungen beschwichtigt wer¬
den konnte.

Karl Schmitt -Waltcr hatte in seiner Vortrags-
solge au ! seine eigentliche Domäne , die Opern-
arie , weitgehend verzichtet . Sie war nur durch
die Arie des Nordo aus Mozarts „Gärtnerin aus
Liebe " vertreten . Das Schwergewicht lag auf
dem Liede, das eine ungewöhnlich anspruchsvolle
Wahl von Beethoven Hugo Moli und Brahms
brachte , die so gar nicht auf Bekanntes und Be¬
liebtes zurückgritf . So brachte Schmitt -Walter
Beethovens in epischer Breit « angelegtc „An die
ferne Geliebte " mit ihren wundervollen lyrischen
Längen , stins Wols -Lieder „Aus dem spanischen
Liederbuch " mit ihrem herb -süßen Stimmn ngs-
gehalt und von Johannes Prahms deutsche Volks¬
lieder . alles Dinge , die im Konzertsaal allgemach
selten geworden sind Bei ihrer Darbietung zog
der Künstler aNe Register seines Tarstellungsver-
mögens . ohne sich zn sehr in Einzelheiten zu ver¬
lieren Sein ergiebiges biegsames Organ sprach
in allen Lagen sonor an und zeigte große Trag¬
fähigkeit . Die schönen Stimmities mit seiner Mu¬
sikalität eingesetzt , ergaben einen prächtigen Ein¬
klang . Am Flügel hatte der Sänger in Albert

Busch einen wirksam unterstützenden , piani-
stisch hochqualifizierten Begleiter.

Konzert des MGV . „ Teutonia"
Der große Glockensaal war am Sonntag von

lebhaft interessierten Zuhörern gut besetzt, die sich
an den Darbietungen der immer gern gehörten
„Teutonen " erfreuten . Unter der bewährten
exakten Leitung des Chormeisters Wilhelm Bo¬
te l m a n n brachte der Chor unter den Leitwor-
ten „Heimat " und „ Lebensernst und Lebensirende"
eine gemischte Licdfolgc zum Dortrag , wobei Gc-
sangskultiir und Vorirag den sorgfältigen Leiter
und die gut geschulten Sänger erkennen ließen
Besondere musikalische Anteilnahme erweckte der
sehr jugendliche Cellist Sans Schmetiau.  der
mehrere Sätze von Sahdn und einen von
Albrrchtsbrrgcr mit sauberer Technik und seiner
Empfindung zum Vortrag brachte , begleitet von
einem leider nicht genannten jungen Pianisten,
dessen seines Spiel auihorchen ließ . Chor und
Solisten mußten durch Zugaben st'ir den lebhaften
Bestall danken.

Als v. Kulturveranstaltung der Ortsgv
Gröpclingen führte das Orchester unter Lei
von Pg . Erich Seisert  im EcmeinschastsI
Gröpelingen ein Konzert durch . Ortsgruppen!
Wohlers  begrüßte die Gäste und dankte
iollststch Mitwirkenden . Unter dem Titel
schwingte Weisen " erfreuten nun die zwöli Sp
in guter Besetzung durch ausdrucksvolles
gebendes Spiel die Zuhörer . Die Vortrug?
enthielt Vertonungen von Haydn , Sehn
Strauß u . a . Orchestcrleitcr Seitert konnte zng
als Gesangssolist answarten und erntete durst
sccltcn Dortrag zweier Lieder von Löwe verl
ten Bestall Nutzendem konnte aus d-m c-rck'
heraus ein Trompeten - und ein Akkordion -!
gebracht werden aus Freundeskreis zwei Kla
ioli . Da ? alles ist nur möglich durch die tat
tige und hingebende Tätigkeit Erich Sesterts
allein die Ortsgruppe Gröpelingen verdankt
ü- als einzige Ortsgruppe "U'em-nS ein eig
Orchester besitzt. N »ns kveiitrissr

einer seiner Männer znr Rachi ein ELcklein'
Münzen im Garten der Schmiede unauffällig
verstreute , und sann , soweit in den Stunden
der folgenden Tage dafür Platz war noch
nach einer weit gültigeren Gebärde , darein
sich sein Dank kleiden könnte.

Kurz darauf , an einem frühen Morgen
ward ihm die Meldung von der vereitelten
Flucht eines österreichischen Gefangenen vor¬
getragen , und da der Oberst den Soldaten
und seinen Helfer vorgeführt haben wollte
so schob man mit dem Oesterreichs den allen
Schmied in die Stube.

Jäh erhob sich der Oberst , als habe er
einem Irrtum zu entgegncn/Wahnsinn schien
es ihm , daß der Mensch , aus dessen Händen
ihm sein eigen Leben zurückgegeben worden
war , in Stricken vor ihm stand . Er wollte
wohl , so viel Scham griff an sein Herz , schon
eigenhändig die Fesseln lösen , als er dem
Blick begegnete , mit dem ihn der gefangene
Soldat maß , und da auch die Heiden Or¬
donnanzen , die über die Häftlinge zu wachen
halten , einander erstaunt ansahen , als sollte
dem Gesetz von Schuld und Sühne aus zu
billige Weste widersprochen werden , so
wandte der Oberst sein Gesicht , starrte selber
wie ein Beschuldigter in die Ecke der Siube
und ließ sich endlich schwer an seinem Tisch
nieder . -

Er hörte sich schweigend an , was der Ge¬
fangene über seine Flucht auszusagen gewillt
war . Aber als man ihn wieder hinausge¬
führt hatte und nun der Schmied allein
sich sollte rechtfertigen , da wuchs das Schwei¬
gen ins Unerträgliche , und erst als der
Oberst , die Hände wie beschwörend gegen den
gebundenen Alten streckend , als halte er die
Freiheit ihm entgegen , dem Vorfall jene
Deutung beizulegen unternahm , als wäre
der Alte nur deshalb dem Flüchtigen behilf¬
lich gewesen , weil er einen Preußen in ihm
vermutet hätte , oder aber , der Dunkelheit
wegen , zumindest nicht habe wissen können,
daß er einen Feind in seinen Kahn nahm,
da fand der Alte ein paar Worte.

Er könne auf seine alten Tage , so sprach
er , nicht umlernen und glauben , daß einem
Menschen die Wahl geboten sei zwischen
Wahr und Unwahr . Er habe , als der
Fremde in später Nacht in den Schein seiner
Leselampe getreten sei . sehr wohl erkannt
und erfahren , daß er den österreichischen Rock
trug . Aber er habe noch tiefer geschaut und
noch Tieferes erkannt nämlich ein Herz , das
gejagt wurde , das heim wollte zu seinen
kämpfenden Brüdern und dem man mit ein
paar stillen Ruderichläqen viel Angst und Not
hätte abnehmen können . Und wenn dieser
gehetzte Mensch auch viel leiser um Beistand
gebeten habe als vor einigen Tagen der Herr
Oberst , da er Lbers Master schrie , so sei doch
der Ruf aus der gleichen Not ums Leben
gekommen , und so habe er nichts anderes ge¬
tan als in jener früheren Nacht.

„Mann !" riet sün der Oberst an . „Er
brinat sich um seinen Kopf , wenn ich dies
zur Schrift bringe ! Er ging dem Alten ent¬
gegen , wich aber zurück vor so viel Licht in
den klaren Annen des Gebundenen und hielt
die Hände für eine kurze Weile für die
eigenen.

Es ward . da der Schmied um nichts von
seinem Bericht abging , zu Papier gebracht,
und weil der Krieg im Dienste gesammelter
Herzen nicht das einzelne um Recht und Rat
fragen darf , so nahm der Oberst , sich dessen
besinnend , den Fall als einen Prüfstein , wie
weit ihm die schwere Würde des Feldherrn
noch zustand . Es tat ihm sehr wehe , als er
die Schüsse hörte , die draußen am Mlde
dem Schmied galten , aber er schloß daraus,
daß er brauchbar war für den Krieg seines
Königs.

„wenn ich eine Besprechung balle"
Oesterreichs ruhmreichster und volkstümlich¬

ster General war der Marschall Radetzkn.

Noch im hohen Alter ließ er es sich nicht
nehmen , die Truppen zu besichtigen . Dabei
lobte er dies , tadelte jenes und scheute sich
nicht , selbst hochstehende Persönlichkeiten
scharf anzugreifen . Alles geschah in seiner
trockenen , bärbeißigen Weise . Einst hielt er
eine Manäverbefprechung ab . Unter den
Offizieren befand sich auch ein junaer Erz¬
herzog , der sich währenddessen mit leiser
Stimme mit einem Kameraden unterhielt.
Aber Radetzky hatte es doch beobachtet . Mit¬
ten in seiner Rede hielt er plötzlich inne und
blickte den Erzherzog scharf an , der daraus
verlegen schwieg . Die anderen Offiziere
iahen gespannt auf den General . Radetzko
fuhr fort : „Kaiserliche Hvhcit ! Wenn ich
eine Besprechung balte , dann halten alle an¬
deren Offiziere bitte — — — ; es folgte
eine lange Pause , die Offiziere warteten,
was nun folaen würde , „- keine Be¬
sprechung !" Die Offiziere sowie der Erz¬
herzog wußten jedoch , in welcher gebräuch¬
lichen Form das Ende des Satzes urivriing-
lich gedacht war . 8cl>aetttei.

Unsere Lnknen melden

Theater der Hansestadt Bremen . Ain kommen¬
den Sonntag erfolgt die Neueinstudierung der
Oper „ Lohengrin " von Richard Wagner in der
Inszenierung von . Richard Dnrnseisf . Die musi¬
kalische Leitung liegt in Händen von Fritz Rie-
ger . In den Hauptpartien sind beschäftigt Hanna
Krnhnert . Ilse Ihm « Sabisch . Wnlfgang Vagt-
Dilseck ( Lohengrinl Easpar Bröchcler . Herrmonn
Rietst und Fritz Zipper . Die Bühnenbilder ent¬
warf Theodor Schionski.

llntcrstütznng des sinnlichen KiilliismlnisteriUM-
wird -um die Mvnarwende April/Mai in Bepri
im .Heim der Reichsfranenfüst  r n n g en
Ausstellung finnischer Malerinnen eröffnet, l-
werden gegen hundert Bilder und einige ,-fs
und Kerainikarbelten der bekanntesten stvjMfV
Künstlerinnen , darunter auch HelSna Sauerae-
gezeigt . Die Ausstellung , die etwa Mus -nS M-
WvckKN in Berlin zn sehen lein nwrd soll wfw
mich in Wien Münlsten und anderen dcnlim
Städten gezeigt loerden.

IX6U68 8ckriMuin

tasten - Macht - und Wirtschaftskamps.
Phil stabil . Gustav F och lc r - Ha  u ke  ¬
nn der llniversitäi München Dritte nenne

itete Anklage M Seilen mit acht -u " len. - f
. NM . 1 6g V.H«st 3 der geopolitischen -- mrnm

znin Weltgeschehen . Macht und Erk« ,
«geben von Dr . Karl SauSliofex . .BroieU
er Universität München Meneralmaior o. O-.
Dr Ulrich Erämer Professor an der u

tät München , erschienen im B^rlag - .
wer In Leipzig » nd Berlin 194W ^ öl¬
ige dürlie gerade seist wegen k-o? sego
l' KnmvleS Japan ? um die 'kleuordnnng -
S rechtem Jnteresie begegnen zumal der

der Ostasien mehrmals bereiste
genheit hatte , versonl ' ch 2̂ 6 >cke"r
-r ostaiiatückier Generale und Poütcker
-ilernen . diese gewonnenen Eindrücke ,n
egenden Schritt niedergelegt ha>- ^
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